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Anland. 


Taft un» japaniſcher Botſchafter. 
Konferenz foll Gerüchte über Seindjelig- 

feit gegen Japan widerlegen. 

Wafhingtoen, D. K., 22. März. 
Bräfident Iaft lud den japanijchen 
Botichafter dahier, ven Baron Udida, 
zu einer Konferenz im Weihen Haufe 
ıuf heute Nachmittag: 


| Entfendung 


Arbeit un» Kapital, 
Sage im Jllinoifer "Grubenftreifftädtchen 
für fehr ernjt erflärt. — Heute Schlidy- 
tung des New NVorker Expreßſtreiks ? 


Springfield, Ill. 22. März. Gene— 
raladjutant Dickſon erklärte geſtern 
Abend, daß die Lage in Benld, wo in 
der Nacht von Montag auf Dienſtag 
Streikunruhen unter den ausländiſchen 
Grubenarbeitern ausbrachen, welche die 
eines bebeutenden Auf- 
aebotS von Miliztruppen nöthig mach- 
ten, jehr bedenklich fei, und jich ber 
meitere Gang der Ereigniffe noch nicht 
überbliden lajfe. Der Generaladjutant 


Der Präfident bezwedte damit, die | hat jich heute jelher an Ort und Stelle 


Gerüchte zu widerlegen, monacd die 
neueften Manöver in Ieras und Has 
lifornien irgend wie gegen Japan ge= 
richtet mären. 

+ Sefretär Fifher’s Mutter r 

Wafhington, D. K., 22.März. Mr2. 
Amanda Filher, Mutter von Walter 
8. Fiiher von Chicage, dem jehigen 
Sefretär des Innern, jtarb heute Vor- 
mittag im Heim ihres anderen Sohnes, 
Dr. Howard Filher. Der Tod wurde 
durch einen Nervenzufammenbruc ver= 
urfacht, einer Folge eines Unfalles, 
melchen fie fchon vor einem Jahre er= 
litten hatte. 

Die Leiche mird Do:meritag Vor— 
mittag nad Hanover, Ind., geſandt 
merden. 


Anfang des Eindringens? 


5 amer. Kavallerifien verfolgen Streif: 
jügler auf mer. Gebiet. -— Rebellen 
jiehen auch von Hermojillo wieder ab. 


San Antonio, Ier., 22. März. Im 
Gefolge eines Treffens auf amerifani- 
Ihem Boden (zu Chifos Springs, 
Zer.), mobei 2 Merifaner getödtet 
wurden, jprengten 5 Dann der ameri- 
kaniſchen Bundeskavallerie ſüdwärts, 
um die mexikaniſchen Streifzügler zu 
verfolgen. Dieſe Bewegung wird von 
Vielen als der „erſte Schuß“ im Ein— 
dringen auf mexikaniſches Gebiet an— 
geſehen! 

Sonſtige amerikaniſche Armeevorbe— 
reitungen wurden haſtig weiterbetrie— 
ben. 

Hermoſillo, Mexiko, 22. März. 
(Ueber EI Paſo, Tex.) Unſer Städt— 
chen iſt ſicher: die Rebellen ſind wieder 
abgezogen, und die mex. Regierungs— 
ſoldaten, welche nach La Colorado 
ausgeſandt worden waren, ſind zu— 
rückgekehrt. La Colorado war von den 
Rebellen ſchon vor dem Eintreffen der 
——— aufgegeben wor— 


Noch nahezu 100 Yaqui-Indianer 
trafen als Freiwillige zur Verſtärkung 
der Garniſon dahier ein. (100 andere 
waren ſchon vorher in Hermoſillo.) 

9 Todte. 
Entgleiſung in einer Kohlengrube vers 
urſacht Ein ſturz. 
Pittsburg, 22. März. In der Hazel— 


grube der „Pitisburg & Buffalo Edalbeſprochen 


| 


begeben. Wach den legtn, von Benid 
eingetroffenen Nachrichten find die 
meuternden Bergleute meift jehwer be— 
mwaffnet; außerdem follen von außs= 
märts im Laufe des geftrigen Tages 
noh Waffen und Munition eingetrof- 
fen jein. 

Springfield, Ill. 22. März. Eine 
Delegation, melde die Bürger von 
Benld vertrat und von E. W. Larprie 
geführt wurde, erfchien bei Goup. De: 
neen und jtellte ihm vor, es fei fein 
weiterer Trubel unter den jtreifenden 
Kohblengrrubenarbeitern zu befürchten; 
und fie erfuchte ihn daher, die Miliz- 
truppen von Ben!d zurüdzuziehen. Ge- 
neraladjutant Dielon war bei diejer 
Audienz zugegen. 

Gilleſpie, Ill, 22. März. Trotz 
des Schutzes ſeitens der Staatsmiliz 
nehmen die Kohlengruben Nr. 1 und 3 
ber „Superior Goal Eo.“, zwiſchen 
bier und Beuld, heute den Betrieb 
nicht mieder auf. Die Grubenleute 
des hieſigen Gewerkſchaftsvereins — 
obwohl keine Ausländer und nicht mit 
dem Streik ihrer Kameraden zu Benld 
in Verbindung ſtehend — beſchloſſen 
in einer Geheimſitzung, erſt dann zur 
Arbeit zurückzukehren, wenn die 10 
Milizkompagnien abberufen ſeien. 

Die Milizen pflanzten Geſchütze an 
den Wegen auf, welche zu den Gruben 
führen; aber es zeigte ſich kein Ar— 
beiter. 

Oberſt Lang, der Oberbefehlshaber 
der Milizen dahier, iſt für ihre Ab— 
berufung. 

Die Wirthſchaften dahier ſind noch 
geſchloſſen. 

Die Kaufleute in Benld wollen keine 
Waaren an Milizler verkaufen 

Der Gouverneur erwiderte nur, er 
werde den Generaladjutanten zur Un— 
terſuchung der Lage nach Benld ſen— 
den, und von deſſen Bericht werde es 
abhängen, ob die Truppen zurückgezo— 
gen würden. 

New York, 22. März. Man hofft, 
daß der Expreßſtreik in einer heutigen 
Konferenz zwiſchen einem Ausſchuß 
der Fuhrleutegewerkſchaft und dem 
Bürgermeiſter Gaynor beſeitigt wird. 
Die Konferenz wurde vereinbart, nad): 
dem Samuel Gompers, der Präfident 
der AUmerikanifchen Arbeitsföderation, 
hier eingetroffen war und fich mit den 
Beamten der Fuhrleutegemerkjchaft 
hatte. Der Streit ijt jet 


Co.“ zu Eajt Commonsburg entgleiite ; Jeinen bisherigen Leitern aus den Hän- 


ein Motorwagen, melcher eine Anzahl 
Waggons mit einfahrenden Arbeitern 
30g, — dabei wurden die Stühen des 
Daches iwegaeriifen, und diefes-ftürzte 
ein! Neun Marn wurden getüdtet. 


Schulrathsvorwahlen. 


Milwaukee, 22. März. Bei den 
geſtrigen Schulrathsvorwahlen echiel— 
ten nur 2 von den 4 aufgeſtellten ſo— 
zialiſtiſchen Kandidaten Stimmen ge— 
nug, um ihre Namen auf den amtlichen 
Stimmzettel für die Wahlen vom 4. 
April zu bringen. 8 parteiloſe Kandi— 
daten wurden nominirt, darunter eine 
Frau, Mr3. ©. M. Cantropig. Die 
beiden nominirten Sozialiſten ſind 
Männer, während unter den 2 gefchla= 
genen fozialiftifchen Kantidaten eine 
Frau iſt. 

Dieſe Vorwahlen laſſen erſehen, daß 
der nächſte Schulrath Milwaukee's von 
den parteiloſen, meiſtens von der 
„Voters' League“ gutgeheißenen Mit— 
gliedern kontrollirt werden wird, und 
unter den 15 Mitgliedern höchſtens 5 
Sozialiſten ſein werden, — wenn die 
2 geſtern nominirten bei derhauptwahl 
durchkommen. 

Frauen der Geſellſchaftswelt be— 
theiligten ſich, im Verhältniß zur Zahl 
der männlichen Stimmgeber, ſtärker an 
der Vorwahl, als ihre Schweſtern in 
den ärmeren Wards. In einem Pre— 
zinft der ariftofratifchen 16. Ward 3. 
3. wurden 215 Stimmen abgegeben, 
mopon 117 von Frauen famen. In 
manchen Prezinften anderer Wards 
Ichmantte Die Zahl der weiblichen 
Mähler zmifthen: 1: und 10. 

„sm Vergleich: zur vorjährigen Pri- 
märtmahl fiel das Tozialtitiiche Votum 
ab. — 

Die meiften Frauen derGefeflihafts- 
melt, welche ftimmten, waren von ihren 
Gatten begleitet. Fajt alle fchtenen im 
Voraus zu willen, wie fie ftimmen 
mollten, und nur jehr wenige brauchten 
inftruirt zu werben. 


nm Ganzen murden etwa 25,000 
Stimmen abgegeben, und ungefähr 
5000 berfelben famen von Frauen. 


Dampfernadricten. 
UAngelommen. 

Rem Vorl: Eftonja von Libau. 

130 Meilen _öftlidenen Sandy Hoot um 9:59 Uhr 
Vormittags: Duca Degli Abruzzi, von Neapel nad 
New Vorl. (Samflag Vormittag gegen balb 9 
Uhr am DoM. ‘ 5 

New York: Europa von Neapel u 5. m.; 
von Southampton. 

Paltimere: Patrisia von Hamburg. 

Halifar: Eorinthian, von Ziverporf nah Rhila- 
Leinhia. 

Glasgow: Frurneifia von New Borf. 

Un VBrombead vorbei: Main, von New York 
mab Prenien 
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den genommen, und dad Meitere jteht 
unter unmittelbarer Obhut der Inter- 
nationalen Sriderichaft der Fuhrleute. 

Rodport, Malf., 22. März. Ein 
Ausjtand der Arbeiter in den Rodport- 
Granitjteinbrüchen wurde heute foqut 
tie beigelegt. Die Streifer ermächtig- 
ten ihren Ausfchuß, mit den Granit: 
fabrifanten um 5 Uhr Abends zufam- 
menzutreffen und ein Abfommen über 
Urbeitsbedingungen und Löhne zu un- 
terzeichnen. 

Das alte Abtommen mar” am 1. 


| März abgelaufen. An dem Streit ma- 


| 
| 


ren etiva 1200 Mann betheiligt. 

. Pitteburg, 22. März. Drei der wic- 
tigften Tapezier= und Anftreicher-Kon- 
traftorenfirmen dahier haben die neue 
Gemwerfihaftslohnstala unterzeichnet; 
und der Streif, welcher anfangs ber 
Woche ausgebrochen war, tit foqut mie 
zu Ende. Viele der fleineren Gefchäfte 
hatten jchon vorher die Löhne auf 
54.40 pro Tag erhöht. 


| Pfeife 
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| deren Leute am Streit waren, 
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Chicago, Mittwoch, den 22. Mär 


Gypſum wurden alle Fenſterſcheiben 
zerſchmettert, und die Telephon- und 
Telegraphdrähte liegen nieder. 


Eine Schicht Arbeiter verließ ges | 


trade die Anlage, als ich die Erplo- 
fion ereignete; man vermuthet, daß 
leßtere durch einen Funfen von einer 
oder Zigarette verurfacht 
wurde. 


Ausland, 


Neue errigte Szenen. 
Beider Derhandlun: des Kamorraproseffes 


Viterbo, alien, 22. März. Zorni- 
ger Meinungsaustaufch zmijchen den 
beiderjeitigen Anwälten im Prozeß ges 
gen die angeblichen Kamorriiten rief 
eine jtürmifche Kundgebung aus dem 
Käfig der Angeklagten hervor. Abmech- 
felnd fluchten die Angeklagten und 
jeufzten frampfhaft, mährend ihre 
Freundinnen im  Bufchauerraum 
freifchten und in Ohnmadit fielen; die 
Öattin eines der Angeklagten wurde 
von heftigen Krämpfen befallen. 

Die Gerichtäbeamten fonnten den 
allgemeinen Aufyuhr nicht unter— 
drücken, und die Sitzung mußte ſus— 
pendirt werden. (Sie war geitern we— 
gen der Erfranfung eines Jurymit— 
gliedes vorzeitig vertagt worden.) 

Viterbo, Jtalien, 22. März. Als 
die Gerichtöfigung im Kamorraprozeh 
wieder aufgenommen wurde, erfolgte 
die VBernehfmung von Antonio Cerrato. 
Er ift beichuldigt, eiger der Gechs ge— 
mwejen zu jein, melche das, über Cuoc- 
colo und deiien Gattin verhängte „Io- 
desurtheil“ vollſtreckten. Auch Cer— 
rato betheuerte feierlich ſeine Unſchuld. 


Waſſerunglück in Auſtralien. 
17 Polizeimitglieder einer Erpedition find 
ertrunfen. 


Melbourne, Australien, 22. März. 
17 eingeborene Boliziften, Mitglieder 


‚ver Partie, welche Staniforth Smith, 


den britifchen Verwalter von Papua, 
auf feiner Forfchungserpedition in das 
Innere der großen Infel begleitete, 
ertranfen im Stridlandfluß durch das 
Umschlagen von Flößen, auf denen fie 
fuhren. 

Die Erpedition drang durch 300 
Meilen dichte Urwaldspfchungeln und 
war 5 Tage ohne Nahrung oder Feuer. 
Viele Tage darnac) lebten die Forfcher 
bon Sagowurzeln. Hr. Smith — von 
dem e& irrthümlicherweifer geheißen 
hatte, er jei von Eingeborenen ermordet 
worden — hat fich von den auägejtan- 
denen Entbehrungen — erholt. Seine 
Entdeckungen ſind werthvoll. 

Waljagd und Torpedos. 

Kiel, 22. März. Ein Jagdver— 
gnügen, wie es unter denBreitengraden 
Deutſchlands wohl noch nie zuvor er— 
lebt worden iſt, hatte jüngſt die Mann— 
ſchaft des Schlachtſchiffes „Württem— 
g“. Das Schiff ſtieß nämlich in 
der Flensburger Föhrde auf einen gro— 
ßen Walfiſch, der ſich auf irgend eine 
Weiſe in dieſe Gegend verirrt hatte. 
Flugs wurde die Verfolgung des 
Thieres aufgenommen. Ein wohlge— 
zieltes Torpedo brachte es raſch zur 
Strecke; aber die Bergung des Ko— 
loſſes, der 20,000 Pfund wiegt, machte 
bei dem ſtarken Seegang bedeutende 
Schwierigkeiten. 


Lotalbericht. 


Bincent Alimas Shwer verwundet 


Im Schanfzimmer des Briaas Houfe 
wird der, Dielgenaimte niedergefnallt. 


Das: elegante Schanfzimmer des 
Brigad ’Houje mar heute Nachmittag 
gegen zwei Uhr der Schauplaß einer 
blutigen That. Vincent Altman, der 
dor einigen Jahren nad) einer. Dyna: 
miterplofion und einem Feuer in einer 
Thür- und Fenfterrahmen-Fabrit, 
ber= 
pro- 
in . dem 


haftet und im Kriminalgericht 
zejltrt worden war, wurde 


Cincinnati, 22. März. Berichte, die | Schankzimmer dur zwei Schüffe, in 


im Hauptquartier der Cincinnati, Nem 


den Unterleib und in das Kinn, fehr 


Orleans & Terasbahn eintrafen, be- | fchmer bermundet, und es it fraglich, 


tätigen, daf der Bahnmächter Däcar 
©. Patch vermichene Nacht eine Meile 
nördlich von Junction City, Ky., er- 
mordet murde. Der Mörder Toll ei- 
nen Revolver benußt haben, der mit 
einem Schalltödtungsapparat ausge- 
rüjtet war. 5 

Dies ift die erjte Tödtung feit dem 
Beginn des Ausftandes der weihen 
Heizer. 

Irrſinniger Ausbrecher. 
Dernünftiz genug, um nicht für nichts 
zu arbeiter. 

Duincy,. SU, 22. März. Mm. 
Cadogan, welcher vor mehreren Jahren 
dem‘Hofpital für irrfinnige Verbrecher 
zu Chefter “überwiefen wurde und ge- 
itern von;dort ausbrad,, ftellte fich Hier, 
in feiner Heimathaftädtchen, der Boli- 
zei. ‚Erkfagte, er ſei es müde gewor— 
den, ohne Bezahlung zu arbeiten. Vor— 
läufig wurde er hier auf der Polizei— 
wache eingeſperrt. 

Wieder eine Pulvererplofion. 

Port Clinton, D., 22. März. In 
der Anlage der „American Gypfum 
Co.“ zu Ghpfum, 4 Meilen öftlih'von 
bier, flogen 500 -Pfund Pulver Auf. 
4 Berfonen verlegt, aberfleiner fchmer. 

Man fpürte die Erjehütterung auf 
Meilen in der Runde, und noch zu 
Sandusty wurden Perfonen aus ihren 
Betten gefchleubert, und die ganze Be- 
völferung wurde aufgerüttelt, im 
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ob er davonkommen wird. Er liegt im 
Chicago Eye and Ear Hoſpital. Der 
Thäter entkam und mird von der Poli— 
zei geſucht. Der Mordverſuch ſoll duf 
die ſchwere Verwundung des Arbeiter— 
führers L. W. MeArthur in einem Ge— 
werkſchaftsbüro im Open Board of 
Trade-Gebäude vor einigen Monaten 
zurückzuführen ſein.“ 

MeArthur war Organiſator für die 
Internätionale Gewerkvereinigung der 
Fuhrleute, und Altman war in Ver— 
bindung mit jener Geſchichte in Haft 
genommen worden. Die heutige Schie— 
ßerei verurſachte Aufregung auch im 
politiſchen Hauptquartier des Herrn 
Carter H. Harriſon, das ſich im zwei— 
ten Stockwerke des Briggs Houͤſe be— 
befindet. 

Eine der Kugeln drang Altman, ſo 
heißt. es, in den ‚Unterleib, die andere. 
verwundete ihn am Kinn. 


* 


Perſonen, die ſich in der „Robby“ 


des Brigas Houfe befanden und die 
Scüffe hörten, . eilten nad dem 
Schantzimmer, mo Altman in feinem 
Blut auf dem Boden lag. Der Thäter 
machte fich die allgemeine Aufregung 
zu Nube, eilte durch eine Seitenthür 
in die „Zobby” und von dort über die 
Treppe nach einem der oberen Stod- 
merfe des Hnteld. Er fol etwa. 25 
Jahre alt fein und einen blauen ‘An- 
zug und einen hellen Ueberzieer ge 
tragen ‚haben. Eu . 





Der Fall Scheut. 
| Angeblibe Gattenmörderin gegen $10,000 
Büraſchaft freigelaſſen. 
| Tief verjchleiert, in Trauerkleidung, 
| traf heute Morgen kurz nad neun Uhr 
Frau Seffie Stanton Schenf, die ans 
gebliche Mörverin ihres Gatten, Chas. 
Schent, aus Barf Ridge auf dem 
| Bahnhof an der Wells Straße ein. Bes 
gleitet war fie von ihrer Mutter, Bür- 
germeifter Buchert von Part Ridge 
und dem DOrtsmatfhal. In einer 
Kutiche fuhren fie nach dem County- 
gefänaniß, von wo fie fi) auf einem 
Fahrſtuhl in's obere Stockwerk be— 
gaben und alsbald vom Hilfs-Staats— 
anwalt Northrup empfangen wurden. 
Der Zweck des Beſuches war, die Frei— 
laſſung der Frau gegen Bürgſchaft zu 
regeln. Der Hilfs-Staatsanwalt las 
das Protokoll der Leichenſchau durch 
und begab ſich darauf mit den Be— 
ſuchern zu Richter Kerſten in's Krimi— 
nalgericht. Richter Kerſten ſetzte die 
Bürgſchaft der Frau Schent auf 810, 

000 feſt. 

Die Bürgſchaft wurde von Fred 
Stanton von Hamilton, Kanada, ei— 
nem Bruder der Angeklagten, und 
zwei Geſchäftsleuten in Park Ridge, 
dem Grundeigenthumshändler Michael 
Schießle und dem Handelsgärtner 
Charles N. Dickinſon, geſtellt. Frau 
Schenk war ſo nervös, daß ſie das 
Schriftſtück nicht zu unterzeichnen ver— 
mochte. Der Richter verzichtete auf 
die Einhaltung dieſer Vorſchrift, und 
die Frau konnte ſich dann entfernen. 

Raubanfälle und Einbrüche. 

Die Seifenſieder John Stang, 615 
W. 18. Str., und Thomas Lunovich, 
1824 Ruble Str., wurden auf dem 
Heimwege von der Arbeit heute früh an 
der Weſt 18. Straße und Wentworth 
Ave. von fünf mit Meſſern und Revol— 
vern bewaffneten Italienern überfal— 

len, trotz ihrer Gegenwehr niederge— 

ſchlagen, in die Hände und ins Geſicht 

geſtochen und beraubt, Stang um ſeine 
goldene Uhr und $13, Lunopich um 
$12. Ein Augenzeuge benadhrichtigte 
die Polizei, bei deren Ankunft waren 
die Verbrecher aber verfchwunden, 

Boliziitt Parker überrafchte heute 
früh an der Drerel Ae., zwijchen Dit 

| 62. und 63. Straße, zwei Räuber auf 

| friiher Ihat; fie entfamen jedoch troß 

| der ihnen nachgefandten Kugeln durd) 
eine Gaffe, und auch ihr Opfer „ver= 

| friimelte“ fich während der Jagd. 

| Poliziit aritochen. 

An der Meit 13. Straße und 
Yrmour Ave. hatte heute früh Polizijt 
Roach dem 3007 Armour Ave. woh⸗ 

| nenden Charles Mc Mahon ein Mefler 
| zu entreißen verfucht, mit dem der 
| Mann angeblich die 24jährige thel 
Summers, melche in der gleichen Ge- 
gend wohnt, ohne Urfache angreifen 
wollte, und mar von.dem MWiütherich 
ins Kinn aefchnitten worden. . Der Be: 
amte wurde im Mercy-Hofpital ver- 
bunden und dann nad feiner Woh- 
nung, 4430 Prairie Upe., “ gebracht. 
MeMahon iſt verſchwunden. 
Eßlinger Opfer eines Verbrechens? 
Mit eingeſchlagenem Schädel und 
bewußtlos wurde der 53 Jahre alte 
Kellner Chas. Eßlinger unter einem 
Stapel Bauholz in der Nähe des 
Landungsplatzes der Illinois Zentral— 
bahn an der S. Water Straße geſtern 
Abend aufgefunden und nach dem 
Countyhoſpital gebracht. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 
Bifjet frrizeiproben. 

‘in feinem dritten Prozeß haben die 
Geſchworenen geſtern Ubend nach vier: 
ftündiger Berathung George W. Bilfet 
von der Anklage des Todtfchlages des 
Geheimpolizeifergeanten Willtam J. 
Ruffell in der Wirthfchaft von „Bar: 
ney” Bertiche freigeſprochen. Biſſet 
hatte ausgefagt, daß er erft gefchohen 
habe, nachdem Ruffell einen Schuß auf 
ihn ‚abgegeben hatte. 

Wegen zehun Cents. 

In einer Speiſewirthſchaft, wo er 
gerade aß, mürde-der.17führige Anton 
Horn, Nr. 158: Benter-©tr., geftern 
Abend; non, ſeinen Genoſſen Francis 
Chambers, Nr. 70 Sedgwick Sir. um 
10 Cents gebeten; er Jehnte es ab, es 

qab Streit und an der nächſten Ecke, 
Clark und Illinois Str., wurde dieſer 
ausgetragen. Jetzt liegt Chambers mit 
einer lebensgefährlichen Stichwunde 
im Paſſavant-Hoſpital, und Horn ſitzt 
auf der Polizeiwache. 
Eine Tragödie des Lebens. 

Major Maxwell E. Dickſon, lang—⸗ 
jähriger Mitarbeiter an einer hieſigen 
Zeitung, brachte geſtern Abend trotz 
ihres Widerſtrebens ſeine Lebensge— 
fährtin in Leiner Kutſche nachdem 
Detention⸗Hoſpital, damit ſie quf ihren 

Geiſteszuſtand unterſucht werbe. Un⸗ 
terwegs machte die 56jährige Frau 
ihrem — und ihrer Tochter. -Doro- 
thy die Miltheilung, daß ſie vor der 
Abfahrt Gifkkgenommen habe. Trotz⸗ 
dem der⸗Kutſcher ſofort in ſchnellſter 


Fahrt nach der Anſtalt jagte, ſtaͤrb die 
Vor 36 
Jahren war die Verſtorbene als Braut 

Sie hatte 


Frau noch vor der Ankunft. 


nach Chicago gekommen. 
ihrem Gatten zehn Kinder geſchenkt, 
von denen ſieben am Leben und alle, 
bis auf Dorothy, verheirathet ſind. Die 
Frau war eine Baſe des Nationalab— 
geordneten Dalzell von Pittsburg. Die 
Familie wohnt Nr. 2830 Weſt Ma- 
diſon Straße. 

See gegen Burgſchaft freig elaſſen. 

Nach der Aufhebung eines von 


Agnes Chefter See, ber „Göttin“ ber FÜR 


3 1911. -5 Uhr⸗⸗Ausgabe. 


Sekte der Glücdfeligteit, gegen ihren 
Gatten Evelyn Arthur See, den Grün 
der der Sekte des „abfoluten Lebens“, 
gelegentlich der Einreihung ihrerftlage 
auf bedingte Scheidung ermirkten Ein- 
| haltsbefehls hat Kreisrichter Tuthill 
aeftern See, der fi) befanntlih auf 
ſchwere Anklagen im Kriminalgerichte 
verantworten muß, unter 831500 Bürg— 
ſchaft freigelaſſen. Eine von Sees An— 
hängerinnen, Frau Stephen Bridges 
iſt Bürge. 
—— —c 
„Iſſues“ der Kampagııe. 


Merriam erflärt, Harrifon verfuhe MWäh: 
lerfchbaft Sand in die Augen zu freuen. 


Sparfamfeit die Hauptfache. 


Daß .nicht Fragen der perfönlichen 
Freiheit, fondern wirthichaftliche Yra= 
gen, die für den fleinen Steuerzahler 
bon weittragender Bedeutung find, das 
„Sflue“ der Kampagne bilden, und daß 
Carter Harrifon die Frage der perfön- 
lichen Freiheit in den Vordergrund zu 
drängen fuche, um den Wählern Sand 
in die Augen zu freuen, troßdem er 
mwille, daß fein Gegner in diejer Be— 
ztehung mit ihm übereinftimme, bil- 
dete den Grundton einer Ansprache, die 
Charles E. Merriam heute Mittag vor 
den 150 Mitgliedern des Vollzugsaus— 
fchuffes des deutfch = amerifanifchen 
Merriam-Klubs im Grand Pazifik: 
Hotel hielt. „Perfönliche Freiheit”, 
führte der GStabtvater aus, „ift fein 
„Shue” der Kampagne, feitdem mein 
Gegner und ich felbft uns dafür erklärt 
haben. E3 mar nie ein mirfliches 
„Sue. Mein Gegner fuchte es nur 
in den Vordergrund zu drängen, um 
den Wählern Sand in die Augen zu 
jtreuen, trogdem er weiß, daß ich jtet3 
nahdrüdlich für örtliche Selbitregie- 
rung eingetreten bin. 

Sparſamkeit das „Iſſue“. 

„Die wirklichen „Iſſues“ der Kam— 
pagne ſind Fragen, welche den kleinen 
Steuerzahler betreffen. - Die Haupt 
frage ift, was wird der nächlte Mayor 
hinsichtlich der öffentlihen Ausgaben 
tun? Wird er das Geld der Steuer- 
zahler fparfam und mweife für Dinge 
ausgeben, die nöthig find? Wird er 
verhindern, daß Srabfcher es ftehlen, 
und dadurd die Steuerlajten verrin- 
gern? Grabſch und Verſchwendung iſt 
das „Iſſue“. Die Bücrgerſchaft iſt be— 
reit, Steuern zu zahlen, wenn ſie weiß, 
daß ſie dafür vollwerthige Gegenlei— 
ſtungen erhält. Ehrlichkeit iſt, was die 

Bürgerſchaft verlangt und mas ſie er⸗ 
halten wird, wenn ich zum Mayor er— 
wählt werde. Wenn ich erwählt werde, 
wird ſie volle Gegenleiſtungen für ihre 
Steuern erhalten. Ich habe mit eini— 
gen Spitzbuben im Rathhaus aufge— 
räumt, die an die Stadtkaſſe heranzu— 
kommen ſuchten. Wenn ich erwählt 
werde, werde ich die übrigen Grabſcher 
verjagen und ſie aus dem Rathhaus 
fern halten, ſolange ich im Amt bin.“ 

Dentfbe Flugſchrift für Harriſon. 

Der deutſch-amerikaniſche Carter H. 
Harriſon-Klub wird eine Flugſchrift 
in deutſcher Sprache, in der Harriſons 
Amtsführung vertheidigt wird, in 
250,000 Exemplaren verbreiten. In 
der Flugſchrift wird beſonders auf 
Harriſons Haltung in der Frage der 
perſönlichen Freiheit und in der Stra— 
ßenbahnfrage hingewieſen. 

— De). — — 
Keine Schlangen und Ratten. 


Dr. Köhler beſtreitet Beſchuldigungen ent⸗ 
laſſener Wärterinnen. 


Luchy Wilſon und Edna Crandell, 
Wärterinnen im Hoſpital für anſtek— 
lende Krankheiten, vom Vorſteher Dr. 
A. M. Stout wegen angeblicher Un— 
botmäßigkeit entlaſſen, haben behaup— 
tet, daß Schlangen und Ratten in dem 
Hoſpital ſich herumtrieben. Dieſer 
Behauptung trat heute der Hilfs-Ge— 
fundheitsfommiffar Dr. Gottfried 
Köhler entgegen, indem er fagte, in 
einer Abtheilung im Erdgefchoß, mo 
‚16 Kinder verpflegt miürben, feien 
‚ allerdings Mäufe, aber feine Schlan- 
‚ gen oder Ratten. Da das Gebäude 
’einftöcig jei und die an Mafern Ieiden- 
den. Kinder getrennt gehalten merben 
müßten ſo bleibe nichts Anderes übrig, 
als des Erdgeſchoß zu benutzen. Ob 
Die Me abe würden ohne daß 

sjehein Bebe das Waffer gewech: 
jelt oder die Wanne desinfizirt miürbe, 
darüber fe die Unterſuchung, ebenſo 
wie über andere Beſchuldigungen, noch 
nicht abgeſchlaſen. 

* Hinter dem Alexandria Hotel an 
ber Rufh Str. zwiſthen Oſt Shio und 
Oft Ontario Straße, wurde heute 
Nachmittag beisbem 


m;Verfud, einen 
!Drahtfpanner‘ hicago ! Telephone 


Co einzufchüichtern,, einer der ſtreiken⸗ 


den Drahtſpanner geſchoſſen und ver— 
wundet. BR 
. Dap Wetter... 


Chicago und Umgegend: Im-Allgemeinen Far 
baue en morgen. 

m jeittemperatur in der Näbe des Gefridr; 
vıdttes. ‚ Debhafter Norbiweitwind. 2 

: linois: Im Allgemeinen ar heute Abend 
“uhdömorgen. Heute Abend fälter. a3 

} Indiana:- Klar Heute Abend und mangen. 
Sette Abend viel fälter, im äußerften ſüdlichen 
ru aud morgen. * 
Nieder Michigan: ————— Wetter“ und 
älter heiıte Abend. Morgen Ilar, 

‚Bistonfin: Klar heute Abend und morgen. 
"Heute Abend Tälter. 

In- Ehtcago_ftellte fih der Temheraturitanh 
bon —— end bigs heute Mittag wie olat: 
Abends 6 Alhr,. 69 Grad; 12 Uhr Nadts, 61 

ab; 6 Uhr‘ Morgens, 45 Grab: Mittaad 12 
br, 42 Grab “ 


# 
. 


Heute Abend Täter,‘ 


— — — — — — nn nn ——— nn nn — — — 


Truſ blikt ab. 


Bundesrihter Carpenter hat zu 
feinen —— entſchieden. 


Anklagen bleiben beſtehen. 


Berufung iſt nicht ſtatthaft, doch dürfen 
die Anwälte der Schlachthausmagnaten 
dem Protokoll eine Reihe von Ein— 
wänden beilegen. — Die Entſcheidung. 


Am Bundes - Diftriftsgericht bat 
heute der Richter Carpenter die Der: 
theidiger der unter Anklage jtehenden 
Schlahthausmagnaten abgemiefen mit 
deren Antrag, das eingeleitete Straf: 
verfahren niederzufchlagen, meil die im 
Sabre 1905 den Angeklagten gewährte 
Straflofigteit fie auch heute noch Dede, 
denn die heute gegen fie borliegenben 
Anklagen feien von gleicher Urt, mie Die 


damaligen, und ftüßten fi) aud auf | 


gleichartiges Bemweismaterial. 

Richter Carpenter hat dem Antrage 
nicht ftattgegeben und widerlegt in ber 
Abmweifung die Gründe, welche von ber 
Vertheidigung für ihren Antrag gel- 
tend gemacht worden find. Eine Be- 
rufung gegen diefen Entjcheid ift nicht 
jtatthaft, doch hat die Verteidigung 
eine Frift von zwanzig Tagen ausge- 
wirft zur Aufftellung einer Lifte von 
Ginwänden, melche fie Dagegen bor= 
bringen will, damit fie dem Protofoll 
einverleibt werden, um gegebenenfalls 
fpäter von einer höheren gerichtlichen 
Inftanz in Erwägung gezogen werben 
zu können. 

Die erhobenen Anflagen. 


63 bleibt fomit bei den erhobenen 
Antlagen, drei im Ganzen. Die erjte 
davon zeiht die Angeklagten der Ver— 
fhmwörung zur Ausübung einer Kon= 
trole iiber die Marktpreife für frifches 
leifch; die zmeite macht ihnen, unter 
der Sherman-fte, einen Vorwurf da- 
raus, daß fie die National Pading Co. 
organifirt, und zwar zu dem Yvede 
organifirt haben, den leiichmarft 
unter ihre Kontrole zu bringen; Die 
dritte endlich, ebenfalls unter der&her- 
man-Afte erhoben, bezichtigt fie eines 
Berfuches zur Monopolifirung des 
Sleifchgefchäftes. Die erite Anklage 
enthalt fünf Puntte, die beiden an 
deren zählen nur je eine Strafthat auf. 
Auf jeden Punkt hin fönnen die Ange: 
flagten, wenn fhuldig befunden, zu 
Geldbuße bis zum Betrage von $5000 
perurtheilt werden, oder zu Gefängniß- 
haft bis zur Dauer eines Jahres. 

Die £ifte der Angefiaateır. 

Nachitehend folgt die Lilte der Per- 
fonen, gegen welche diefe Antlagen Tich 
richten: 

Louis %. Swift, Präfident von 
Swift & Eo.; Edward F.Smift, Vize: 
präfident von Swift & Eo. ; Charles 
9. Smift, Direftor von Shift & 
Eo.; Edward Tilden, Präfident der 
National Packing Co.; J. Ogden Ar— 
mour, Präſident von Armour & Co.; 
Arthur Meeker, Betriebsleiter von 
Armour & Co.; Edward Morris, Prä— 
fident von Morris & Co:; Francis U. 


Foiler, Direktor von Swift & Eo.; | 


Thomas %. Connors, Superintendent 

bon Yrmour & Co.; Louis H. Hey— 

man, Betriebäleiter von Morris & Eo. 
Das „ISmmunitätsbad”, 

An dem richterlichen Erfenntniß 
wird aufgezählt, daf die Vertheidiaung 
für. ihre Klienten auch jebt mieder 
Straflofigfeit beanjprucde auf den 
Umftand Hin, daß ihnen im ‘Jahre 
1905 folche habe zugeltanden: werben 
müffen, weil die Antlagen, melche da= 
mald gegen fie vorlagen, jid) großen— 
theil3 auf Belaftungsmaterial ftüßten, 
melches die"Angeflagten vorher jelber 
dem Handeldminifterium der Ber. 
Staaten zur Verfügung geitellt hatten, 
bon dem ed dann dem \uftizminiite- 
rium übermittelt worden mär!*. Der 
Richter macht darauf aufmerffam, daß 
in. den gegenwärtigen Anflagen’betont:.. 
wird, daß die. Angeklagten ihr .gefeß- 
widriges Treiben zwar bereitö.vor zehn 
'Sahren begonnen haben,xwah fie: diefes 
aber auch fortgejegt haben bis in’ die 
neuefte Zeit, jo daß e3 auch angedauert 

„hat mährend der legten. drei„.Kahre,, 
melche. der Erhebung der,vorliegenden 
Antlagen, die aus dem »September 
porigen Jahres ftammen,. unmittekbar 
borausgingen. 

Der Richter fagt, daß durch die Ge-- 
‚währung von Straflofigfeit für die be= 
anftandeten Handlungen in derZeit vor- 
dem Jahre 1905 diefe Handlungen uls 
ſolche keineswegs ausgewiſcht worden 
feien; ebenfomenig. jei die Gewährung 
der Straflofigfeit als:ein.Privilegium- 
für die Angeklagten” zu‘ betrachten ges‘ 
mefen, in ungejeglichem Wanbdelzu be- 
harren. Außerdem .fei‘ die erfte der’ 
‚borliegenden Anklagen nicht unter der 
ShermansAtte erhoben, fondern unter 
‘nem gemeinen Recht; -fie beziehe fich 
auf;eine angebliche Verfhwörung. zu 
ungefeglihem Thun. Werde den Un- 
geflagten nachgemitefen, daß eine der- 
artige Verfehmwörung von ihrer Seite 
beftanden habe, auch nachdem ihnen für. 
Trüheres biefer Art Straflofigfeit_ge=, 
währt mworben ei, ‘fo werde ihr Un= 
fpiuh auf Sttaflofigfeit hinfällig. 
Auch unter der Sherman:Atte hätten 
fie aber fein Recht, Sttdflöfigteit für 
Handlungen aus'den Kähren 1907 bis 
1910 zu verlangen auf- Grund ihrer 


‚in dem andern. 
rung jei zwar gegen ‚diefen Anträg 
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Bremen | 


23. Zahrgang--No, 68 


| freiwilligen Zeugenfchaft in Bezug auf 


ähnliche Handlungen aus den Jahren 
1903—1905. 
Hweiter Pfeil im Köcher. 

Die Anmwälte der Regierung hatten 
übrigens für den Fall, daß die Ent» 
Ihetdung des Richters gegen fie aus- 
gefallen wäre, noch einen zweiten Pfeil 
im Köcher. Sie würden dann eine 
weitere Untlage zur Verhandlung has 
ben aufrufen laffen, welche der Sicher: 
beit halber nachträglich, im Dezember 
borigen‘ahres, erhoben worden ilt, unt 
die ich lediglich auf Vorfommniffe und 
Handlungen bezieht aus der Zeit nach 
dem jogenannten Jmmunitätsbad, zu 
welchem Bundesrichter Humphrey ben 
Angeklagten im ‘ahre 1905 hat ver« 
helfen müffen. 

Die jet aufrecht erhaltenen Anflas 
gen haben ausschließlich mit jtraffällis 
gen Handlungen zu thun, deren die 
Ungeflagten fich fchuldig gemacht ha 
ben follen in ihrer Eigenfchaft ala 
Mitinhaber der im Kahre 1903 orgas 
nifirten National Packing Co., einet 
Geſellſchaft mit 515,000,000 Aktien⸗ 
kapital, welche ſich aus etwa zwanzig 
Schlachtausfirmen zuſammenſetzt. 

Als Vertreter der Anklage haben 
heute Diftriftsanmwalt Edwin W. Simä 
und feine Affiftenten James 9. Wil« 
ferfon und Elmood Godman, Totit 
Hilfs-Bundesgeneralanmalt MW. ©, 
Kenyon und die Sonderanmälte Pierce 
Butler und Oliver E. Fagan der Vera 
handlung beigemohnt. Für die Vera 
theidigung maren die Herren Georgt 
T. Budingham, Alfred Urion, Ralpf 
Erew3 und Merritt Starr zur Stell 

Die Angeklagten felber hatten fid 
nicht eingefunden, und aud) ihreYaupt« 
anmälte: die Herren John S. Miller 
und Lenny Mayer, glänzten durch Ab« 
mejenheit. Herr Mayer befindet fich zut 
Zeit im Diten, Herr Miller hat fich nuy 
über die Entjeheidung Bericht erftatte 
laſſen. Er jagt, er miffe zur Zei 
noch nicht genau, welchen Schadhzug die 
Vertheidigung jebt zunädft thun 


werde, 
Keine Sühne. 


Zugleih mit ihrem Antrage auf 
Niederfchlagung des Verfahrens auf 
das ihren Klienten vermeintlich zus 
ltehende Recht der Straflofigteit hin 
hatte die Vertheidigung auch noch bes 
antragt, daß ihre Klienten außer Ver= 
folgung gejegt werden follten, meil fie 
der ihnen zur Zaft gelegten Vergehuns 
gen megen bereit3 einmal, vor Richter 
Humphrey, prozeffirt worden feien und = 
deshalb der gleichen Sache wegen nicht 


Aon Neuem prozeffirtwerben dürften · 


Dieſen Antrag hat nun Richter Car⸗ 
penter in feinem Grfenntnif ebenfalls,. ” 
Tozufagen im Worübdergehen, erledigt. 
Er jagt, die Vertheidigung hätte für 
diefen Antrag im MWejentlichen die 
gleihen Gründe vorgebracht iwie für 
den andern, und diefe Gründe feien in 
dem einen alle ebenjo hinfällig "wie 
Seitens der Regie« 


noch fein Einwand erhoben morben;ser * 
tmolle aber annehmen, daß das gem 
ichehen jet, und erhalte dieſen Ein— 
wand aufredht. Die Anmälte der Res 
gierung haben fich nach der Verhand- 
lung ‚aber doch) beeilt, diefen Einwand 
auszuarbeiien und zu den Alten „zu 
geben. s 


—+ . —— 
Bodenbewahriüng. 


Erörterung eines zeitgemäßen. Chemag 
in der Affociation of Commerce, 

Beim heutigen Mittageffen des 
Mittel- und Wege = Ausfchuffese der © 
Chicago Affociation of Commerce im *° 
Hotel La Salle wurde über Bodenbe- 
mwahrung und berufliche Ausbildung 
gefprohen. Da das Thema viel Ans 
tereffe für die Angehörigen des Banta 
fach& hat, jo waren zahlreiche Bänfer 
zugegen, und einer von ihnen, BF. 
Harria aus Champaign, Vizepräfident 
bes Nlinoifer Bänterbundes, hielt eine 
Unfprade. Herr Harris fagte u.:a., 
daß die Vereinigten Staaten, nod) bi3 
bor menigen Nahren eine große Ges 
treide ausführende Nation, jet den 
größten: Theil ihrer Ernten zu Haufe 
brauchten. Inden Teßten zehn Jah 
ten hätterdie Anbaufläche zwar um 
23 und die-Erzeugung um 36 Pro= 
zent- zugenommen, der Verbrauch aber 
um 60 Prozent. Die Nation fei ver- 
möhnt worden durch ben überreichen 
Boden, der zuerft und lange Jahre 
hindurch feldft beirungefchielten, nadh= 
läffigem Anbau fich als fehr erträg- 
lich erwieſen habe. Jetzt aber bringe 
er in vielen Theilen Neu-Englands 
nicht die Koſten von Ausſaat und 
Ernte ein, und viele weſtliche Staaten, 
darunter Illinois, hätten im Vergleich 
zu früher einen ſtarken Rückgang zu 


verzeichnen. 


"Bu glauben, daß Jeder Landbau 
treiben könne, ſei ein großer Irrthum, 
denn zur Erzielung von Erfolgen auf 
der Farm ſei mehr Verſtand nöthig, 
als zum Erfolg als Geſchäftsmann in 
der Stadt. Die Förderung des auf 
wiſſenſchaftliche Erfahrung gegründe⸗ 
ten Landbaus würde in der Zukunft 
reiche Früchte tragen. 
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2 Schnell Furire. € 
— —— wie folgt: Dr. U. E. Robinfon. G 213. 


© Wunderbaien Rezepte in einem einjaden, 


" Wogeler’ 
KLETTLIWURZEL 


SHE? 
Il 


(Burdock Root Oil) 


‚zur Beförderung ded Haarwndjes 


Sa Jahren Ilt diefes 


Heweifen 
wurgel « 


und gur VBerihönerung, Erhaltung und 
Wieberherftellung der Haute, 


die Diittel rüdme 
Khft befannt. Die pielen ausgeltellten 
Empfehlungen über beffen guten Erxfaig 
inlängli, dab Bogeler'3 Aletiom- 
el ein Mittel don ausdgezeichnetem 


— Wertde fft. 
8 reist bie Rönfhaut u neser und gefunder Ihätigleit, reinigt fie bon en und 


Schuspen, berdifidert das Mußfallen der 


Haave 
Hub I bem ! ein reihes und alänsended Ausfehen, tv 
eignet arlachen ift. Beiteht auf Rogeler’3 Mlettenwurzel-Del. 


duch fein arderes I gef ift. 


und erzeugt einen meuen ünpigen 
e ed no 


BE Seht darauf, dak die HSandeld-Marte auf jedent Umf&lage iſt. 
In aflen Apothefen— Breis 50 CEts. die Flaſche ober direkt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., 


Der Baladiı, 


Von Horace Annesly Vachell. 


Einzig autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engs—⸗ 
liſchen von Anna Kellner. 


(G. Fortſetzung.) 


Einige Zeit darauf gelang es ihm, 


zweiter Geſandtſchaftsſekretär im Haag 
zu werden, und faſt gleichzeitig erhielt 


er einen liebenswürdigen Brief von ſei— 


nem Onkel Camber, der ihm aus eige— 


nem Antrieb den Zuſchuß erhöhte und 


ihm verſprach, wenn er eine paſſende 
Frau heimzuführen gedenke, in aus— 
reichender Weiſe für deren Zukunft zu 
ſorgen. Das Wort „paſſend“ wird 
durch einen Brief der Lady Mathilda 


verſtändlich. Dieſe ſchrieb an Harry: 


„Mein theurer Sohn! 
„Dente Dir nur, 
ein intimer Freund bon 


fcheint 


Douglas Vorfe aemejen zu fein. | 
Er! 


Bor fünfundzwanzia Jahren. 
erzählte mir nun unter dem Giegel 
der Verſchwiegenheit, daß Mrs. 
Horte einen Skandal Hinter Ti 
hatte, doch ſchwieg alle böſe Nach— 


rede, als ſie gleich nach Eſthers Ge-⸗ 
Saladin iſt feſt 
Douglas | 
Yorke nicht geießlih mit ihr ver= | 


burt ftarb. ber 
davon überzeugt, dah 
beirathet war. Diefe Nachricht war 
ein fürchterliher Schlag für mich, 
denn Du weit ja, wie jehr ich Eſther 
in mein Herz aeichloifen habe. Haſt 
Du mein Bild in der legten Nums 
mer des ‚Salon‘ gejehen? Es iit 
auf dem Titelblatt; aber dent’ Dir 
nur, darunter jteht: „Eine Geflügel- 
züchterin aus dem Hochadel! Der 
Ejel von einem Redakteur hat mich 
nämlich mit der -jchauderhaft häp- 
lichen Mathilda Wyandotte verwech— 
ſelt, deren Bild ſich in der Mitte des 
Blattes befindet. Darunter ſteht 
mein Name! Ich ärgere mich ent— 
ſetzlich darüber, beſonders, weil der 
Großherzog Iwan, der ſich wirklich 
ſchämen ſollte, mich nun fortwäh— 
rend neckt, indem er ein Lied von 
einem Hahn und einer Henne ünd 
vom Eierlegen ſingt! Und geſtern, 
als wir auf der königlichen Jacht 
dinirten, fand ich richtig ein Ei unker 
meiner Serviette, und der Prinz von 
Wales, dem ich eine ſolche Unzartheit 
nie zugetraut hätte, brach in ein 
ſchallendes Gelächter aus! 
Deine Dich liebende Mutter.“ 

.. P. S. — Ich kann mir nicht hel— 
fen, aber ich ſehe darin einen Finger— 
zeig der Vorſehung. 

„P..P. S. — Ontel Camber war 
ungeheuer nett. Wenn ich bedenke, 
daß er mich einmal hat heirathen 
wollen! Ca donne furieusement 
a penser! 

„P. P. P. S. — Die arme Eſther 
weiß natürlich nichts von dieſer 
traurigen Geſchichte und darf auch 
nichts davon erfahren. 

Viele Küſſe. Mama.“ 
V. Kapitel. 

Miranda war ſtolz auf ihre Wahr— 
heitsliebe. Und oft kam in Zeiten der 
Noth ein und der andere Theaterdirek⸗ 
tor zu ihr und engagirte eine ihrer 
Schülerinnen auf die bloße Verſiche— 
rung Mirandas hin, ſie ſei keine Stüm— 
perin — größeres Lob bekam ſelten 
Jemand von ihr zu hören. Die Stüm— 
perinnen hielten es übrigens nur dann 
längere Zeit bei ihr aus, wenn ſie mehr 
Geld beſaßen als Stolz. Nach den 
erſten zwei Monaten pflegte ſie ihnen 
nämlich — mit einem freundlichen 


Lächeln, das die bittere Pille verſüßen 
ſollte — zu ſagen: „Mein liebes Kind, 


aus Ihnen wird im Leben keine Schau— 
ſpielerin. Sie werden nie ſpielen kön— 
nen, und ich rathe Ihnen, laſſen Sie's 
ſein! Wenn Sie aber durchaus noch 
weiter bei mir bleiben wollen, dann 


43.50 Rezept frei für 
ſchwache Männer. 


Sendet Name und Adrefſe. Heute wird 
Ihnen frei geſchiat und Sie können 
wieder ſtartl und kräftig werden. 


es 


& belige ein Rezept für die durch Aus— | 


fhweifungen, unnatürliden Abfluß und Js 
een berurfadte Nervenihwäde, Ber: 

ft der Mannesfraft, Mangel an Gnergie, Ge 
däaditnikverluft und labınen Rüden, das fo viele 
frante und nerböfe Männer in ibrem eigenen 
Heim — ohne irgendwelhe audere Hilfe oder 
Arznei — Wieder gefund gemacht Fat. Jeder 
Mann, ber jeine Kraft und Ctärfe ohne "Nuf- 
eben der erlangen mill, jollte eine Stonpie 
dieſes Rezeptes befigen, und ich habe mich ent- 
fhlofien, jedem Manne, der mir darum jchreibt, 
eine Kopie in einem einfachen, vberliegelten 
Brief foitenfrei zu fenden. 

Diefes Rezept rührt von einem Arzt her, per 
Männertrantbeiten zu feiner Epezialität gemagt 
bat, und id bin überzeugt, daß es das jicherite 
Heilmittel ift, um verlorene Manne2lraft wieder 


zu_erlangen. : : 
& alaube, dab id e3 meinen Mitmenfhen 


I i ! 
f&uldig Bin, ibnen eine Kopie privatim zu fen« ! 


den, jo dab jeder Mann, wo er aud fei, ver 
duch Öftere Enttäufhung den Mutb berloren 
bat. fi nicht länger den Körper mit Batenı- 
medizinen bergifte, fondern fi dies, bon mir 
als da3 mirflamite, wieder aufbauende, die 
fhwaden Theile ftärlende Heilmittel verſchaffe 
und fi danıı zu Haufe ohne Auffehen -und 
Shreiben €ie mir einige Zeilen, 


E Pidg., Detroit, Mi., jagen Sie woran Sie 

" Jeiden, und ich werde Ahnen eine Kopie diefes 

es 

= wöhnliden Kouvert foltenfrei fhiden. MDander 

3 Se er ne - ae augen, Rue um 

3 men ba3 Rezept zu bverfhafien — aber ı$ 
Vende e5 Ihnen abjolut toftenfrei. 


x 


Rittmeifter | 
Saladin, den ih in Comes traf, | 


Baltimo Md. 


ı pelte erhöhen. Seht entichließen 
ı Sie fidh.“ 

|  3Zumeilen freilich loderte bie heilige 
| Flamme fo hei im Herzen der Stüm- 
| perin, daß fie auch unter diefer Bebin- 
; gung meiter jtudirte, 

| Ende Geptember lud Miranda 
Either einmal zum Lund ein; fie aß 
; täglich ein Beefiteat oder eine Kotelette 
und etwas Käje, tranf ein Glas Bier 
dazu und nahm dann eine Taffe Kaffee 
| — mem das nicht jchmedte, der konnte 
eö jteben lajien. 

„sh möchte gern eine große Künft- 
lerin aus Ihnen machen, Ejther”, fagte 
: fie nah Tifch, al3 fie fich eine Zigarette 

anzündete; „aber das liegt leider nicht 
| in meiner Macht, denn Sie jind nicht 
begabter und nicht bümmer, al3 neun 
ı Zehntel meiner anderen Schülerinnen. 
Wenn Sie Glüd haben, fönnen Sie — 
das heißt, wenn Sie fo hübfch bleiben 
ı — in der Provinz Rollen dritten Ran 
ges fpielen; mehr fünnen Sie nicht er- 
warten. Ich muß Ihnen alſo den 
wohlgemeinten Rath geben, etwas 
| Anderes zu verfuchen. Wenn Sie mir 

folgen wollen, fo verfäumen Sie feine 
; geit und verichwenden Sie fein Geld, 
es märe ganz erfolglos.“ 

„Dante“, antwortete Either. 

„sh danfe Ihnen, daß Sie nicht 
heulen“, erwiderte Miranda; „Zhrä- 
nen machen mich müthend. Und glau— 
ben Sie mir, Ejther, Sie haben nichts 
zu bedauern: es ijt ein unglüdlicher 
Beruf, der einem das Herz aus dem 
Leibe reißt. Sich freilich Itebe ihn, weil 
ich darin geboren und auferzogen bin, 
darin mit allen fyafern meines Lebens 
wurzle; aber jehben Sie jih Sabrina 
Tovell an: menn fie nur ein bischen 
Glüd hätte, müßte fie ein Engagement 
mit bierzig Pfund möchentlich befom- 
men; fie verdiente es redlich, aber Tie 
bat nun einmal fein Glüd.“ 

„Was fol ich fonft thun?“ 

„Kehren Sie in hren alten Kreis 
zurüd, Ejther, tragen Sie Ihre hüb- 
hen Kleider und heirathen Sie einen 
netten Menſchen.“ 

„Beben Sie mir 
Math, Miß Jagg.“ 

„Sie könnten ſich auch einen Hut— 
oder Kleiderſalon eröffnen.“ 

„Einen Salon?“ 
„Zwei meiner. ehemaligen Schüler— 
innen, alle beide Stümperinnen, be— 
ſitzen jetzt eine Buchhandlung, und es 
geht ihnen ſehr gut. Sie haben ganz 
flein, faft ohne jedes Kapital, angefan- 
gen. Cine andere, die in der Provinz 
ihon erfte Rollen fpielte, ift jekt in 
Batterfea, mo fie eine Konditorei be- 
fißt. Freilich ift es nicht leicht für ein 
Mädchen ohne Geld, das Richtige zu 
finden.“ 5 
„Der Gedante, Sie zu verlaffen, ift 
mir unerträglich, Miß Jagg.“ 

„er Tpricht von DVerlaffen? Sie 
iwerben mich befuchen, und wir werden 
gute Freunde bleiben. Wenn Sie fich 
zu einem Huifalon entfchließen, werde 
ich Ihnen einige Kunden empfehlen. 
._ Sie dodh mit Sabrina dar- 
über.” 

Dieje fand den Gebanten zu Efthers 

größter Ueberrafchung fehr vernünftig. 
„Es fommt dabei größtentheila dar- 
auf an, daß man leicht Stlientel 
findet“, jagte fie. „Nun müjfen Sie 
ta eine Ummenge von Leuten fennen, 
und Sie haben entjchteden einen au3- 
gezeichneten Gefhmad. Sie würden in 
Peris eine Anzahl Modelle faufen und 
ſie dann hier nachmachen laſſen. Natür— 
lich müßten Sie eine erſtklaſſige Mo— 
diſtin engagiren.“ 
„Ich will darüber nachdenken.“ 
„Was meinen Sie, wenn ich mit 
Ihnen in Kompanie ginge?“ 
„Sabrina!“ 
„Ich hab den Müßiggang ſatt. Sie 
baben ein Kepital von finfhundert 


| uß ich das Honsrar auf dag Dop- 
| 


einen anderen 


Pfund, ich für's Leben eine Rente von 
hundertfünfzig Pfund; damit können 
wir unmöglich Hungers ſterben.“ 
„Ich weiß nicht, Sabrina, warum 
Sie immer diefes omindfe Wort ge- 
| brauchen.” 
„Der Begriff ft mir unaustöfchlic 
| eingeprägt.“ 
| zn. a - mir in Kompanie 
ı aehen mollen, dann fürchte i 
ı nichts.“ a 
| „Wir merben uns die Sache über- 
| is 
"er mären noch intereffanter, 
| Sabrina — richt?“ —* 
| „Ich fürchte, dabei fann man nicht 
ı biel berbienen, aber ich merbe mich er- 
kundigen.“ 
| _ Am folgenden Tage.fuchte fie einen 
ı befreundeten Verleger auf, der aleich- 
| zeitig auch Schriftftelfer und Buhhänd- 


| ler war; 


feine Austunft Yautete nicht 
ehr ermuthigend. " 
„sh weiß nur nicht, wer der arößere 
Ihor ift“, fagte er ihr, „der, der Bülchee 
Ichreibt ober ber, der fie berfauft.” 
‚Und Sabrina meinte: „Man fann 
leicht ohne Bücher ausfommen:; aber 
einen Hut muß man haben.“ 
| Noch am jelben Abend ftubirten fie 
—— nn bon London und be- 
riethen über die Miethpreife der ver- 
»ichiedenen Bezirke. u: Hi 


Dann gi i 
eine ganze Woche en 


lang in Mapfaiz jpa- 


, Abeendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 22. März 


zieren und beſichtigten die Schaufenſter 
ſämmtlicher Modeſalons. 

„Sie müſſen ungeheuer viel verdie⸗ 
nen“, ſagte Eſther. 

„Hm“, meinte Sabrina. 

Sie ftudirten die Annoncen in den 
Tagesblättern, dann verfaßten fie jelbit 
eine mit vereinten Kräften und rüdten 
fie ein: 


„Bu miethen gel &t: 
einen Hut: Ütodefalon 
nem Viertel; mäßiger 


Sivei Bimmer, für 
E gnet; nur in- feis 
Preis Bedingung.“ 


Sie murden mit Anträgen über: 
ihwemmt. Die Wahl fiel auf Chapel 
Street im Sübmejten der Stabt. Sa 
brina beitand darauf, daß fie mit» 
einander einen Vertrag machten, und 
Miranda gab ihr recht. 

Bevor jie den Kontrakt unterzeichne= 
ten, jagte Miranda zu Efther: „Sa= 
brina Zovell hat mir den Vertrag ge: 
zeigt.“ 

„So? Dann werden Sie wohl aud) 
finden, Mit Jagg, daß er viel güniti- 
ger ift für mich, ala für fie.“ 

„Jamohl — wenn Sie ihr ver: 
trauen.“ 

„Bertrauen — Sabrina vertrauen?” 

„Liebe Either, Sie müffen fich das 
abgemöbnen, die Uugenbrauen jo hoch 
zu ziehen, jonjt werden Sie bald Fal- 
ten in Ihre hübjche Stirn befommen. 
Sabrina Xovell ift eine anftändige Per: 
fon — deshalb hab’ ich mich ja aud) 
bemüht, Sie zufammenzubringen — 
aber Sie fehen Yhr Kapital auf's 
Spiel; Sabrina hat fein Kapital.” 

„Dafür theilt fie doc) ihre Rente mit 
mir.“ 

„Das tjt rihtig. Wenn Sie aber 
da3 Kapital verlieren, wird fie fich 
pielleicht meigern, ihr Einfommen aud) 
weiterhin mit Xhnen zu theilen.“ 

„Wenn Sie das jagen, Mik Yagg, 
dann fennen Sie Sabrina nicht.“ 

„Das geb’ ich herzlich gern zu: feine 
Yrau kennt eine andere genau.“ 

„Sie würde ihren lebten Biifen mit 
mir theilen.“ 

„Haben Sie den Kontraft Ihrem 
Adoofaten gezeigt?“ 

„Sewiß, denn ich werde erjt nächiten 
Monat einundzwanzig Jahre alt und 
fann erit dann über mein Geld ver: 
fügen.“ 

„Ich ſag' Ihnen noch einmal, Efther, 
Sie find zum Heirathen gejchaffen. ih 
weiß nicht, mo ‚Er* bleibt.“ 

Either fühle fie und flüfterte: „Es 
gab einmal einen ‚Er‘, aber ih fann 
nicht dabon reden, und Sie dürfen mich 
auch nicht nach ihm fragen. Richtig, 
al ich bei meinem Wdpofaten Dr. 
Boftod war, fagte er mir, daR ich an 
meinem einundziwanzigiten Geburtstag 
eine Mittheilung zu erwarten babe.“ 
— Ah! Ein Geheimniß?“ 

„Jawohl. Nach ſeinem Geſicht zu 
ſchließen, iſt es etwas Unangenehmes. 
Aber ich bin ſchon abgeſtumpft.“ 

„Alſo, um noch einmal auf Sabrina 
zurückzukommen, ich glaube ja auch, 
daß Sie ihr vertrauen können, aber 
bedenken Sie nur, wenn ihr zum Bei— 
ſpiel etwas geſchieht — was dann?“ 

„Ach, ſie iſt doch ſo geſund!“ 

„Ich bin auch geſund, darum werde 
ich aber auch eines ſchönen Tages in's 
Gras beißen. Ich werde ſo ſtaͤrk, daß 
ich ſicher einmal von einem Automobil 
überfahren werde.“ 

„Etwas muß man riskiren.“ 

„Das iſt freilich wahr. Nun, ich 
werde Ihnen einen Hut abkaufen, und 
meine Schülerinnen und Bekanniten 
müſſen das gleiche thun.“ 

Die nächſten vierzehn Tage ver— 
gingen mit der Einrichtung des Sa— 
lons; die beiden Zimmer wurden neu 
tapezirt. Die Firma ſollte lauten: 
„Sabrina & Co.” Zirkulare wurden 
gebrudt, eine Reife nach Paris unter- 
nommen. 

„Bedauern Sie e3 auch wirklich nicht, 

der Bühne Valet gefagt zu haben, Sa- 
brina?“ fragte Eftber. 
. „sh denfe über die Bühne, tvie Sie 
über Harry Aye. Wenn man mir jebt 
ein großartige® Engagement auf dem 
Präfentirtelfer anböte, ich mürde es 
zurückweiſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


BROwNRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


u unjhägbarfürkeute,die an einemchroniſchemLungen⸗ 
bel, Broͤncditis und Aſthma igiden Fretpon Opiaten oder 


anderen fhädlichen Zutaten. Breis 25c,50c,$1. Brobefrei, 


JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


2ofalberidyt. 
Sonntagsdruhe 
Die 


für Briefträger. 


anderwärts bewährte Einrichtung 
auh in Ehiczao eingeführt. 


General-PBojtmeifter Hitchcod hat 
gejtern verfügt, dah in allen Bojtam= 
tern des Landes die Sonntagsarbeit 
]o meit eingefchränft werden fol, ala 
es fih mit den Erforberniffen des 
Dienjtes verträgt. In allen größeren 
Uemtern muß gemwiffe Arbeit auch bes 
Sonntags gethan werben, um Anhäus 
fung und Verzögerung in ber Beför- 
derung zu verhüten. Ein= wie aus: 
laufende Sendungen werden nad) mie 
por abgefertigt werben, die\bholung3- 
fchalter werden zu gewilfen Stunden 
geöffnet fein, die Abholungsfäften 
werben gefüllt werben, Eilbriefe mer- 
ben beitellt, und mer die Gebühr für 
Eilbeftellung hinterlegt, dem wird auch 
Sonntags feine Bolt insHaus gebracht 
werben. 

Poftmeiiter Campbell äußerte ge= 
ftern feine Befriebigung über den Er— 
lat. Er fagte, die Sonntagsrube für 
Briefträger hätte fich in New York, 
Zouispille, Detroit, Evanfton und Dat 
Park bewährt, und es fei feitgeitellt 
mworben, daß von je 200 Berjonen, be- 
nen an Wochentagen Poftfachen zuge- 
ftellt werben, nur eine an Sonntagen 
die Gelegenheit wahrnimmt, im Poft- 
amt nad) eingelaufenen Briefen zu fra- 
gen. Da3 Bublifum jei fat einftim- 
mig für ben Gonntagzfchluß ber 
Zmeigpoftämter, in Chicago hätte fich 


nur ein Gefhäftshaus dagegen ausges 


ſprochen. 
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DConnell preifl Harrifon. | er 
* M 


Countyſchatzmeiſter führt Vorſitz in 
Verſammlung zu ſeinen Gunſten. 


Kraus antwortet auf Angriffe. 


Gouverneur Deneen wird für Merriam 
Unfprahen halten. — Anwalt Alfred 
5, Auftrian als Zeuge im Proz:f 
gegen Staatsfenator Brodericd geladen. 


Countyſchatzmeiſter William L. O'⸗ 
Connell, der Kampagneleiter Edward 
F. Dunnes, griff geſtern zum  efiten 
Mal in die Beer zugunfien Gar=- 
ter Harrifons ein. Er führte den Vor⸗ 
ſitz in einer Verſammlung in der 6. 
Ward, in. der er ſelbſt wohnt, und 
hielt eine kurze Anſprache zugunſten 
des früheren Bürgermeiſters. Außer 
dem Countyſchatzmeiſter ſprachen noch 
drei andere Anhänger Dunnes zugun— 
ſten Harriſons, Col. James Hamilton 
Lewis, Lee D. Mathias und Edward 
T. Wade. Die Verſammlung, die gut 
beſucht war, fand in der Forum-Halle, 
43. Straße und Calumet Avenue, 
ſtatt. Die Anſprache O’Connells war 
ſehr kurz. „Die Bevölkerung hat in 
Herrn Harriſon einen guten, leiftungs= 
fähigen und ehrlichen Mann erkannt“, 
erflärte der Countyfchameifter, „dei- 
fen fich fein Demofrat zu jchämen 
braudt. Seine actjährige Amts- 
thätigfeit liefert einen Vemeis dafür, 
daß er dem Grabfh und der Miß- 
mwirthfehaft, unter der wir in den leh- 
ten vier Jahren gelitten haben, ein 
Ende machen wird.“ 


Die Hauptanfpradhe des Abends 
hielt Anwalt Adolf Kraus, der mwäh- 
rend der Amtszeit des älteren Harri- 
fon jtäbtifcherYorporationsanwalt mar 
und im erften Amtsjahr des jüngeren 
Harrifon die Stelle eines Zivildienit- 
fommiffärs inne hatte. Er vertheidigte 
Harrifon gegen die Angriffe, die wegen 
angeblicher Verlegungen des Zibil- 
dienitgejeßes auf ihn gemacht worden 
find. Er erklärte, die Erhebung von 
Antlagen gegen die Mitglieder der 
Zipildienfttommiffion ſei ungerecht— 
fertigt geweſen, wie die Niederſchla— 
gung der Anklagen beweiſe. Auch ge— 
gen die Anklage, daß während Harri— 
fons Amtszeit Sittenloſigkeit und 
Laſter geduldet worden ſei, ſuchte Herr 
Kraus den früheren Bürgermeiſter in 
Schutz zu nehmen. Er bezeichnete dieſe 
Anklagen als unbegründet. 

Harriſon ſelbſt ſprach in dieſerWard 
und in Verfammlungen in der 1., 19. 
und 31. Ward. 


Dill Harrifon indofiiren. 


Ein Konvent der im nterelje Hars 
tifong gegründeten Liga für perjön- 
liche Freiheit findet heute Abend in ber 
Nordfeite Turnhalle Statt. Carter 
Harrifon wird, mie verlautet, indoj- 
firt werden. Die Liga hat angeblich 
15000 Mitglieder. Am Stonvent mer: 
den der Anfündigung der Leiter _ der 
Liga zufolge 1500 Delegaten theil- 
nehmen. 

Eine mierwartete Antwort 


Eine unerwartete Antwort hat der 
Kampagneausfhuß Carter Harrifons 
bon James Maloney, Präfidenten der 
Maloney Belting Co., auf das Er: 
fuchen um eine Beifteuer zum Kam- 
pagnefonds des früheren Mapor3 er- 
halten. Statt der erwarteten Flingen= 
den Münze ging ihm ein Schreiben mit 
einigen bitteren Bemerkungen zu. „E3 
waren die fragmürdigen Beiträge aus 
der 1. Ward”, Iautet das Schreiben, 
„welche Carter 9. Harrifon nominir- 
ten. Ungmeifelhaft gehen mehr Bei— 
träge derjelben Art ein. Anderen— 
fall3 würden er oder feine Berather fich 
nicht fträuben, die Herkunft der Kam— 
pagnebeiträge befannt zu madjen. Als 
Geihäftsmann und Bürger Chicagos 
bin ich an feiner Wohlfahrt intereflirt. 
x habe während der früheren Amt3- 
jahre Mayor Harrifons hier gelebt. 
Sie liefen vom Gtandpunft des 
Steuerzahler® und Geſchäftsmanns 
piel zu wünfchen übrig. Ihr Schrei- 


ihlag auf Stopfat, 


68 judte jo, daß fie Fraßte, bis «3 
biutete. Das Haar fiel aus. Die 
Kopfhaut verbreitete einen] un- 
angenehmen Geruch. Cuticura- 
Salbe und »Seife wurden vier 
Wochen angewendet. Die Kopf: 
haut wurde dadurd) wieder voll: 
fommen gejund. 


Das Haar begann wieder zu wachjen 
und ift nıım lang und jchön. 


„Als meine Tleine Tochter fünf Sabre alt 
war, belam fie die Mafern. Menige Wochen 
nach ihrer Wiederberftellung 
entmwidelte fich ein bösartiger 
Ausfhlaa auf der Kopfhaut. 
Es judte dermaßen, dak_fte 
fragte, bi3 Blut fam. Wir 
mendeten und an den Arzt 
und verfugten zahlreiche 
Heilmittel, die aber feine 
Linderun brachten. Das 
Haar fiel aus und die Sopf: 
haut verbreitete einen unan- 
aenehmen Geruch. 
dem wir alle anderen 
Mittel verſucht hatten, rieth 
mir meine $rau, Cuticura 
au nebrauden. Wir fauften 
ein Stüd Cuticura-Seife und 
eine Schadtel Tuticura⸗ 
Salbe. Wir befolaten genau 
Anmwetiungen ch 
vier Wochen war die Kopf— 
aut bon bem fdhredlihen 
usſchlag geheilt. Das Haar 
wuchs don Neuem und ilt nun lang und ſchön. 
Eeitbem babe mit nleihem Erfola die Euticura- 
eilmittel”_ Anderen empfohlen. . Sulz 
tenner, Mmana, Soma, 8. Rob. 1909 


Euticura Seife (25c.), Euttcura Salbe (50c.) 
am Tuticura Nefoldent (50c.) oder  Euficura 
ilen 25c.) werden In der ganzen Melt ber» 
auft. Potter Drun & Chem. 
igenthümer, 135 Columbus Moe, ‚Bolton, 
b et_berjandt: ein Buch bon 32 
en: Bi läge auf der Haut und 

ne . 


&orp., alleinige’ | 


 - 
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Donnerftag 


And Die größten, Teil Jahren oferirten Werthe. 


Ein augfchließlich nur mit fertigen Kleidern fich befaffen- 
ded Kleidergefchäft hatte mit einem Yabrikanten einen 


großen Lieferungsvertrag abgefchloffen. 


Er hatte 260 


Suit3 mehr angefertigt, ala in der Beftellung verlangt | IN) 
wurden und mwünfchte nun biefe Partie lo3zumerden. Wir | Iſſ 
fauften fie alle zu einem fehr niedrigen Preife. Sie find | ıi 


gemacht au3 ganzmollenem Chiffon Broadcloth und Serge 
Stoffen. Korrekte. turze Coat3, dreifnöpfig, bejegt und 
gefüttert mit Stkinner’3 Satin. Sfirt3 find einfach gored Ni 
und zum Coat paffend befegt. Diefe Suits find in allen | I — 
Größen zu haben. Sie werden in jedem Kleiderladen zu 

$17.50 verkauft. Morgen, ſo lange der Vorrath ausreicht. 


Vutzwaaren Auſtreicher-Bedarf — Tapeten 


Veſſel Brand Bleiweiß, 
— in Leinſamen-Oel ge— 
214, 25, 530 


22,2 


Modiſche Promenaden— 
oder Dreß-Hüte für 
Damen — von unſe— 
ren eigenen erfahrenen 
Arbeitern hergeſtellt — 
Anderswo muͤßt Ahr 

1 wenigitens $5.00 da= 
für bezahlen — jpe= 
ziell zu 
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Schwarze und weiße 
i Rap Seide Waiſts, — 
4 prächtig befeßt ın. Spis 
J szen ſowie beſtickt, — 
 itverth 
2.48 — 
A zu.... ” 
Feine Lam Damen- 
Ehirtwaift3 — regus 
= läre 1.25= 
u Werthe, 


mabhlen — 1 


bel-⸗Politur, 


beln äller Art 
Flaſche 
ö 


36-zÖllige 


de Coie, 
und Satin 
woth. 1.25, 


lin, 50c Wth., 
Nard 
301. Serges, 
mwertb 98c, 

ver 9 
38⸗zöll i 
fancn $ 
69c Werth, 
ver Yard 


| Ginige an 


und 100 Pfund-Fäſſer, 
Per Pfund zu 


be 


„Ever ready‘ Mi« 
RN sum 
Reinigen don Mö- 


0c 


{ reinſeidene 
ſchwarze Taffeta, Beau 
Meſſaline 


Seiden Pop⸗ Gingham, wih. 


42⸗zöll. re inwoll. fran · Batiſtes u. Foulards, 
Serges and Taffetas, 
nes 


e schlichte und | Linon, | bi } n 1 
leiderftoffe — | egypt. Baumwolle — | Cambric, dolle Stücde, 


7340 


Vierter Floor. 


NBVerzieren 
a Ztühlen, 


offerirt für 


3Yar und 4:zölline 
Anitreichpinfel aus 
ſchwarzen Borſten, 
mit Metall gebun— 
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Dauerhaft. Möbel— 
Lack für Innen— 
arbeit, trocknet u. 
— i hart —* 
Nacht, en, per 
— —⏑——— 


27: u 32⸗zöll. garn 
mercerized Poplins u. | Tiſchdecken, 
Rongeed, Ichliht ır. | 1.25 Wih........ 
Duches, fanch, | 


89c | ver Nard 


: Tafeldamait, 
| 32-30. franz. Steider- | ur ul 


with. 48c, PD... 


+ | 10c, MD | 
35e | 40381. neue bedrudte | fie 

w | franft 
25e to. 


Stüde | Stüd au....... 


adetücher, 
Storm | mit Border, oder 
ver N 

| Speziell, 500 
; | feine weißes Ni 
aus feiner | bleichter 
twertb 10c, 


49€ werth 1öc, 
zu vder 


—2 


Dekorative Emaille — zum 
von 
Betten, 
etc, in grün, roſa, grau 
und blau — Pint-Büchſe 


15€ 
Neneite Entwürfe 
und f 
Tapeten, die Rolle 
morgen berfauit 
aufwärts 

| von 


8:4 weiße mercerized 
89€ 
> "58-301. imprt. , 
wei ; DH 3. impr 5 
3560 
1dE | extra große nebleichte 
u rt türli⸗ 
geſäumt, 
ww 
25 
India | 8-4 weid) appret. ge: 
Muslin und 


Bi +. 
ag 
RN v | 
ee | 


Gardinen 


Fancy gejtreifte Mus- 
fin Nuffled Gardinen, 


tiefe Flounce, 19€ 


tvth. 39, Baar 


Bruſſelett Muſter Not 

tingham u. Cable Netz ſJ 
Spitzen -Gardinen, — J 
nur weiße, 3 und 31441 
Yards lang, — neueite FJ 
Muſter — iverth 2.50, B 


Baar... 81.99 I 


PBaar.. 


Tischen, 
Stands 


Mufter don 


Feine Scduhe 
für Damen 

in Patent Colt 
und Mattleder, 
in Knöpf — Fa— 
con, mit mittle— 
ren und ſchweren 
Sohlen, auf dem 
neuen Stage Lei— 
ſten, mit kurzem 
Zeitentheil und 
hohem Abſatz 
2.50 Werthe 


1.49 


be 


hergewöhnlidde Grocery: und Likör-Offerten. 


Frifche Eier, di- 
tert b, Lande, x 18l4c 
m Gıtra Be hiefiger | ver Bid 
Echweizerfäfe, d 
J ver 'Bfd 19€ 
zuen a oder Swift 
ochfeine But— 
terine, Pfd 16c 
Sommer: 
2ı 
| 


Befite runde 
ac 


J Fancy) Sugar cured ge 
J räucherte 8 Kalbfleiſch 
J Butts, Pfd 1534c Prima Chud 
Import. norwen. : | NRoait 
nen, in Dliven Magere Keine 
m 5 3 Büdhlen...... | Borffenulter.... 
E Tpeine fette holländ. Br | ®2 ervi 
F ho and. Ge Vorderviertel 


Kartoffeln, 
Schmalz, Pid... 
Korn Beer, 


IE. 
Fanch Hinterv. 


wurſt, 


m Häringe, Stea..... ' Eprina Samb.. 


ben bringt mir die Ihatfache zum Bes 
mwußtjein, daß jeder gute Bürger Herrn 
Merriam unterstüßen follte.” 

Was wird Dunne thun? 

Die Frage, ob Edward %. Dunne 
im Sntereffe Carter Harrijons Kams 
pagneanjprachen halten wird, 
nicht nur den Kampagneleitern Harri- 
fons, fondern auch feinen eigenen An- 
hängern Sorge. Anfragen von Demo- 
fraten der 29. und 30. Ward, die auf 
eine Andeutung von ihrem früheren 
Führer marten, laufen täglich im 
Hauptquartier des demofratifchen 
Merriam-Klubs im Great Northern= 
Hotel ein. Nicht weniger beforgt find, 
wie 3. %. Gonroy, der Präfident des 
Klubs, geitern erklärte, die Kampagne= 
leitet Harrifong, die Dunne ſtündlich 
beftürmen, für ihren Kandidaten eine 
Ansprache zu halten, da feine Nieber- 
lage anderenfal® unvermeidlich fei. 
‘In diefer Verbindung mies Conroh 
auf das Verhalten Harrifons vor bier 
Sahren hin, ala Dunne fih um eine 
Miederwuhl bewarb. Allen Bitten 
D’Eonnel®, Dunnes SKampagnelei- 
ter8, gegenüber habe er fich taub er- 
wieſen. Er habe fi) nicht nur gemei- 
gert, für Dunne zu prechen, jondern 
habe auch feine Plattform angegriffen. 
Dann fei er nach Kalifornien gereift, 
um am Wahltag zurüdzufehren und 
mit einem republifanifchen Alderman 
Dunnes Niederlage zu feiern. 


Auftrian als Zeure. 


Anwalt Alfred ©. Auftrian mwird 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
al8 Zeuge im Prozeß gegen Staat3- 
fenator John Broderid vernommen 
werden. Er traf geitern dafelbit ein. 
Gein Eintreffen rief im Lager Brodes 
rict3 Beftürzung hervor. Die Anmälte 
des Staatsfenators verfuchten Jofort, 
feine Vernehmung unmöglich zu. mas 
chen, doch wies Richter Creighton einen 
dahingehenden: Antrag ab. Anmalt 
Auftrian war der Vertreter der Anfla- 
ge im Verfahren gegen Senator Lori- 
mer vor dem Wahlausfchuß des Bun— 
desſenats. 

Staatsanwalt Burke von Sanga— 
mon County gab an, daß Anwalt 
Auſtrian vernommen werden würde, 
um nachzuweiſen, daß die Empfangs— 
beſtätigung, die Senator Holſtlaw von 
der Chicago Staatsbank erhalten habe, 
wirklich vorhanden geweſen iſt. Sie 
iſt während der Verhandlungen im 
Bundesſenat verloren gegangen. Bun— 
desſenator Bailey hatte fie in feinem 
Beſitz. Er iſt ebenfall3 al3 Zeuge vor- 
geladen, meigert fich aber, der Wor- 
ladung Folge zu leiſten. 

Senator D. W. Holſtlaw von Juka, 
der angeblich von Broderick 82500 er⸗ 
halten hat, iſt ebenfalls in der Staats— 
hauptſtadt eingetroffen. Die Jury 
wurde geſtern ausgewählt. 

Deneen als Kampaaneredner. 


Gouverneur Deneen hat ſich geſtern 
bereit gefunden, am Mittwoch nächſter 
Woche zugunſten Ald. Merriams in 


der 29., 80. und 31. Ward Anſprachen 


Friſch gefangener 
Perch. — 


Extra fanch Koch⸗ u 
Burfbel 59e 
Friſches loſ. Lea 


Sugar cured Rump— 
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macht 


Lake 


at 


Vor derviertel Kalbfleiſch 


Er 
od. KRalbfleiich 91, 


Ctew, Bio 
Miageres Sup- 

| — Pfd 

Feinſter granul. 

f91 Suder, 10 Bd... 

’ Yge Zuder, Bf 


New Genturb oder Bold 
M Me 
Medal Miebl, 1 2355 
Unele Jerry Pfannkuchen— 
mehl — 


2 
3 Radete... za 
Fauch großer gebrochener 
Head Reis, ‘ 3c 


| @ilver Drip Tafeliyrup, 
Nohr:-Aroma, 
per Büdhie 


Charm 


Ol4e 
1114c 
1114c 
1034e 
ae: 





zu halten. Aller Vorausfiht nad) 
wird er auch am Donnerjtag, Freitag 


„Meandow Hit“ Dt 
Zen heile, Bid..29€ 


Fadenbohnen, 


Guardian Marke 
lorn, Död. Ye, 

6 B. 55; Büchſe 
K. C. Backpulver, 
25-⸗Unzen-Büchſe.. 
Wieboldts 
Amber Seife, 
10 Stücke 
Cream Laundry od. Mar— 
ſhal Family Seife, 2 

6 Stüde für 

Lefko oder Swift’s 
Cleaner — 
Büchſen 


Wohlſch meckender Old 
Crop Santos Nafiee, 2% 
Pfund fir 
per Pfund 
Sunny Broof, bottled in M 
Yon, ver Sb Ve W 
Brayer Whis— Bi 
tev, Flache de 
California Port» 
Sherrywein, unſere 
Sorte — die ( $ 
Gallone zu 98e J 
Tafelbier, Kiſte v. G9 
ie Klaften..... O9 E 
5e 1 Flaſche Rye Whiskey — J— 
* volles Quart, Werth, $1, 
Pride | 1 Flaihe Doppelfünmel, 

‘ c wertb Töc — die 

2 Flafchen für 


Marke geſchnitte õobc, 
- 

25 

Zucker⸗ 
d 
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oder 


Lle 


oder 
1.50 
Family 


und Samſtag Anſprachen in anderen 


Stadttheilen halten. „Tom“ Mur: 
| ray, der fich gegen Ald. Merriam um 
| die Nomination bewarb, mwird heute 
| Abend zuguniten jeines Mitbemerbers 
| in die Kampagne eingreifen. Auch Jus 
ltusRojenmwald, Präjident von Sears, 
Roebud & Eo., wird heute Abend 
feine Jungfernrede 
Merriams halten. 
| Auf heute Nachmittag ift im Haupt 
| quartier im Grand Pazifif-Hotel eine 
ı Situng des Vollzugsausfchuffes des 
deutfch = amerifanifhen Merriam— 
Stlubs angefebt, in der Ald. Merriam 
eine Ansprache halten wird. 


Polizijten wühlen angeblich. 


Anklagen, daß Mitglieder der Poli- | 


zei gegen Albermen, die fich um eine 
| Wiederwahl bewerben, wühlen, weil fie 
' gegen die Erhöhung der Gehälter für 
Polizisten gejtimmt haben, werden von 
verjchiedenen Seiten erhoben. Mitbe- 
merber der angegriffenen Stabtpäter 
machen fich die Verhältniffe zu Nutze 
und juchen die Polizei durch das Ver 
fprechen, fie würden für Erhöhung der 
Gehälter ftimmen, auf ihre Seite zu 
bringen. Unter den Stabdtpätern, Die 


Zamley von der 14. Ward, Ald. Sitts 
von der 17. Ward, Uld. Lipps von der 
26. Ward, Ald. Littler von der 28. 


C. Charles, demokratiſcher Stadt— 
rathskandidat in der 31.Ward, hat an 
die in ſeiner Ward wohnenden Polizi— 
ſten ein Schreiben ausgeſandt, in dem 
er verſpricht, nicht nur auf eine Er— 


Urlaub mit Gehalt in jedem Monat. 
Aendern ihre Meinung. 


Um Irrthümer, beſonders in den 
Bezirken mit einer ſtarten ausländi— 
ſchen Bevölkerung, zu vermeiden, be— 
ſchloß die Wahlbehörde geſtern, die 
Kandidaten der verſchiedenen Parteien 
wieder wie früher auf dem Stimm— 


hibitioniſten in der 3. und die Sozia— 
liſten in der 4 Spalte. Die demokra— 
tiſchen Parteiführer hatten nach der 
Herbftwahl darauf 'beitanden, daß ih: 
nen ber erite Plaß auf dem Stimm- 


Republifaner. Seitdem find fie zu 
der MWeberzeugung gefommen, daß 
zahlreiche Irrthümer von Seiten der 
im Ausland geborenen Wähler zu er— 
warten ſeien, wenn die Reihenfolge ge— 
ändert würde. 


GOAS TORA Fürsäugfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Hab 


zugunften ld. 


bon der Polizei angeblich aufs Korn | 
genommen werben, befinden ji Ald, 


Ward, Ald. Kearnz von der 31. Ward | 
und Ald. Ayan von der 34. Ward. T. 


höhung der Gehälter Hinzuarbeiten, | 
fondern auch auf einen zweitägigen | 


zettel anzuordnen, nämlich die Repub= | 
lifaner in der erften Spalte, die Des | 
mofraten in der 2. Spalte, die Pros | 


zettel zugeftanden werde, da fie mehr 
Stimmen aufgebradht hätten als die | 


Unjer Vorrat an gebrauchten: 


[Alprighl Jianos 


enthält die folgenden Bargains: 


3 Chikerings, 


von $75 bis $125 


2 Hallet & Davis, 


S150 um $175 


4 Rimballs, 

t ww ce 6 7 
$185 bis $225 
Twitchell,— Chaje Bros., — Hnzleton 
Arion, — Everett und Andere, 
Leichte Zahlungen. 
Neue Kimballs, — 

aufwärts von 


Neue andere Macdwerke,— 
aufwärt3 bon 


W. W. KIMBALL CO. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und 
Jackſon Boulevard. 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutſcher Verkäufer. 


Ankündigung. 


J. SIEGAN, 
641 W. North Ave,, 


Fabrifant von Damen: Suite, Sfirte 
und Gonts, erlaubt fi anzuzeigen, 
daf fein neuer Laden in obiger Adrefje 


am Samitag, 25. März, 


eröffnet wird mit einem großen und 
neuen Sortiment dv. Frühjahrs: Moden 
Wartet auf unjere Eröffnung. 


Be. 


| EBEN — 
Wreier Bortrag. 


momi 


— 


Am kommenden Samſtag Abend 
hält Dr. Joſehh Brennemann im 
Bibliothek-Gebäude, Randolph Str. 
und Michigan Ave. bei freiem Ein— 
tritt einen Vortrag über „Einwirkun— 
gen auf die Entwickelung des Kindes“. 


— 


— Wandlung — Lehrerin (zur 
ehemaligen Kollegin): „Es muß X 
nen doch manchmal ganz feltfam vor- 
fommen, daß Sie jebt verheirathet 
; find?" — „Das gebe ich zu; früher 
| haben mir fo viele gehorchen müffen 


und jekt nur einer!” 
m 
Trägt die 
terschrift 
von ’ 


gen 260 Damen-Suits zu 88 se 


u 





x 
ae zZ 


Die Wildenten treten ihren Flug 
nah dem Norden jedes Nahr ebenfo 
regelmäßia und fiher an, ala der 
Frühling fommt. 


Sie willen genau, wenn die richtige 
Zeit für den Aufbruch nach dem Norden 
da iſt; die Natur ſagt es i ud es 
gibt keinen verläßlicheren Führer als 
dieſe. 

Deſshalb folgt die Vabſt Brauerei auch 
der Methode der Natur bei der Gewin— 
nung des Malzes, das verwendet wird 
beim Brauen des 


Pabst 
BlueRibbon 


das vorzügliche Bier 


Der ausſchließlich Pabſt'ſche Malzpro— 
zeß gibt der Gerſte 8 Tage Zeit zum 
Keimen; damit wire dem Beiſpiel der 
Natur gefolgt, denn es dauert 8 Tage, 
bis die Gerſte im Boden keimt und zu 
wachſen beginnt. 

Auf dieſe Weiſe wird bei Pabſt dafür 
geſorgt, daß dem Bier alle vorhandenen 
Nährſtoffe zugeführt werden. 

Gebraut und in Flaſchen abgefüllt 

ausſchließl. bei Pabſt in Milwaukee. 
Sie werden 


dem ange⸗ 
Ge⸗ 


Beſtellen Sie eine Kiſte; 
vollauf befriedigt ſen mit 
nehmen und appetitanregenden 
ſchmack. 

Pabst Brewing Company 
e 354-356 N. 
Desplaines St. 


Phone 
) Monroe 67 


Alderman 


GharlesE.Merriam 


ı Gelegenheit dazu hat das Feitmahl ge= 
ı boten, welches der Penftionsperein der 
| Sournaliften 
| bilaums 


Kepublikanifdier Kandidat 
für das Biirgermeifter-Amt, 


Prief an die Vereinigten 
Zelbftreaieruma, da: 


frteh den folgenden 

Gefellfhaften fiir ärtliche 

tirt den 9. März 1911: 
„Ich bin zu Gunsten ses aröktmögiiden Mas 


fes periönfiher Freiheit, das fih mit der Er: | 


haltung der dffentliden Trdnung verträgt. 

„Das Sonntag Schlichungs-Rerbot iſt in Ghi— 
cago feit vierzig Jahren ein todter Buditade 
nemeien. 

„Wenn der Staat darauf beitcht, daß diricz 
seies erlaiicn wird, oder andere, gewühnfich 
als blaue Geieke bezeichnete, und zwar gegen 
den Millen ver 
nos, 
verautwortiihh gehalten werden, 
Stadt. 


ihre eigenen Iofaten “Angelegenheiten in einer 
Weile reguliren sollte, um dic Gcwohnheitc 
des fosmopotitiihen Ghicago nidıt au ftören. 

„Hals zum PBiürgermeiiter gewählt, werde ih 
Sonntagn=-Nonzerte, Ihenter, Baiedali-Barts. 
Nirthihnften und andere Vergnitgungspläse 
nicht stören, Wenn dicjelben vrdent-id geführt 
werben. 

„Es wird mein Beitrchben fein, ein garößeres 
Maß von „Home-Rule“ für Chicago zu jichern, 
als cs je zuvor beieiien hat.“ 


(GSezcihne) Charles E, Merriam. 
dimido 


Celegcaphiſche Depeſchen 


Ausland, 


Erniter, ald esit berichtet! 
Die neuefte Spionageaffäre. — Rheiniiche 
Winzer über Reblausmagnahmen eme 
pört.— Hilfswerk deutiher Jsracliten. 
— Oeiterreiheungarifhe Nachridten. 


(Zpeztalfabeldepeihe der „R. 9. Etaatszeitung.“) 


Berlin, 22. März. Die, vor einigen 
Tagen inHamburg aufgetauchten Ge— 
rüchte über eine Anzahl Verhaftungen 
ſpionage-verdächtiger Perſonen ſchei— 
nen ſich, trotz aller anfänglich von amt— 
licher Seite gemachten Vertuſchungen 
zu einer Spionageaffäre mit ſehr ern— 
ſtem Hintergrund zu verdichten. 

Trotz des tiefen Schweigens, in das 
ſich die Amtsſtellen hüllten, ſteht nun— 
mehr unumſtößlich feſt, daß eine An— 
zahl Verhaftungen vorgenommen iſt, 
und daß es ſich um Verſuche handelt, 
Einzelheiten über den Bau von deut— 
ſchen Kriegsſchiffen in Erfahrung zu 
bringen, um ſie an eine fremde Macht, 
muthmaßlich auch in dieſem Falle wie— 
der Großbritannie, auszuliefern; fer— 
ner, daß die Behörden eine fieberhafte 
Thätigkeit entwickeln, um weiteres Be— 
laſtungsmaterial gegen die Verhafteten 
in ihre Hände zu bekommen, und vor 
allen Dingen, daß ſich die Bemühun— 
gen der Behörden nicht nur auf Ham— 
burg allein erſtrecken, ſondern bereits 
auf Bremen übergreifen, wo ebenfalls 
derartige Verſuche von ausländiſcher 
Seite, mit Hilfe von Angeſtellten deut— 
ſcher Schiffsbauhöfe, ſchon weit ge— 
diehen ſein ſollen. 

Den abermaligenGerüchten von einer 


Macht das Bügeln zum Vergnügen. 


Hobt Ahr es 
beiommen? 


Pad 


Fragt Euren Grocer. 


beuorftehenden Verlobung der einzigen 
Iochter des deutſchen Kaiſerpaares, 
Prinzelfin Piktoria Quife, mit dem 
präfumptiven öfterreihiihen Thron» 
erben, Erzherzog Karl Franz ofeph, 
tritt die „Norbdeutfhe Allgemeine 
Zeitung“ mit Entfchiedenheit entgegen. 
Das halbamtlihe Organ der Regie- 
rung proteftirt gegen die Gerüchte, Die 
anläßlich des, für Ende diefer Woche 
geplanten Befuhs des Kaiferpaares, 
der Prinzeifin Viktoria Quife und bes 
Prinzen Joahim am Wiener Katjer: 
bofe ausgeftreut worden find, und bes 
zei mnet fie als Taftlofiafeit. 

in der Generalverfjammlung 
Hilfsvereins deuticher Juden, melche 
foeben hier abgehalten worden tjt, wur= 
de die Nothlage der ruffiihen „Juden 
fonftatirt. Der Verein gab im abge: 


| Taufe: Jahr eine ViertelmillionMart 


für deren Unterttüßung aus. Befannt 
aegeben wurde, daß im legten Jahre 
120,000 jüdifche Auswanderer Europa 
verlafien hätten. 

Auf dem Seefdhiffahristagn wurde 
unter den Gegenitänden die Tagesord— 
nung aud) die Yyrage der Gemährung 
von Subventionen eifrig beiprocden. 
Generaljefretär Haldermann von ber 
Hamburg-Amerifalinie mies auf bie 
Beitrebungen in Amerita bin, mittels 
Subventionen eine Handelsflotte in’3 
Leben zu rufen. Er führte aus, daß 
Subventionen allein eine leiftungsfä= 
hige Handelsflotte nicht ſchaffen könn— 
ten; der Nutzen für die Allgemeinheit 
würde nur ein minimaler ſein. 

Andere Redner kamen auf die Be— 
ſchuldigung zu ſprechen, daß das 
Scheitern des amerikaniſchen Subven— 
tionsgeſetzes auf ausländiſche Ein— 
flüſſe zurückzuführen ſei. Scharf grif— 
fen ſie die Verſuche an, die Theilneh— 
mer eines fremden Syndikats dafür 
beſtrafen zu wollen, daß keine Subven— 
tion für eine amerikaniſche Handels— 
flotte bewilligt worden ſei. 

Größte Erregung herrſcht unten den 
Winzern in Neuſtadt a. d. Haardt und 
Umgegend. Den Anlaß dazu haben 
die Maßnahmen der Regierung zur 
Bekämpfung der Reblaus gegeben, be— 
ſonders das Abreiben der Trauben. 
Mehrere Miniſter haben ſich von Mün— 
chen nach Neuſtadt begeben, um den 
Sturm zu beſchwichtigen. 

In Wiesbaden hat der älteſte In— 
haber des Eiſernen Kreuzers erſter 
Klaſſe, Generalmajor a. D. v. Sper— 
ling, die Feier ſeines 90. Geburtstags 
begangen. Kaiſer Wilhelm ließ demVe— 
teranen telegraphiſch ſeinen herzlichſten 
Glückwunſch übermitteln. 


Budapeſt, 22. März. Den Mit— 


gliedern der Preſſe hat der ungariſche 


Miniſterpräſident Graf Khuen- Heder— 
barh aroße Anerfennung gezollt. Die 


anläßlich ſeines Ju— 
veranſtaltet hatte. Graf 
Khuen ſprach ſich eingehend über die 
hohe Bedeutung der Preſſe im öffent— 
lichen Leben aus und zollte den Jour— 
naliſten wie der Führung der Zeitun— 
gen hohes Lob. 


In Gran an der Donau herrſcht 


große Erregung über das Verſchwin— 
Mehrheit der Bürger Chica- 
ſa muß der Staat für ihre Vollſtreckung 
und nicht die 


„Ich bin der Auſicht, daß die Stadt Chicago | wird, hat er eine Viertelmillion Kro⸗ 


den des Anwalts des 
Vialgoſſy mit Namen. 


Domkapitels, 
Wie berichtet 


nen unterſchlagen und ſich nach Ameri— 
ka geflüchtet. 
— —— 
Tampfernadriditen. 
Ungefommen. 


Dort: Yufitania nah Yiverpool 


Nem ; NWirginte 
nah Neapel: Ancon, nah Zentralamerifa und Na 
rama; Bermudian nach Bermuda; nach 
Portoriko und Venezuela 

Neapel: America Efranzöſiſcher Dampfer, und 
Principe de Piemonte nach New Vork 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Tabaknachtreiter brannten bei 
Paris, Ky., wieder ein Lagerhaus nie— 
der. 

— Der Preis der Nägel iſt in einer 


| Berfammlung des Nägelfabrikanten— 
verbands zu Philadelphia erhöht wor= | 


den. 

— 35 Berleßte bei einem Zugun: 
fall auf der Santefebahn zu Singe- 
man, Urz. Aber feiner lebensgefähr: 
lich verletzt. 

— Durch Arſenik, das ſie mit Wein— 


ſteinſäure verwechſelt hatten, ſtarben 


Frau D. S. Krull und ihre Tochter zu 
Union City, Mich. 

— Bis auf den Grund brannte das 
Countycourthaus zu Leavenworth, 
Kanſ., nieder. Muthmaßlich war das 
Feuer durch Farben und Lack entſtan— 
den. 

— Die Farmersfrau J. Eller zu 
Pleaſant Townſhip bei Van Wert, O., 
fand im Obſtgarten ihren Tod, indem 
ihre Kleider beim Geſtrüppverbrennen 
in Brand geriethen. 

— Nachträglich ſtarben in Milwau— 
kee Auguſt Zuegner und Frank Bo— 
ſchütz an Wunden, die ſie beim Vrande 
der Minn-Billardfabrit erlitten. 
Todtenzahl jetzt 4. 

— Bei einem Krawall in Verbin— 
dung mit dem Heizerſtreik an der Cin— 
cinnati⸗, New Orleans⸗& Texasbahn 
wurde zu Danville, Ky., der Chica— 
goer Detektiv Oskar Spaeth erſchoſ⸗ 
ſen. Noch keine Verhaftungen. 

— Richard A. Ballinger, der frü— 
here Sekretär des Innern, traf wieder 
in ſeiner Heimathsſtadt Seattle, 
Waſh., ein, und geſtern Abend wurde 
zu ſeinen Ehren ein Empfang gege— 
ben. Er hielt eine Rede, worin er „Die 
Nation vor Tendenzen warnte, welche 
zur Umwandlung der Regierung in 
eine ſozialiſtiſche Demokratie führen 
könnten.“ 

— Es ſcheint daß die Klage des 
Negerpädagogen Booker T. Waſhing— 
ton gegen den Zimmermann und 
Hausmeiſter Albert Ulrich in New 
Morf, der ihn mißhandelte, niemals 
zur Verhandlung fommt. Mit beiber- 
jeitigem Einverftändnig murbe Die 
Klage pon „Mordangriff” in einfachen 
Angriff abgeändert,” und die Bürg- 
ihaft auf $500 ermäßigt. 


des | 


| Schiedsgerichtsabfommen 


Avendpoit, Chicago, Mittwod), den 22. März 1911, 


_— Dr. Edw. F. Afbley-ftarb auf 
Sminburne Ysland, im New Norter 
Hafen, an Hirnhautentzünbung, die 
er jich zu30g, als er erfrantte griecht- 
Ihe Einwanderer unterfuchte. Das, 
bon Dr. jylerner entdedte Serum half 
ihm nichts. 

— Aus dem Gefängniß in Cebar 
Rapids, Ja., brachen die, unter jchwe- 
ren Anflagen ftehenden James Wal: 
ters und Pert Myers aus. Gie hatten 
aus einem Zintlöffel einen Schlüffel 
gemacht, mit dem fie ihre Zellenthüren 
öfneten. 

ine 


Ausland. 

— Sanadas Einwanderung betrug 
in den legten zehn Monaten 261,000 
Perfonen; davon famen 102,000 von 
den Ver. Staaten. 

— Das Gerücht, daß der rufftiche 
Gejandte bei der chinefiichen Regie= 
rung ermordet worden jei, wird jebt 
beitimmt für falfch erklärt. 

— Der frühere italienifche Premier 
Siolitti hat, vorerſt niht amtlich, 
Vorkehrungen für die etwwaige Bil« 
dung eines neuen Kabinets begonnen. 

— In Merito ijt man fehr enttäufcht 
darübe:, daß ziwei Tage nad) der Rüds 
fehr des Finanzminifters Limantour 
noch fein Zeichen von einer Einftellung 
der Yeindieligfeiten zu bemerken iſt. 

— Neuer Aufruhr in einer Bor: 
ftadt von TIequcigalpa, Honduras, 
und Die Generäle Zara und Palma 
nebit etwa 40 Anhängern getödtet! 
Etwa 50 VBermwundete, darunter au 
meibliche Zuschauer. 

— Aufjtand der Eingeborenen gegen 
die Weißen auf Efperitu Santo, einer 
der Neuen Hebrideninfeln, die von ei- 
ner gemilchten Kommiffion franzö— 
jticher und britifcher Flottenoffiziere 
verwaltet werden. 

— Wie aus Belgien aemelbet, wur- 
de die Subffription auf die türkische 
Anleihe von 7 Millionen Pfund (na= 
hezu 51% Millionen D.) eröffnet und 
alsbald wieder geichloffen, da fie ftarf 
überzeichnet mar. Sie foll hauptfädh- 
(ich zur Berbefferung der türfifchen 
Urmee und FFlot:e dienen. 

— Yus Paris verlautet, es jei ein 
informeller Mleinungsaustaufch zwi— 
fchen dem franzöf. Botfchafter inWafh- 
ington und Präj. Taft über ein 
etwaiges franzöſiſch-amerikaniſches 
gepflogen 
worden, nach dem Muſter des geplan— 
ten britiſch-amerikaniſchen. 


— Die Deutſche Bank in Berlin 


hat Nachricht, daß die Kontrakte für 
die Verlängerung der Zweiglinie 


der 
(unter deutſcher Kontrolle ſtehenden) 
Bagdadbahn von Osmanieh bis Ale— 
xandretta, ſowie für den Bau von 
Hafenanlagen zu Alexandretta, in 
Konſtantinopel interzeichnet wurden. 
— — — — 
Von der Reiſe zurück. 

Polizeichef Steward iſt geſternAbend 
von ſeiner zweiwöchigen Reiſe nach 
New Mexiko zurückgekehrt und war 
heute Morgen wieder auf ſeinemPoſten 
in der Stadthalle. Er ſagte, daß er 
und ſeine Frau viel Vergnügen gehabt 
hätten. Er habe ſich ſehr erholt, be— 


finde ſich wohl und munter und ſei— 


froh, daß er wieder hier ſei. Ueber das 
Gerücht, daß er vom Amt zurückzutre 
ten beabſichtige, wollte er ſich nicht 
äußern. 


Operation ſollle die 
lebte Zufludji fein. 


Galleniteine fünnen ohne eine Tperntion 
acheilt werden, 


Die Natur Hat die Organe tm 
menihlihen Körper nicht geichaffen, 


damit fie auf operativem Wege iwieder | 


entfernt werden. 


Vor mehreren Jahren, als Dr. W. | 


B. Bark in einem der bedentenditen 


Hofpitäler feine Praris ausübte, fand ı 


er, daß eima adyt von zehn der an Pa- 
tienten vorgenommenen Operationen 
unnöthtg waren. Dies ift der Grund, 
marum er gegen das Operationsmeffer 
Stellung nahm. Won der Zeit an bis 
zur Gegenwart hat er jtets jedem Xei- 
denden eine forgfältige Unterfuchung 
jeines Zuftandes durch einen zuver— 
Yäfligen Spezialijten angerathen, ehe 
er fih dem. Mefier des Arztes unter: 
warf. in feiner Praris als Spezialiit 


bat Dr. N. B. Bart gefunden, daß eine | 
große Anzahl Patienten, die fich einer | 


Operation megen Blinddarmentziin 
duna unterzogen, die ihnen aber feine 
Grlöfung bradte, an Gallenjteine litten 
oder mit einer anderen Magen- ober 
Leberfranfheit behaftet waren, melches 
Leiden durd richtige Behandlung hätte 
geheilt werden können, wenn die Dia- 
gnofe richtig geitellt worden wäre. Dr. 
Bark hat hunderte von Fällen dieler 
Art durch feine moderne Behandlungs- 
weile furirt. Er hat Xahre auf die 
Auswahl und die Zufammenfchung 
der verichtedenen von ihm angewandten 
Medizinen verivendet, die er felber zu- 
bereitet und direft an feine Patienten 
verſchickt. 

Konſultirt Dr. Bartz erſt, ehe Ihr 
Euch einer Operation unterzieht. Unter 
den Krankheiten, die Dr. N. B. Bartz, 
der ſeine Office. auf dem 8. Stockwerk 
des Dextes Gebäudes hat, neue Num— 
mer 39 Adams Straße (alte Nummer 
84), zwiſchen State und Dearborn 
Straße, erfolgreich behandelt, ſind: 
Nervenkrankheiten, Blut-, Hautkrank⸗ 
heiten, Magen-, Nieren-, Leberleiden 
und Eingeweidekranheiten, ſowie Rheu— 
matismus, Gallenſteine, Hüftkrankhei— 
ten, Neuralgie, Aſthma, Luftröhren— 
und Lungenkrankheiten, Fallſucht, 
lahmen Rücken, Skrofeln kuürz, alle 
Männer- und Frauenkrankheiten. 

Dr. Bartz iſt täglich in ſeiner Office 
anweſend, von 10 Uhr Vorm. bis 4 
Uhr Nachm., ausgenommen Sonntags; 
Mittwochs und Samſtags von 10 bis 
8 Uhr Abends. Der Doktor unter⸗ 
ſucht alle Patienten perſönlich, und 
ſeine Unterſuchung. Konſultation und 
Rath wird Allen unentgeltlich zutheil. 

ana 


März. 
Browns, die Ertheilung des 


rechts an Frauen vorſieht, wurde heute Eiſenbahn und Straßenbahn fordern 


a nn 
IT 
Tem‘ 


E 


Fortichritt ift nicht Verdoppelung 


Derdoppeluna tft nur da, wo die Dinae fich genau 
gleichen! Es verdoppelt nicht der Dzean:-Schnelldampfer das ver: 


altete Segelihhiff, die Elektrifche die Pferdebahn, die Dandpreife die Schnellpreffe, das eleftri« 
jche Sicht die Dellampe. 
Und ebenso ift das automatische Telephon mit feinem angenblikliden geheimen BDienft 
nicht eine Derdoppelung der veralteten Telephonmethode, die von Störungen des Schaltbret- 
tes abhängt, von den Saunen der Beamtinnen oder unzähligen anderen Urfachen. 


Mutomatifcher Telephon: Dienft 


bedeutet das Ende der Telephon-lUeberlaftung. Wlan wird dabei nicht über Derjögerungen 


zu Plagen haben, faljche Hummern und die Taufendundein Unannehmlichkeiten, womit im: 
mer zu rechnen ijt, wo ein oder mehrere „Central Dperators’ zwijchen Ihnen und einer gewünfchten Partei ftehen. 


40,000 nehmen jchon in Chicago an dem automatischen Dienft theil. 
Benußen Sie Ihr automatijches Telephon und machen Sie Ihre Nummer desfelben befannt. Es wird Ihnen 


Kundichaft bringen. 


Es empfiehlt jich auch für Wohnungen — ein ftreng privates Telephon. 


Eine kleine Verzögerung in Ihrem täglichen Gelephonverkehr kanu Jchon einen ernft- 


lichen Derluit für 


164 — 166 Washington Street, CHICAGO. 


Die Safenvorlage. 


Sie führt ’zu einer ftürmifchen Depatte | 


im Stautsjenat. 


| gisigenbericht der „Abendpoit.“) 


den 
Senator 


Springfield, JE, 
Die Vorlage 


im Senat zur dritten Lefung ange 
jet. Ein Zufakantrag, der eine Ur- 
abſtimmung vorſieht, wurde angenom— 
men. Eine Petition, welche die Unter— 


ten muß, iſt nöthig. Die Befirworter 
der Vorlage machen kein 


daraus, daß das Schickſal 


ſetzes mit Annahme dieſes Zuſatzan-⸗ 
traas beſiegelt iſt. 


Die Vorlage Senato. Juuls 
Anlage eines Außenhafens durch; Die 


Abmaflerbehörde fam zur Berathung. 
Ein von Senator Jones eingebradhter | 
Zufagantrag, welcher der Bevölkerung | 
aestattet, durch eine HMrabitimmung zu | 
beftimmen, wo Häfen, Werften ujm. : 
angelegt werben follen, kam zur Uns | 
Senator Henfon führte eis | 


nahıne. \ 
nen energifchen Kampf gegen die Maß 
regel und erklärte, daß die Beweg— 


arinde ihrer Befürworter zmeifelhaft | 


jeien. Senator Denpir von Chicago 
reichte einen Mbänderungsantrag ein, 


welcher der Stadt Chicago ftatt einem | 
zwei Kahre geit aibt, um mit dem Bau | 
Gr begrün= | 
bete feinen Antrag damit, daß er einer : 


des Hafens zu beginnen. 


Griweiterung der Machtbefugniffe der 
Abwaſſerbehörde feindlich gegenüber— 
ſtehe. „Im Senat ſitzen Männer“, 
erklärte Denvir, „die im Sold der Ab— 


waſſerbehörde ſtehen und darauf hinar— 


beiten, daß die Behörde ſo viel Lor— 
beeren wie möglich einheimſen kann.“ 

Senator Potter, der geſtern den 
Antrag geſtellt hatte, eine Unter— 
ſuchung der Verwaltung der Abwaſ— 
ſerbehörde anzuſtellen, erklärte, daß der 
Eifer, mit dem die Befürworter der 
Vorlage in's Zeug gingen, etwas ver— 
dächtig erſcheine. Senator Juul ant— 
wortete, daß es ſich beim Bau des 
Hafens nicht um ein Chicagoer Unter- 
nehmen handele, fonbern um einengoll- 
bafen für den ganzen Staat. „hr, 
die Xhr heute die Vorlage befämpft,” 
erklärte Yuul, „werdet in zwei Jah— 
ren auf den Knien vor Euren Wählern 
herumrutfchen und Euch zu entjchul- 
digen juchen, daß hr nicht für Die 
Vorlage gejtimmt habt.” 

Der Widerftand gegen die Mahre- 
gel wurde fo ftarf, daß Juul fchließ- 
lich erflärte, er werde die Vorlage auf- 
geben, wenn es fich herausjtelle, da 
die Stadt Chicago, die Abwaſſerbe— 
hörde und alle betheiligten Parteien 
nicht mit ihr zufrieden feien. Er über- 
legte fih die Sache fpäter und fün- 
digte an, daß die Angelegenheit heute 
zum Yustrag gebracht werden müffe. 
Die Vorlage wurde dann zur dritten 


Zefung borgerüdt. 
Die Mitglieder de3 lUnterhaufes 


lehnten ab, die Benußung des Unter: - 


Stimms= | 


für i 


— — — — — — — — —— — —— — — nn nn 


Sie bedeuten. 


Man telephonire drin Kontrakt-Department, Auto— 
matie 32— 525 und unier Bertreter wird voripreden. 


SUBWAY TELEPHONE CONSTRUCTION COMPANY, 


haufes für eine Anfpradhe Bundesſe— 244440444044 + 

nator Owens' über Initigatiogeſetzge— — 

Die Anſprache 
ſollte heute Nachmittag gehalten wer- 

den. 


992 | 
Ad u * 


bung zu geitatten. 


(seo. N, B 
ln 
Drei Todte, meurere Verlekte. 


wieder einmal Menschenleben. 


Einige Fuß von 


; fy geitern Nachmittag vor den Mugen | 

der Wutter von einem Strahenbehne | 
re ocee | wagen Überfahren und getodtet. Dem 
Seheimni | «;, j 3 


des Ge- und das Iinfe Bein am Anie abgefah⸗ 


Die Polizei ſchaffte die Leiche 
1834 

2. — 
na 5 2329 ©. Morgan 
aus ‚indtana Harbor | 
im Witer von 21 bis 25 Nahren tra= | 


Stinde wurde der Schädel zermalntt 
ren. 
nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Weſt North Ave. 

Vier Leute 


ten auf der Arbeitswanderung nach 
dem Weſten geſtern Abend zufällig zu— 
ſammen. An der Nord Sacramento 
Ave. verſuchten ſie, ſich auf 


unter die Räder. Kohn Stamp und 
| Martin David wurden qetöbtet, Ge— 
orge Michels und Sam Sponidh Teicht 
| verlegt. Michels und Sponich verfi= 
ı herten, daß fie von den Verunglücten, 


Schlimm verlett. 
Un der, Garfield Une. verlor der 17: 
ı jährige Corbin Weftmeier, 1550 Hub: 
| fon Xpe., geftern Abend einen feiner 
ı Rollihube und fiel vor den Kraftwagen 
9. ®P. Dodges, 1137 Hollyinood Abe. 
; Er murbe überfahren, erlitt einen 
ı Rippenbru und innerlich Verlegun- 
ı gen. Der junge Mann wurde in’s 
Deutiche Hofpital gebracht. 


Das ſchnellſte und einfachſte 
Huſten-Heilmittel. 


Leicht und billig zu Hauſe hergeſtellt. 
Erſpart Euch $2.00. 


IH 
⸗ 


| 
| 
| 


Diefes Rezept ergibt ein Pint Suften-Oheub, 

enug um einer Samilie lange Zeit gu reichen. 
t fönntet nicht fo viel folh auten Shrup für 

2.50 Taufen. 

So einfach eS ift, gibt es fait ten gi Linde» 


Ar JE 


rung und befeitigt den hartnädigften Huften ırn 
24 Stunden. Dies aeicieht theilweife dur bie 
Zhatfade, daß es Shwah abführend wirft, den 
Appetit anregt und eine ausgezeichnete Fräfti- 
aeyde Wirlung bat. ES fhmedt angenehm. Kin« 
der lieben es. Gin ausgezeichnetes Heilmittel 
auch für den Keuchhuften, wunde Lungen, Afth- 
ma, Hal3leiden etc. 

Man mifhe ein PBint bon granulirtem Zuder 
nit 4 Pint warmem Waifer und rübre es 2 
Minuten. Zbhut 2% Unzen Biner (50 Gent3 
wertb), in eine Pintflafe und nieht den Shrup- 
auder binein, e3 hält fi vorzüglih. Man ıtehnie 
einen Xheelöffel voll jede Stunde oder alle zwei 
oder drei Stunden. 

Kine ift eines der älteften und_ befannteften 
Heilmittel für Die Keblichleimbaut. Pinex ift das 
merthbolite fongentrirte Ernebniß don noxwegi⸗ 
Ihem weißem „Yichten-Extraft und ift reih an 
Guiaicol und allen übrigen natürlichen Heils 
-elementen. Andere Präparate paffen nicht au die» 
fem Regent. Die —— Reſultate dieſes Re⸗ 
*— at es bei tauſenden von Hausfrauen 
n den Vereinigten Staaten und Kanada belient 
yemast. woraus fi auch erklärt, daß der, Plan 
o oft nahgeahmt murbe, aber nie mit Erfolg. 

Eine Gmrantie abfoluter Befriedigung oder 
Geld -zurüd gebt mit jedem Nezent. Euer Aps- 
'ıdeier_ bat PBinez cher wird e3 für —* befor» 

en. Wenn nicht, fchreibt an die Bineg Co., St. 

Sayne, Ind, 


der elterlichen | 
' Wohnungs, 1340 Nord Wejtern Abe. 


men. man, ; [urde die vierjährige Teſſie Walins— 
| fchriften von einem Prozent der Wäh: | hrig 


ler eines beſtimmten Gebietes enthal— 


+ rss HH Hr HH Hr HH HH HH Hr ++ 


. | holten ihn aber ein und nahmen 
N einen | 
Schnellzug der Chicago & Norte: | 
ftern-Bahn zu jchwingen, und fielen | 


die fie erjt eine halbe Stunde vorher | 
fennen gelernt hätten, nicht3 müßten. | 


Brud 
Leidend? 


Kommt direkft Wir machen 
iiber TO Zortei, aitt ſendes Band 


sedrit, bon Te anfwarts Titr em 


mr sabrif. 


Band. Leibbinden, 

alies andere zu ebenfo u Preiſen. 
Herr J. Lorch, unſer langiähriger 

Bandagiſt —  Aahre en State r. — 

eriucht alle ſeine Aten Bekannten, ihn 

wieder kbei uns zu briuchen 

Uhr Abends 


Offen täglich bis Sons 


tags I—1!2. 

2 ryt r b 
Hottingers Truss Factor) 
Ss01--803 Milmanfee Anenne 

Ecke Chieogy Ave. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
— 


"odinttdofr 


SELLER HFHHY 


Fuhrmann Michael 
Chr 
—Dli., 


Der Gizdit, 
überfuhr ge— 
ſtern Abend an der Süd State und 57. 
Str. einen 58jährigen Mann, John 
Senna, 5735 State Str., worauf er 
davonjagte. Zwei Motorrad-Poliziſten 
ihn 
feſt. Genna wurde an beiden Beinen 
ſchlimm zugerichtet. Er läßt ſich da— 
heim behandeln. 


— — — — 


Der Geldſchrankdiebſtahl. 


Stadtrichter Himes überantwortete 


heute unter $4000 Bürgfchaft den 31— 
jährigen Ralph Targo, der jih aud 
Edward Meyer nennt, den Großge- 
ſchworenen. Targo ſoll mit einem ſeit— 
her flüchtigen Genoſſen Sonntag 
Abend einen 600 Pfund fchmweren 
Geldiehrant aus der Barbierjtube non 
Morris Carroll, 1143 Weit Madilon 
Str., aefchleppt und auf einem Hand» 
wagen fortgejchafft haben. Der Wagen 
brach hinter dem Heim von John Gep- 
ner, 1114 EhurhStr., zufammen, und 
als Geßner dazu fam, wurde er von 
Targos Genofjen ducschgeprügelt. Auf 


feine Hilferufe hin holte rau Geßner | 
und | 


die Geheimpolizilten Mufpihill 
Eulen; troß längerer Verfolgung ent- 
kamen die Burſchen, Targo wurde 
aber ſpäter erwiſcht und von Geßner 
wiedererkannt. Carroll erhielt ſeine 
Geldſpinde zurück. 


Turbinen ſchlacht ſchiff vom Stapel, 


Kiel, 22. März. Das erſte Tur— 
binenſchlachtſchiff der deutſchen Flotte 
lief heute — am Geburtstag des erſten 
Kaiſers des neuen deutſchen Reiches — 
erfolgreich vom Stapel. 

Wie angekündigt, vollzog die Kai— 
ſerin Auguſte Viktoria die Schiffs— 
taufe, und der Reichskanzler v. Beth— 
mann Hollweg hielt die Taufrede und 
bezeichnete den „Kaifer “— dies ift der 
offizielle Name des neuen Schladtfchif- 
fes — ald ein Geheimnißfchiff. Die 
Admiralität halt, ihrer Gepflogenheit 
entjprechend, alle Einzelheiten über ben 
Bau und die Ausrüftung des Schiffes 
zurüd. 

Unter der Menge, welche den Bor 
gang anfah, waren au; die ausländi= 
jhen Flottenattaches, 


| 
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Bi 
| meines 


weiterer Aufllärung über biefes alte, 


Sorſeu⸗Rotirungen. 
Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bie zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
probiſionen auf künftige Lieferung: 
Eroſinung 


Werze 


Hoch Niedrig 12 Uhr 21. Marz. 


Marsutg- a, MR 
Jult 8) 


St 22% 


Paris >e 5 
Sutil 
Sept 1 
Safe: 

Mar 


: k 
zent 3 4 Bl, 
por, Echweincjleig— 

J 15.85 16.8 19.85 
16.15 


16.0215 
15.2 


Juli 16.25 15.25 


SEchmala 
Mai 8. 
Juli 832 
Sort 332% 


2.00 RSTE LET 
! 8.80  8.821G 
8.77 8.77% 


ER, 
Sag 

Rippchen — 
Mi 95 
3 1 


Sn 


2.35 
NR 


seht S.4u Sue 
- 
C 


ie geſtrige Anfuhr bon Weizen für den hiejigen 
Markt fellte jich_auf 22,0, von Mais auf 293,750, 
von Hafer auf 205,400 QAufheld. Verihidt von hier 


wurden: 16,00 VBuſhels Weizen, 150,000 Buſhels 


Mais und 299,600 Buſhels Hafer. 


Eines Vaters Rathſchlag. 
Harrisburg, Pa. 16. Feb. 1910. 
Dr. Peter Fahrney & Sons, Chicago, 

Illinois. 
Geehrte Herren! Auf Veranlaſſung 
Vaters, Solomon Haas, 
Schnedville, PBa., möchte ich fie bitten, 
mir etwad don Ihrem Alpenkräuter, 
für Magen, Leber und Nieren, zu fen- 
den. KH mar vor einiger Zeit zu 
Haufe; mein Vater gab mir eine fyla- 
ſche Medizin zum Gebraud; und fie 
| half mir ficherlich. Ich hatte mich ge= 
rade von einem Anfall von Typhus 
I erholt. 
Es aeht mir jet gerade nicht fehr 
gut und ich möchte etwas mehr von der 
| Medizin haben. 

Bitte, jchiden Sie die Medizin fo« 
fort; ich werde dann das Geld jenden, 
oder Schtden Sie per Nachnahme, 

Hochachtungsvoll 
115 South St. Dr. J. A. 

Der den Gebrauch von Forni's Al⸗ 
penkräuter, dem, alten Kräuter-Heil⸗ 
mittel, begleitende Erfolg liegt in der 
Thatſache, daß er an die Quelle des 
Uebels, den unreinen und verdorbenen 
Zuſtand des Blutes geht. Sein Ge— 
brauch mag vielleicht nicht „wiſſen⸗ 
ſchaftliche Behandlung“ genannt wer⸗ 
den, aber er verrichtet die Arbeit — 
ſtellt die Geſundheit wieder her — und 
das iſt doch das Wichtigſte. Wegen 
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Ein Semmnik Des Fortimritties. 


Hreigeit und Ordnung werden fich 
noch der Anſicht mancher Geſchichts— 
philoſophen niemals gut mit einander 
vpertragen. Es kommt aber ſelbſtver— 


ſeits unter Freiheit und andererſeits 
unter Ordnung verſteht. Doch wie 
auch dieſer Wortſtreit entſchieden wer— 
den möge, jedenfalls ſollte die „ber⸗ 
ſönliche“ Freiheit nicht unauflöslich 
mit einer ſclechten Stadtverwaltung 
verbunden ſein müſſen. Es ſollte hier— 
zulande, ebenſo gut wie in Deutſch— 
land, möglich ſein, die Großſtädte in— 
nerlich und äußerlich ſauber zu halten, 
ohne den Bürgern ihre rein perſönli— 
chen Gepflogenheiten und Anſchauun— 
gen vorſchreiben zu müſſen. Allerdings 
find an dem amerikaniſchen Städte— 
elend die Bevormundungsverſuche des 
„Landes“ nicht ausſchließlich ſchuld, 
aber ſicher ſind ſie zu einem ſehr gro— 
hen Theile dafür verantwortlich, daß 
die Freiſinnigen mißtrauiſch gegen alle 
Reformbeſtrebungen find, weil ſie 
hinter ihnen ſtets einen Anſchlag auf 
ihre Bewegungsfreiheit wittern müſ— 
ſen. 

Wenn beiſpielsweiſe die Staats— 
legislatur von Illinois vor vier Jah— 
ren auf den Vorſchlag eingegangen 
wäre, den Gemeinderäthen die „Rege— 
lung“ der Sonntagsfrage und der 
Vereinsvetgnügungen zu überlaſſen, 
ſo brauchten ſich die Stadtwahlen in 
Chicago und den anderen Städten 
nicht immer wieder um die „perfönliche 
Freiheit“ zu drehen. Hierorts würden 
lediglich die liberalen Verordnungen 
des Stadtraths gelten, und kein Bür— 
germeiſter könnte gezwungen werden, 
die veralteten Sabbatbgejeße des 
Staates zu vollitreden. Die Legisla- 
tur ließ fich jedoch von dem Fanatiker 
Lawrence %. Sherman  beeinfluffen, 
der den lächerlihen Ausipruc that, 


dak der Staat „die Entheiligung des | 


Sabbaths zwar dulden, aber nicht er— 
lauben dürfe.“ John J. Healy vol— 
lends wollte ſich ſogar auf die „Dul— 
dung“ nicht einlaſſen, ſondern bemühte 
ſich als Staatsanwalt ernſtlich, wenn 
auch vergeblich, die 
ſtrafrechtlich zu verfolgen. ſich, 
wie vorauszuſehen war, keine Jury be— 
reit finden ließ, die Frevler ſchuldig 
zu ſprechen, ſo iſt der Beweis geliefert, 
daß auch der Staat ſelbſt Geſetze nicht 
vollſtrecken kann, die der überwiegen— 
den Mehrheit des Volkes anſtößig und 
gehäſſig ſind. Die Achtung vor dem 
Geſetze überhaupt wird aber ganz ge— 
wiß nicht gefördert, wenn unausführ— 
bare Geſetze aufrecht erhalten, und die 
Bürger zum „paſſiven Widerſtande“ 
genöthigt werden. Nicht allein miß— 
braucht die ländliche Mehrheit der Le— 
gislatur ihre Gewalt, ſondern ſie un— 
tergräbt auch die Ehrfurcht vor dem 
Geſetze, die in einer demokratiſchen 
Republik noch nothwendiger iſt, als in 
einer Monarchie. 

Solange jedoch der „freie Sonntag“ 
in Chicago noch bedroht werden kann, 
wird ein guter Theil der Wähler ſtets 
mißtrauiſch gegen jeden Bürgermei— 
ſterkandidaten ſein, der auch nur im 
leiſeſten Verdachte der „Muckerei“ ſteht. 
Deshalb iſt es außerordentlich ſchwie— 
rig, das öffentliche Intereſſe auf die 
eigentlichen Verwaltungsangelegenhei— 
ten hinzulenken. Selbſt wenn die Kan— 
didaten beider Parteien mündlich und 
ſchriftlich geloben, daß ſie im Falle 
ihrer Erwählung die Sonntagsfreiheit 
nicht antaſten werden, ſo genügt das 
anſcheinend noch nicht, um alle Zweifel 
zu zerſtreuen. Sehr viele Stimmge— 
ber, und zwar nicht nur die hitzigen 
Parteigänger, kümmern ſich um kein 
anderes „Iſſue“ und ſind offenbar 
willens, ſich lieber die ſchlechteſte Ver— 
waltung gefallen zu laſſen, als in 
ihrem Sinne die kleinſte Gefahr zu 
laufen. Dadurch wird jeder Fort— 
ſchritt verzögert, wenn nicht ganz un— 
möglich gemacht. Trotz aller direkten 
Vorwahlen bleibt es beim Alten, weil 
die Verwaltung immer wieder den 
Maſchinenpolitikern in die Hände 
fällt, die in ihrer wohlbekannten Weiſe 
weiter wirthſchaften. Iſt der eine 
„Gang“ abgethan, ſo kommt der an— 
dere an die Reihe, der genau dieſelben 
Methoden befolgt und in demſelben 
Schlendrian fortfährt. 

Daß das kein erfreulicher Zuſtand 
iſt, wird, von den einſeitigen Partei— 
fanatikern abgeſehen, Jedermann zu— 
geben. Darum ſollte mindeſtens der 
Verſuch erneuert werden, die Legisla— 
tur dahin zu bringen daß ſie endlich 
den Städten mehr Selbſtverwaltung 
einräumt. Vielleicht wird ſie ſich über— 
— laſſen, wenn die — 
ich berechtigte Forderung nicht mehr 
einzig und allein von den „Auslän— 
dern“ geſtellt und vertreten wird, gegen 
welche die ländlichen Gefehgeber ein 
unausrottbares Vorurtheil zu haben 
ſcheinen. Insbeſondere ſollte die Chi— 
cagoer „Reformpreſſe“ nachgerade ein⸗ 
ſehen, daß ſie ſich nicht nur einer 
ſchimpflichen Feigheit ſchuldig macht, 
ſondern auch die Lebensintereſſen der 
Stadt ſchädigt, wenn ſie ſich auch fer— 
nerhin noch weigert, die billigen Wün— 
ſche der Verbündeten Vereine kräftig 
u unterſtützen. Gleichviel wie die 
as am 4. April ausfallen mag, je 
denfalls follte nie wieder die „perjön= 
liche Freiheit“ zum Angelpunfte einer 
rein ftäbtifchen Wahl gemacht werden 
fönnen. Die Sabbathgefege müflen 
fallen. 


Da 


= 


| des 
| Theile des Bezirt3 haben jeit Jahren 
ium 
| gräben und andern, im S\ntereffe der | 


Sabbathhrecer | : ka 
= | richtungen auf ihr Gebiete 


Beriaugt: Eine Unterfuhung! 


Staatsjenator Potter, von Marion, 
reichte geftern in Springfield eine „Re= 
| folution“ ein, die eine ausführliche 
Wiedergabe zu verdienen fcheint. Die 
Refolution verlangt eine linterfuchung 
der Gelchäftsführung der Ahmafler- 
tanalfommiffton und begründet das 
Verlangen in folgender Weile: 

Als die Staatsgeſetzgebung das Ge— 
ſetz erließ, durch welches der „Chicago 
Sanitary Diſtrict“ geſchaffen wurde, 
geſchah das einzig und allein zu dem 
Zwecke, durch Beſchaffung eines Ab— 
fluſſes für die Abwaſſer Chicago's das 
Nöthige zu thun zur Förderung und 
Pflege der allgemeinen Geſundheit. 
Die Steuerzahler des Bezirks haben 
eine große Steuerlaſt zu tragen gehabt, 
die Abwaſſerwegführung und andere 
geſundheitlichen Einrichtungen zu ſchaf⸗ 


| fen und in Stand zu halten zum 
ftändlich darauf an, iva$ man einer | 


Schute der Gefundheit und des Le= 
bens der Bemohner des Bezirks. Geit 
der Schaffung des Abmwaflerbezirts ha= 
ben gemiffe ntereffen fich eifrigft be- 
müht, meitere Gefeßgebung zu erlangen 
behufs AMusdehnung und Vermehrung 
der Machtbefuaniffe der Abmwaflerfom- 
miffäre, bis der eigentliche Ziwed, für 
den der genannte Bezirk geichaffen 
tourbe, - beinahe in Veraeflenheit ae= 
riet. Die Machtbefugniffe, Rechte 
und Aufgaben der Treuhänder des Be- 
zirks find durch verfchiebene Gefeke 
derart vergrößert und ausgedehnt mor=» 


ben, daß der Förderung von Waflers | 


meaplänen, der Einrichtung von Wal- 
ferfraftmwerfen und dem Bau von Ha= 
fenanlagen mehr Aufmerffamfeit ge- 
widmet und mehr Geld geopfert wird, 
al8 der Gefundheit und Wohlfahrt der 
Bewohner des nenannten Bezirks, die 
für jene unnöthigen und ungeredtfer> 
tigten Unternehmungen jchmer be- 
fteuert werden. Die Herjtellungsfoften 
bes Abmwaflerfanal® und Zubehörs 
und alle anderen Nusgaben find unge- 
fahr auf das Dreifache der urjprüng- 
fihen, von ſachverſtändigen Inge— 
nieuren aufgeltellten Kojtenberechnun- 
gen geitiegen, und es wird allgemei.i 
gefagt und geglaubt, daß das in dem 
Bezirk durch Beiteuerung aufgebrachte 
Geld von den „Truſtees“ in unbe— 
dachter und ungerechtfertigter Weile 
ausgegeben wurde, ohne die gehörige 
Berücfichtiaung der beiten ntereilen 
der Steuerzahler. Es wird glaubmür= 
dig behauptet, daß zur Zeit etwa 
$20,000,090 in Bond3 auädftehen gegen 
den Bezici, und die Steuerzahler jind 


| fchwer beiteuert behufs Zahlung der 


und Einlöfung der Bonds, 
Die Bürger 
und‘ afderer 


Zinfen 
wenn fie fällig werben. 
Calumet-Gebiets 


die Ausdehnung von Abwaſſer— 


öffentlichen Geſundheit nöthigen Ein— 
gebeten, 
aber ſoweit vergebens. Es liegen zur 
Zeit der Geſetzgebung wieder verſchie— 
dene Bills vor, die Machtbefugniſſe der 
Abwaſſerkommiſſäre zu mehren und zu 
erhöhen und ſie zu weiteren großen un— 
nöthigen Verausgabungen von Steuer— 
zahlergeld behufs der Erbauung von 
Häfen, Werften, Docks, Piers und an— 
deren Hafenbauten zu ermächtigen, die 
alleſammt mit der Förderung und der 


Sicherſtellung der öffentlichen Geſund— 
| heit nichts zu thun haben. 


Es iſt von 
größerer Wichtigkeit für die Bewohner 
des Abwaſſerbezirks, daß ihr Geld 
ausgegeben werde zur Schaffung beſ— 
ſerer ſanitärer Zuſtände, als zur Er— 
ſtellung von Kraftanlagen und Hafen— 
einrichtungen. Die Mitglieder der Ge— 
ſetzgebung können nicht wiſſen, um wie 
viel mehr die Machtbefugniſſe der Ab— 
waſſerkommiſſion erhöht ünd erweitert 
werden ſollten, ohne zu wiſſen, wie viel 
Geld ſchon durch Beſteuerung aufge— 
bracht und von den genannten Kom— 
miſſären ausgegeben wurde; mie hoc; 
fich die Bondsichuld des Bezirks Stellt; 
mie und für melde Zmede alle die 
Gelder ausgegeben murben und aus 
mwelhem Grunde die Treuhänder des 
Abmaflerbezirf3 jich jet mit der ihnen 
fremden Sade der Hafenentmidelung 
befafien mollen. 

In Anbetracht all deflen verlangt 
die Botter’iche Refolution die Ernen- 
nung eines Ausjchuffes von fünf Se- 
natoren, der berechtigt und angeiiefen 
fein fol, eine gründliche und er- 
Ichöpfende linterfuhung aller Hand- 
lungen und Macenfchaften ber „Irus 
jtees" des Abmaflerbezirf2, jeit ber 
Drganifation der Behörde bis auf den 
heutigen Tag borzunehmen, damit 
fejtgeitellt werben fönne, ob, oder nicht, 
ed rathiam tit, dem Bezirk irgend 
melche meitern Machtbefuaniffe zu ver= 
leihen, und ob oder nicht, die Gefchäfte 
des Bezirfs in Webereinftimmung mit 
dem Gejege und den ihm unter biejen 
perliehenen Machtbefugniifen abae- 
mwicelt wurden und ob, oder nicht, dei 
Rechten und Anfprüden auf Förde- 
rung und Erhaltung der öffentlichen 
Gefundheit aller Theile des Bezirks in 
gleicher Weife entiprocden wurde. Der 
Ausihup Toll jobald mie möglich an 
die Arbeit gehen und der nächiten ($es 
jeßgebung einen erichöpfenden Bericht 
und feine einfchlägigen Empfehlungen 
zugeben laſſen. 

Diefe Refolution wird heute im Se= 
nate zur Sprache fommen, und es it 
fehr zu münfchen, dab fie Anklang 
finde. Man mag von foldhen „Iegis- 
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lativen“ Unterfuhhungen nicht viel hal- 
ten; e& mag im Allgemeinen menig 
Greifbares herausfommen. Der im 
Publitum verbreitete Verdacht, daß fie 
felten ehrlich gemeint find, entmeber 
borgenommen erben, zu befchönigen 
und meißzumafchen, oder politifchen 
Gegnern etmas am Zeuge zu fliden, 
mag begründet fein — aber bennod: 
Die Potter’fche Refolution follte ange: 
nommen, die bon ihr verlangte Unter: 
fuhung follte angeorbnet werben. 
Denn mas in der Bearündung gelagt 
mird, ift zum großen Theil unftreitiq 
wahr, und ganz unzmeifelhaft tit es, 
daß die Büraerfchaft von den Arbeiten 
des Abmaflerbezirfs und der Art und 
Meife, tie er arbeitet und das piele 
Steuergeld ausgibt, viel zu menig 
meiß, und deshalb allerhand Arnange= 
nehme Gerüchte leicht Slauben finden. 
Die Abmwaflerfommiffäre felbit jolten 
ihr Möglichftes thun, die Nefolution 
zur Annahme zu bringen. Sie follten 
th mweigern, trgendmwelche neue Auf— 
gaben zu übernehmen, fo lange nicht 
pölfige Klarheit gefhaffen murde, denn 
— eö herrjcht unzweifelhaft jet fchon 
ein recht jtarfes Miftrauen gegen die 
Behörde, und nur nollite Offenheit dem 
Bublifum gegenüber fann ein jchnelles 
Erjtarfen deffelben verhüten und e3 
Thließlich aus dem Wege räumen. 
Jedenfalls ſollte dem Abwaſſer-Be— 
zirk nicht jetzt der Hafenbau 
übertragen werden; und überhaupt 
nicht, ſo lange die von der Potter'ſchen 
Reſolution aufgeworfenen Fragen nicht 
eingehend und befriedigend beantwortet 
wurden. Die Reſolution ſelbſt ſagt 
deutlich genug, warum nicht. — — — 


Nothſtand in Bierathen. 


Aus unſerer lieben Nachbarſtadt 
Milwaukee kommt betrübende Kunde. 
Es herrſcht da, wie dortige Zeitungen 
melden, eine außerordentliche Noth 
durch Arbeitsloſigteit. Nicht eine der 
vonZeit zuZeit allenthalben ſich einſtel— 
lenden Verminderungen der Beſchäfti- 
gungsgelegenheiten, an die man ge— 
wöhnt iſt, die man vorausſehen konnte 
und auf die dementſprechend die in Be— 
tracht kommenden Arbeiterklaſſen ſel- 
ber ſich vorſorgend vorbereiten konn— 
ten, ſondern ein ganz außergewöhnlicher 
Nothſtand, der im ganzen Lande ſei— 
nes gleichen nicht hat. Denn die Ge— 
ſchäfte im Allgemeinen gehen, wenn 
nicht glänzend, jo doch befriedigend 
und find in der Belferung begriffen. 
Auch in Bierathen, denn auch deffen 
Snduftrien find nicht rückwärts gegan: 
gen, und gerade - Hauptinduitrie, 
deren Erzeugniß „I Milmaufee berühmt 
gemacht hat“, ift in befonders blühen- 
der Verfaffung. 

&3 handelt ji, wie Der „Milmwautee 
Herold“ fchreibt, nicht um die Armen, 
die man immer und in jeder Stab! 
bat, jondern „um eine große Anzahl 
bon Bürgern, die den gewohnten Ver: 
dienst täglicher Arbeit vermijfen und 
nun Noth und Entbehrungen ausge: 
jegt jind; viele darunter Leute mit Fa— 
milien, auf denen der Drud der har- 
ten Zeit "am fehmerften laſtet.“ Die 
Sade ift nad) der Darftellung desfel- 
ben Blattes der Stadt überrafchent 
über den Hals gefommen. Die Bir: 
gerichaft „mar darauf nicht gefaßt und 
fucht nun nad) allen Eden und Enden 
um Roth.” In der fchlimmiten aller 
Verlegenheiten befindet fich der Bür- 
germetiter der Stadt. “hn beftürmen 
die Arbeitsloſen, daß er ihnen helfe, 
ihnen Arbeit verfchaffe, wie er’3 por 
feinem Umtsantritt verfprochen —- 
und er fann ihnen nicht helfen. 

Co märe alfo anfcheinend aus 
Scherz und Leichtfertigfeit wieder ein— 
ma! Ernit aemworden — bitterboöfer 
Ernit! Man erinnert fich, mit mel- 
chen Berfprechungen die jebt in Mir- 
waukee herrſchende ſozialiſtiſche Partei 
den Wahlkampf geführt hat, aus dem 
ſie (im April vorigen Jahres) als Sie— 
gerin über die beiden alten Parteien 
hervorgegangen iſt. Das Programm, 
für deſſen Verwirklichung die aufge— 
jtellten Kandidaten gr Fall ihres Sie- 
ges jich verbürgten, war das reichhal: 
tigjte politifhe „Zifchlein det Dich“, 
mit dem jemal& der Appetit einer jtäd- 
tiſchen Wählerſchaft gereizt wurde. 
Von vielen anderen in Ausſicht geſtell— 
ten Vollbringungen und Verbeſſerun— 
gen nicht zu reden, ſollten beiſpiels— 
weiſe die Straßenbahnen gezwungen 
werden, ihre Fahrgäſte für einen Fahr— 
preis von nicht mehr als 3 Cents zu 
befördern und dafür jedem Fahrgaſt 
einen Sitzplatz zu bieten, und ſollten 
ferner gezwungen werden, ihren An— 
geſtellten den achtſtündigen Arbeitstag 
und volle Unionslöhne zu geben. lieber: 
haupt jollte der achtftündige Arbeits— 
taq allgemein erzmungen werden. Die 
Sculfinder jollten nicht nur befferen 
Unterricht haben als je zubor, fondern 
es jollte ihnen auch gegen Zahlung von 
nur einem Penny oder nöthigenfalls 
ganz umfonit täglich ein moHlichmet: 
fender, nahrhafter und reichlicher 
Zund verabfolgt iverden. Frauen, 
melche fih mit MWäfchemafchen ernäh- 
ren, jollte das MWaffer umfonft gelie- 
fert werden. Ferner follte die ftädtifche 
Vermaltuna mittels ftädtifcher Anla= 
gen oder Merorbnungen jedermann 
billiges Gas, billiges eleftrifches Licht, 
billige Kohle, billiges Brot ufm. be- 
fhaffen, weit unter den anderämo üb- 
lihen Preifen. Und—last not least 
— e8 [ollte in der Stadt feine unfrei- 
millige Wrbeitslofigfeit mehr geben, 
alle Beihäftigungslofen follten Arbeit 
zu Unionslöhnen finden! 

Solder Art war das Programm, 
das Mayor Seidel und die mit ihm er- 
mählten Genoffen zu verwirklichen 
unternommen hatten. & o jolite es zu— 
gehen in der Gtabt, die das Glüd 
hatte, fich einer fozialiftifchen Regie- 
rung zu erfreuen. ‘Sit nun das Pro- 
gramm fo ganz und gar unerfüllt ge: 
blieben, fo wirb man deshalb auf die 
Regenten feine Steine werfen dürfen. 
Niemand kann über feine Kraft! Man 
kann ihnen nur bormerfen, daß fie die 
unerfüllbaren Perfprehungen nicht 


} 


"madıen hätten follen. Worauf fie 
allerdings mit gutem Grunde ermwibern 
mögen, daß, wenn fie die Verfprechun 
gen niht gemaht hätten und nicht 
mehr verfprochen hätten, ald auch an- 
dere Parteien leiften fönnen, daß jie 
dann nicht in den Befik der beaehrten 
Uemter und der begehrten Herrichaft 
aefommen wären, 

Daß die Auspofaunung jolcher lot- 
fenden Verheikungen nicht ohne Ge- 
fahr war, ijt ihnen allerdinas jchon 
damals gejagt morden. Fanden die 
Veriprehungen Glauben, dann mußte 
Milmaufee das Mefta aller Mühfe- 
Itaen und Beladenen werden, und al- 
fer der mirthihaftlih Schiffbrüchigen 
und Unfähigen, die andermärt3 berge- 
ben3 auf einen grünen Zmeig zu fom- 
men tracdteten. Schon die Ausficht, 
in diefen theuren Zeiten dort jontel 
mohlfeiler leben zu fünnen als irgend 
wo jonft, weil die ftäbtifche Fürforge 
nothmendige Zebensbedürfniffe zu den 
denkbar billigjten Preifen zu liefern 
berfpracd, war verlodend genug. Dann 
nun gar die Ausfiht, al® Wrbeiter 
ſtets lohnender Beſchäftigung ſicher zu 
ſein. Sollte doch im ſtädtiſchen Ar— 
beitsamte nicht bloß jeder Arbeiter 
ſtets die gewünſchte Beſchäftigung fin— 
den können, ſondern auch Beſchäfti— 
gung zu dem Lohne, welchen die Ge— 
werkſchaft, der er angehört, vorzu— 
ſchreiben beliebt. 


Daß dieſe Verſprechungen, ob man's 
auch nicht für möglich halten ſollte, 
doch Glauben gefunden haben und daß 
ſie der guten Stadt Milwaukee einen 
Zufluß von Arbeitſuchern gebracht ha— 
ben, der bei weitem den vorhandenen 
Bedarf überſteigt, iſt die einzige Er— 
klärung des abſonderlichen Nothſtan— 
des, der nun, weil er ſich nicht länger 
verheimlichen läßt, die öffentliche Auf— 
merkſamkeit und Beſtürzung erregt. 
Und dem, leider muß es geſagt wer— 
den, die ſozialiſtiſche Stadiverwaltung 
vpöllig rathlos gegenüber ſteht. Denn 
nicht von ſozialiſtiſch-programmgemä— 
Ber Hilfe wird geſprochen, ſondern von 
Abhilfe durch private bürgerlicheWohl— 
thätigkeit. Ein „Charity-Ball“ fol 
veranſtaltet werden, Geldſammlungen 
von Haus zu Haus oder auf den Stra— 
ßen; die Geſchäftsleute ſollen den 
Reingewinn eines beſtimmten Tages 
und die beſchäftigten Arbeiter einen 
Tagelohn an die Unterſtützungskaſſe 
geben, und dergleichen Linderungsmit⸗ 
telchen mehr, die beitenfalls eine vor— 
übergehende Erleichterung jchaffen fön- 
nen. 


Die Austen in euffifhen Städten, 


Eine intereffante ftatiftifche Zufam- 
menjtellung über die hngienifchen Ein- 
richtungen der Städte Rußlands fin— 
den mir in der legten Nummer des 
„Selundheit3- Ingenieurs“. Man er— 
ſieht daraus, wie viel dort auf dem 
Gebiete der Hygiene noch gethan wer— 
den muß, bis die Bekämpfung der 
alljährlich auftretenden Cholera und 
anderer Seuchen einen nachhaltigen 
Erfolg haben wird. Von den 762 
Städten des europäiſchen Rußland ha⸗ 
ben nur 149 eine Waſſerverſorgung 
und gar nur 27(!) eine Kanaltfation. 
No ungünftiger liegen die Berhält- 
nilfe im Königreich Polen; denn dort 
finden wir 121 Städte, von denen 
9 (N) Waffernerf lorgung und 5 Kanalı: 
fation befiten. Daß- e8 unter diefen 
Umftänden in Sibirien geradezu troft- 
[08 aussieht, fann man fich nad) den 
genannten Zahlen mohl voritellen. 
Dort fommen auf 50 Städte 2 mit 
Wafferverforgung, mährend man ben 
Lurus einer KRanalilation dort üher- 
haupt nicht fennt. Wuch die öffentliche 
Beleuchtung läßt viel zu münchen 
übrig. m europätichen Rırkland fin- 
den mir nur in 57 Städten eleftrifches 
Licht, in 23 Gas und in 631 Petro- 
feumbeleuhtung; für das Mönigreich 
Polen lauten bie entjprechenden Zahlen 
4, 8 und 102. Schladthäufer find 
awor in ziemlicher Zohl vorhanden; 
man muß aber bevenfen, paß fich auch 
dieſe Anſtalten zum großen Theil in 
äußerſt primitivem, der heutigen Hy— 
giene vielfach Hohn Iprechendem Zu- 
Itand befinden. 


Entging der 


Operation 
Nach * Jahre fangen, fcäwerem Leiden. 


Lefet, was ein 
PBatient über 
Dr. Deach⸗ 
mans direkte 
Methode der 
Heilung ſagt, 
nachdem fünf 
andere Dokto— 
ren fehlgingen. 


„Ich bezeuge 
hiermit, daß 
ich von einem 
Leiden geheilt 
wurde, das von 

verſchiedenen D Doftoren als Magenfrebs in 
Verbindung mit Xungenfranfheit angege= 
ben wurde. Sch hatte einen ſchrecklichen 
Huſten, Schmerzen in der Bruſt und im 
ganzen Magen. Mein Schlaf wurde 
durch Schmerzen und ſchlechte Träume 
geſtört. Nach 6wöchentlicher Behandlung 
wurde ich vollkommen geheilt, und fühle 
jetzt wie ein neuer Mann. Ich kann nicht 
genug Worte finden dem Doktor dafür au 
danfen, daß er mir die Gefundheit mwie- 
dergab. Gezeichnet \ 
Gus Lau, 2637 N. Ridgeiva) Ave, 
Nicht zu vergefien, daß der Doktor 4 
Krankheiten heilt (1) Verftopfung der 
Nafe; (2) Huften und Schmerzen in der 
Bruft; (3) Magenkatarrh; (4) Nerven: 
ihwähe. Der Doktor hat eine 16jährige 
Erfahrung, davon 12 an der gegentwär- 
tigen Adreſſe. 

Spezielle Offerte: $10 X -Strahlen Un- 
terjuhung frei an alle, Die vor dem 
10. April vorfprechen. 
Konsultation und Unterfuhung frei. 


Dr. T. W. Deachman 


70 Dearborn Strasse, 


a Randolph, 6. Floor; nehmt Elebator. 
—— or bis 6; —2* Mitt ⸗ 
18 8; Sonntags 3.2 
— 


Loralberict. 
Der Verkehrsdienſt. 


Für Cicero ſcheint die Straßenbahnfrage 
gelöſt zu ſein. 


Der Gemeinderath von Cicero hat 
geſtern Abend beſchloſſen, der Chicago 
Railways Co. die Betriebsgerechtſame 
in der Gemarkung zu ertheilen, vor— 
ausgeſetzt, daß die Geſellſchaft vom 
Chicagoer Stadtrath die Erlaubniß 
erhält, ihren Verkehr über die Stadt— 
grenze hinaus auszudehnen. Der 
Fahrpreis für die Fahrt von Cicero 
nah Chicago und umgekehrt ſoll 5c 
betragen, und es ſollen den Fahrgä— 
ſten volle Umſteigeprivilegien zugeſtan— 
den werden. 

Heute Nachmittag befindet die Ver— 
kehrskommiſſion des Stadtraths ſich 
in Sitzung. Dazu ſind auch Vertre— 
ter der Hochbahngeſellſchaften eingela— 
den. Es ſtehen verſchiedene Gefuge 
in Bezug auf den Hochbahndienft auf 
der Tagesordnung. Die Northmeftern 
Sefelichaft fol eine Halteftelle an der 
Ihorndale Woenue einrichten, Die 
Südſeite Geſellſchaft Toll auf der nach 
Normal Park und Englemood führen- 
den Zmeiglinie mehr Züge laufen laf- 
fen, und die Metropolitan Co. jol 
ihre Humboldt Park - Linie bis zur 
52. Upenue verlängern. 

— ——— —__ 


Preis für Plaudercien. 


Das Prefbüro des Sängerfejtes in Mil: 
waufee fett $100 aus. 


Der erfreuliche Erfolg der vom 
Sängerfeft » Pregbüro ausgejchriebe- 
nen Preiskonkurrenz für das Souve— 
nir-Titelblatt hat das Preßbüro ver— 
anlaßt, 83100 für muſikaliſche Plaude— 
reien oder kurze paſſende Aufſätze für 
das Souvenir des 33. National-Sän— 
gerfeſtes des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes, das vom 22. bis 25. 
Juni in Milwaukee gefeiert wird, 
auszuſetzen. 

Das im Auftrage der Feſtbehörde 
herauszugebende offizielle Sängerfeſt— 
Souvenir, das ſowohl in künſtleriſcher 
wie typographiſcher Beziehung etwas 
Hervorragendes in ſeiner Art zu wer— 
den verſpricht, ſoll auch inhaltlich ſo 
intereſſant wie möglich geſtaltet wer— 
den, darum die Preiskonkurrenz für 
literariſche Beiträge, deren Einzelhei— 
ten auf briefliche Anfrage vom Sän— 
gerfeſt-Preßbüro, Mack Block, Mil— 
waukee, bereitwilligſt mitgetheilt wer— 


den. 
— — — ii — 


Brent immer no. 


Heute fchon der vierte Tag des Brandes 
au Bit Michigan ve, 

Das am Gonntag Nachmittag im 
Speicher B der Monarch Refrigerating 
Eompany, 43 &. Michigan Str., aus— 
gebrochenefzeuer mußte auch heute noch, 
am bierten Tage, befämpft imerben. 
Leute vom Spribenzuge Nr. 98 jtan= 
den die ganze Nacht auf benachbarten 
Dächern und fpritten Waffer in die 
brennende Ruine, anjcheinend ohne Er- 
folg.. Die Löfchmannfchaft murbe 
heute um 7 Uhr durch die des Zuges 
Nr. 42 verftärtt. Der Hauptmann 
bon Nr. 98, Henry Wendt, jaate, daß 
es noch ziwet oder drei Jage dauern 
miürbe, bi3 das Feuer gelöfcht Sei. 

Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh im zweiten Stockwerk des 
dreiſtöckigen Holzgebäudes 8 E. 25. 
Str. Feuer, welches 5500 Schaden an— 
richtete. Die beiden oberen Stockwerke 
ſind an D. Garner vermiethet, der nicht 
anweſend war, das untere iſt unbenutzt. 


muB 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Deutſche Krieger— 
berein von South Chicago feiert 
am kommenden Sonntag in der 
Eagles Halle, 9233 Houſton Ave,, ſein 
19jähriges Stiftungsfeſt. Konzert, hu— 
moriſtiſche Vorträge und Ball bilden 
das Feſtprogramm, welches von einem 
eifrigen Ausſchuß ſorgfältig zuſam— 
mengeſtellt worden iſt und den Be— 
ſuchern einen höchſt genußreichen Abend 
in Ausſicht ſtellt. Das Feſt beginnt 
um 7 Uhr Abends, Mitglieder anderer 
Militärvereine haben freien Eintritt. 
Andere zahlen 25c. 

Der Bremer Wohlthätig- 
feitöpderein feiert am Gamitag, 
dem 29. April, fein zehmjähriges Stif- 
tungsfeſt in Schlitz' Halle, Ecke Aſh— 
land Ave. und Diviſion Str. Der 
Verein und ſein rühriges Komite ſind 
an der Arbeit, den Beſuchern recht fröh— 
liche und vergnügte Stunden zu be— 
reiten. Präſident Karl Brethauer wird 
die Feſtrede halten. Der Verein zahlt 
bei einem Jahresbeitrag von $4.00 
möchentlih $4.00 Krankengeld und 
$150 Sterbegeld und nimmt deutich- 
fprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren als Mitglieder auf. Der 
Verein zählt bereit? an zmeihundert 
Mitglieder und hat über ein fchönes 
Kapital zu verfügen. Gintrittsfarten 
zu 25 Cents jind an der Kaffe und bei 
den Mitgliedern zu haben, 


— — — 


Germaniftifge Gefellichaft. 


Am kommenden Montag Abend 
wird Profeſſor Max Friedländer aus 
Berlin vor der Germaniſtiſchen Ge— 
ſellſchaft in der Fullerton-Halle des 
Kunſtinſtituts einen Vortrag über 
Leben und Werke Ludwig van Beetho— 
vens halten. Der Redner wird den in 
engliſcher Sprache gehaltenen Vortrag 
geſanglich und Herr Viktor Ernſt 
Wolf auf dem Flügel erläutern. 


— Mancher dienert ſich, mancher 
dinirt ſich hinauf. 


— —— —— —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en er 


Unterschrift vom 


Emile Zofa: 1im_ eine Riebesnadt: Ein Pad; 


ultern der Marauife. 
* En Der 


arifer 
* &eiten 


e Manpaffant: 
u 3 ’ Jeder Band 


— etc. RR 
ar reis nur ä 
In derſelben Ausgabe Werte von Vrevoſt, Iſche⸗ 
cloff, Biörnſon ete. 100 Bände modernen 

gentire, 


A. KROOH & Co. 
he Budhandlung — 
26 Monroe Str. 26 
(Bmwifchen Wabalh und Michigan Abenues.) 
— — — — — — — 


Anzeige. 


März 1911, 
geliebter Gatte und 


Todes— 


Freitag, den 17. 
Gal.,  umfer 


Henry Brummel 
69 Sabre alt. Beerdigung am Donnerstag, den 
23, März, um 8:45, bom Trauerbaufe, 621 
Son) Paulina Etr., nab Harrifon Str., nach 
der St. Gregorh's Kirche, Brom Mar Abe, 
tabe Glarf Str., wofelbit feierliches Renuiert 
abgehalten wird. Yon dort um 10:50 per Stıtt- 
ben nach dem St. Boniſazius-Friedhof, Um 
IHutes Berleid bitten die franernden Hinterblie⸗ 


ſtarb in 


Am 
San Diego, 


Vater 


benen: 
Suſanna Brummel, Gattin. 
Peter 5. Brummel, Iran Jakob G. 
Braun, Fred W., Frank J. Brum 
mel, Frau Niholas X. Budinger, 
Henry G., William N, Rofeph J. 
und Xeo Brummel, stinder. 


Tode - Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte und Vater 
Sohn G. Koch 
am 20. März im Alter bon 39 Jahren ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Tranerbauie, 1643 N. 42, Ave., Don⸗ 
nerstag, den 23. März, um 9 Uhr Morgens, 
nah der ©t. "Roilomenaticche und dann nach 
dem Ct. Iofepb5 Gottedader. Um ftille Iheil- 
nahme bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Mathilda Koch uch. Antlesperger, 
Gattin. 
Theodore Koeb, Bruder. 
John, Eugenie u. Theodore, Kinder 
Mitglied des Leo Hof 14604, C. O. F. 
modimt 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Barbara Goos 
am Dienſtag, den 241. März, im Alter bon v3 
Sahren geitorben it. Die Beerdiaung findet 
itatt am Donneritag, den 23. März, 2 Uhr Nach 
mittags, vom QIvauerbaufe, 549 Genter tr. 
ach Mofebil. Um itilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Man Anderion, 
mond, Frau Lina 
Henry ımd Rudolph, 


Fran Anna Hell: 
Rapp, Töchter. 
Söhne. 


Todes 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 
Vater 


ner 


Joſeph Meier 


im Alter don 73 Jahren aeftorben ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Donneritag, 23. Märs, 
um 1 Uhr Nachm., vom Tranerhauie, Nr. 1239 
Wellington Str., nach der St. Alpbons-siirche, 
bon da nad Ct. Bonifazius. Um ftilfe Theil: 
nahme bitten die franernden WENNS: 
Emmerens Meier, ach. Naab, Gattin. 
Lena Meier, Eminerentz Schmoeller, 
Marn Jadtin, Anna Gumminger, 
Töchter, 


TodeszAnzeige. 
Freunden und Bekännten die traurxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bruder 
Michael Batta 
März 1911 im Alter von 67 Jahren ge⸗ 
Die Beerdigung findet ſtatt am Fre! 
März, 9 Uhr Borm., bom Traueı- 
Wentworth Ave., vach der St. An— 
fhony's Kirche, wo Hochmeſe zelebrirt wird, von 
da nach dem 47. Str. Devot und mit Cars nach 
dem St. Marien-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Suſanna Batta, geb. Theiſen, Gattin. 
William Batta und Eliſabeth Kramer, 
Geſchwiſter. min) 


am 24. 
ſtorben iſt. 
tag, den 24. 
hauſe, 2406 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß meine theure Gattin und unſere ge 
liebte Mutter, Tochter und Schweſter 

Minnie Zink geb. Krauſe 

am 20. März, um 1 Ubr, Morgens 
Schweiter Olga in die Siviafeit aefolat ift. 
diguug findet ſtatt am onnerstag, den 
März, um 1 Ubr Nachım,, vom ZTrauerhanfe, 
9711 Thomas Zir., nah dem Goncordta-isried- 
bof. Um jtilles Beileid bitten dir frauernden 
Sittterbliebenen: 

J. 3. Zinf, Gatte. 

Niola, Tochter. 

Albert und Albertina Aramıe, Eltern. 


ihrer 
Beer— 
23. 


Harry md Wibert, Brüder. mi 


Todes-Anzeige. 

Am Montaa, den 20. März 1011, ftarb im 
ter dom 23 Nabren, 1 Monat und 10 Tagen 
unfere geliebte Gattin, Mutter und Tochter 

Joſephine Hach, geb. Meßlein. 

Beerdigung am Donmeritag, den 23. März 
1911, 9 Uhr Rorm., vom Trauerhaufe, 629 N. 
94. Place, nad der Zt. 
feierliches Hochamt abgehäalten wird, 
per utichen nach dem Devot an 47. in 
ver Gars nad dem St, Marien-Sottesader. 
ſtilles Beileid die 
bliebenen: 


Anthonvys-Kirche, wo 
bon dort 
und 
Im 
biten tromernden Hinter— 
Dffirer Bernard Sadı, Gatte, 

Joſephine und Frederick, Kinder. 


Gertrud Meßlein, Mutter. 


0003 ⸗ asian 
Darothea Frauenverein. 


Ben Beamten und Mitgliedern ohigen Vereins 
die traurige Na chricht, daß Schwoefſter 
Marie Vohs 
geſtorben iſt Tie Neerdiauma findet ftatt 
Donneritag, den 95. Märı, I br Nachm, vom 
zrauerhaufe, 2718 !rmitage Ype.. nad dem 
valdheim Srieddnf. Die Beamten verſam— 
fih um balß 1 Uhr in Der 
um der berftorbenen , 
Alle ermweilent. 
Charlotte Krogmann, 
Dora Wied, 


— — — — — — — 


Todes-⸗Anzeig 
Freunden und Betannten die traurige Nadı: 
richt, daß unſere aeliehte Mutter 
Eliſa 
Wittwe von George 
Jahren geſtorben iſt. 
ſtatt am Freitag, den 24. 
vom Hauſe ihrer Tochter, Frau Ehlers, 3817 M. 
Robey Str., nach Graceland. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Ida Henne, Mathilda Ehlers. Heinrich 
Stupp und der verſtorb, Frank R. 
Stuvp, Kinder, nebſt Verwandten. 
mido 


am 


vVereinshalloe, 
Zchweſter die letzte Ehre 
in. PVräſidentin. 
Zeitetärin. 


Stupp, 

Stupv, im Alter bon 76 
Die Beerdiaung findet 
März, 2 Uhr Nam, 


Tode3- Anzeige 


‚Freunden und Velannten die traurige Nach; 
richt, dab umfer lieber Vater 

Nicolaus Ott 

am, Mittwoch, den 22. März, im Ml 

Jähren ſanft im Herrn euntſchlafen iſt. 

erdigung findet ſtatt am Freitag, den 24. März, 

um halb ‚Uhr Yorm., vom Trauerhaufe, 1012 

Diverſey Blvd., nah_der Ct. Alphonfus-Kirchr, 

bon da nad dem ©t, BVoniſazius-Gottesacker. 

Um ftilfe Iheilnabme Bitten: 

Nicolaus Dit, John B. Dit, Söhne. 

Anna Ott, Elizabeth Peterjon, Töchter. 

Bitte feine Blumen. mido 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, 


im Alter von 70 
Die 9. 


dab meine geliebte Gattin 
Erneſtine Duermayer 

geſtern ſrüh im St. Joſeph-Hoſpital im, Alter 
von 52, Jahren nach längerem Leiden geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tag, den 23. März, Vorm. 10 Uhr, 
Leichenbeitettungsgeichäft, 2038 Lincoln Abe., 
nah MWumders Friedbof. Um itilles Beileid hittet 


__ofeph Duermaper, Gatte. 


Donners+ 
bon Zuberd 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach— 

richt, dah meine liebe Gattin 
Martha Krones 

im Nlter don 43 Dahren und 9 Monaten aeitr: 
ben ift. Die Beerdigung findet itatt am Fre;⸗ 
tag, den 24. ir: 2 Uhr Nachm., von Burmei— 
ſters Kapelle, 34 Zarrabee Str, Mont» 
rofe. 


nach 


John Krones, Gatte. 


Geſtorben: Alma Sriedtac, geliebte Gattin 
bon Dtto Griesbah und Tochter don Mra. 5. 
Schwinkendorf. Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Waldheim. 
ginsioee deutſcher lonfeſſtonsloſe 


——* von 
ch Metropolitan-No 

ze are - idine Begräbnibpläge find = 
tiefem önen Sriedhof auf Abichlags 1 
en au aben. — Generals re: a art, 
&. Tel. Foreft Bart 797 und 7 


Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred — Setr. 
Zatob Schwah, Superintendens, 


Konfirmationd- und Diterfarten, Gefangbücer, 
Bibeln und Andadhtsbücher. Größte Auämwahl. 
„Kostiing oc 
Buchhandlung, reibm alien ortartiteh 

ft Adamd Etz, 


[ 


Zur Mayorswahl. 
Etwas über perfön nliche Freiheit. 


mit wen Tu nmachit, und If 
inge Tir, wer Du Bil.” So lautet das durd 
Jahrhunderte al3 wahr erprobte deutihe Sprid- 
wort. Wohl ielten hat es ia aut gepaßt, als 
wenn wir e$ auf den republifaniihen Mahors- 
fandidaten Heren Gharles E. Merriam at. 
wenden. 

Sofort nadı jeiner Nomination fem Herr Mier- 
riam mit einer anfcheinend fehr offenen Erllä- 
rung über das Kapitel „Veriöntihe Freiheit‘ 
herand. Wenn man alfein ven Worten Glan- 
ben fdenft, jo iit an ihm in dieier Richtung 
nichts anszuiegen. 

Do die Thatiachen entiprechen feinen Worten 
nit. Zur jelben Zeit, als er feinen Brief an 
die United Societies richtete, war Merriam einer 
der Direktoren der berüctinten 


H,de Park Protective Ass’n. 


Wer die Minderbande fennt, die fi unter bie. 
jem Namen jeit Fahren breit macht, wer mei, 
was der Name von Arthur Burrare Karwell, 
dem Sekretär diefer Geickichaft, au bedeuten hat 
— dem jollte dieje eine Thatiache nenügen. Eine 
Gejekihaft von iheinheiligen Rharifäern, haben 
dieje Herren jeit Jahren die Verfolgung von 
Wirthen handwerfsmäßig betrichen. Der gei« 
ftige Leiter des Ganzen, Herr Arthur Burrage 
Farweil, hat aus der unfauberen Spitzelarbeit 
ein Geſchäft gemacht und ſcheint ſich bei ſeiner 
Spionst hätigkeit finanziell gut zu itehen. 

Das nun ſind die Leute, mit denen Herr Mer- 
rian: verkehrt, und die Einflüffe der Hnde Bart 
Protective Niiociation find cs, die fih fühlber 
machen würden, follte er erwählt werden. 

Der Deuticdhe hat immer das Banner der per 
fönlichen freiheit hochgehalten. Wir jind c8 von 
draußen her gewöhnt, dak_uns geitattet wird, 
Jeder nad) jeiner eigenen Facon felig zu wer: 
den. Mit Mienichen, bie fi Heiliger und bejier 
pünfen als alle Anderen, und die Alles nad 
ihrer Weife reformiren wollen, fünnen wir nicht 
ausfommen. Nad den unbeitrittenen Thatſachen 
gehört Merriam in dieſe Klage — denn er geht 
mit den Muckern und Spitzeln um und madt 
mit ihen gemeinſchaftliche Sache. 

Deutſche! Vergeßt dies nicht. 


Sage mir, 


Wer gegen den 
gegen die Unterdrüdung der 
perjöntichen Freiheit ift, wer fo leben will, wie 
es ihm selbit past und nicht wie e8 von einer 
Hcerde von Sanatlfern vorgeichrieben wird, ber 
fann nicht für einen Direktor ver Shde Bart 
Protective Afivciation ftimmen. 


Sonntagszwang, 





—— — — — un 3 SEO — — — 
DER a Tr Kr 
Tudr8 - Anzeige 


Sreumden umd Belannten die traurige 
Nacdricht, daß mein aeliebter Gatte und 
unser lieber Vater und Bruder 


Hermann Sommer 


im Niter don 51 Nabren nad furzem 
Xeiden geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Freitag, den 24. März, 1 
u Nachm., vom Trauerbaufe, 3715 M, 
Etr., nad Waldheim. Im itille Tbeil- 
ae "bitten die trauernden Hinter: 
bliebenent: 
Maria Sommer, geb. 
Arwe und Erwin, 


Dtt. Gattin. 
Söhne, 
Nebit Geichwiitern und Vers 
wandten, mido 


Zur Erinnerung 


a. betrübtent Herzen aedenfen mir 


TIodestages unseres aeliebten Sohnes 
Bruders 
Otto Laske, 


22. März 10910 ſo plötzlich von 
geriſſen wurde. 


and 


ber 
uns 


am 22, 


Schon iſt ein Jahr verflofſen 

Ceit jenem fchwerem Todestag, 

No du, geliebter Sohn und Bruder, 
Tom Tode wurdeit uns gervaubt. 

Du warjt geliebt in_der Samtlie, 
Geachtet in deines Freundes reis 
Und diefe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert uns an Did fo beih. 

ir wandeln oft nach jenem Orte, 
Ko Nube it in dieler Welt, 

Und Inden jenen Grabeshügel, 

Teer Deinen Leib umichlungen bält. 
Chlumm’re, Liebling, fanft hinüber, 
Bis de3 Himmels Frieden 
Droben uns beveint. 


Bemwidmet bon deinen tieftrauernden 
Eltern, Geichtwiitern und Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 

Sreunden und PBefannten die traurige Nach+ 
richt, dat mein geltebter Satte und unfer Vater 
Sofeph A. Böhler 
im 65. Lebensjabre aeftorben ıft. Beerdigung 
greitag, den 24. März, um P Uhr NRormittags. 
dom Trauerbaufe, 2151 WM. 21. Blace, nad der 
St. Pauluskirche und von da nad dem @t. Pos 
nifazius-Friedhof. Die trauernden Sinterblies 
benen: 

Helena Böhler geb. Becker, Gattin. 
Klara, Louiſe, Fohann, Franz und 
Alois, Kinder. mbmi 


Zobed-Unyerse. 


Verwandten und Pefannten die tränrige Nachs 
richt, dak mein aeliehter Satte und unfer Rater 
Georg Altmeher 
tim Mer bon 57 Nahren felig entichlafen ift. 
Beerdigung findet flatt am Donnerstag, ben 
23. März, um 10 Uhr Morgens, bom Trauer: 
baufe, 2646 Silo Mbe., ver Autichen nach 
dem Safridae-sriedhnf. Um ftille Iheilnahme 
bitten: 

Katharina Nltmeher Kranich, 
Gattin. 

Frida und, Elſie Altmener, Töchter. 
Earl, Freddie, Großkinder. dimi 


— ——— Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

daß meine Frau und unſere Mutter 
Emilie Preſties 

‚ aeltorben ift. 


gebor. 


richt, 


am 21. März 
seine fpäter. 


Reerdiqumgsans 


Geitorben: Lonis Sanfe, 1308 Sangamon Str.. 
aeliehter Satte nnd Onfel, ftarb am 21. Nutz 
1911 tın Alter von 63 Jahren. Beerdigungs— 
anzeige ſpäter. 


a Grinnerung 

An ltebebolfer Erinnerung an ınfere Tochter 
und Schmeiter 
Unna Kirchhof, 
die heute dor einem wahre, am 22. März 1910, 
im blübenden Alter bon 13 Jahren aeftorben ift. 


Auf's neue fommt die vbitt re Scheideſtunde, 
Die dich, geliebte Tochter, aus unſerer Mitte 
nahm. 
Auf's neue blutet heut' die Schmerzenswunde, 
Die dein bitterer Tod uns fchlug. 

Bir lichen dih mit Schnterzen 
Und gönnen dir bon Serzen 
2° in köſtlich ſchönes Loos. 

denn alle dich auch vergeſſen, 
* Elternhauſe vergißt man deiner nie. 


Michael und Johanna Kirchhof, Eltern. 


DEISEATER 


Afhland u. Divifion— Tel. Haymarlet es 
Bargain Ms. Dienst., Donnerst., Camät. 4 


“Ward and Vokes” 


.nzhe Gow and = Moon" 


N Node. 
dächſte ch — 


—R ⸗Verein, Ghicago. 


55. Stiflungsfell 


=) % verbunden mit Yrühlahra- 
Fe fonzert, in der Lincoln 
Mi Turnhalle, Diveriey Blvd, 
YA S „ = und Sheffield Me., Eon 
8 & I tag, den 23. April 19 
ZEN), Sa — Anfang 3 Uhr. Tickets im 
Rorverfauf 257, an der 
Kaffe 50 Gentd. 
m;19,22,28,30,ap2,5,9,13,16,19,28 


Schürzen : Partie 


arrangirt bomt 


GARFIELD 


Samen = Anterjtübungs - Verein 
in der Schiller-Halle, 1560 Wels tr, nabe 
Ye den 25. März 1911. 
Tidet3 15 Cents. 


North Abde., 
BURN — — — — —— s ühr Abends. 


The Rienzi 


Chicagos populärſter Familien⸗ ·NReſort. 
Ecke N. = Str, und Dwerſey Blod. 
von 8 bi3 7 Uhr ums 
Yibenb von 8 bi 12 Uhr. 


Reitauration eritllaffig. 


Guzzardi Pietro. 
1008 on® 


— 


Konzert Sonnt 
jeden 


Aadrlaf- Anwälte WARNEN dan 
Be Grbichaften prompt erledint. "W 


Bimmer 2207, 


184 PDisurse Str, Ede Clark, 





* 


Abendvoit, Chieaao. Mittwoc. den 22. März 1911. 


— nis ee esse 


————— ———— — 
x + 


+ Perfonal-Hadıridjien. l & 
4+r+ 44412 

— Im St. Lukas-Hoſpital iſt geſtern 
Edward Leſter Brewſter geſtorben. Er 
war im Nabre 1842 in Brodport, N. 9., R 
geboren und lebte feit 1860 in Chicago. | 
Bier erlernte er das Banf->und Mafler- } 

> B ⸗ 


geſchäft. worauf er ſich im Jahre 1868 
dem Grocery⸗Großhandel zuwendete, doch 
nur auf vier Jahre. Von 1872 bis 1876 
war er Theilhaber der Maklerfirma 


Vrenn & Vrewiter. Her Breiter hins Der arößte einzelne DBerkanfsraum der Welt---unler Bafentent-Berkaufsraum---entmwickelte fich 


terlaßt eine Wittiwe, einen Sohn und 


eine Tochter, die im Haufe 1367 N. State 24*2* 2 212 2 2 2 2 .. 
Str. wohnen. „Cr Haie erft vor lenigen durch Qualität--immer Durch die Qualität und die niedrigfienPPreile vereinbar mit diefer Qualitä 


Late Shore Drive, zwiichen Divilton und 
Goethe Str., für $170,000 geiauft, kurz 


ebe er erfranfte. Seine Anmilie hatte bis a u = , „re? 2 ” v 
| Gamirle Hile für Damen in den Stühjuhrs-Möoden ngarnirle File und Wefah in den neuen AToden 
bofft und zur Weberftedlung in das neue ® x a 
Heim Alles in Bereitichaft gelebt. 

— Eine jchöne Mbjchiedsfeter berans 
ſtaltete der Emanuel-Frauenverein ſei—⸗ 
nem geſchätzten Mitgliede Frau Babette 
Friesleben, die durch zehnjährige ver— 
dienitvolle Ihätigfeit als Beamtin fich 
alle Mitglieder zu perjönlichen Freundinz | 
nen gemact bat. Der Taal war von 
Frau Grete Hirsch, der Vorlißenden, ge= 
Ichmadvoll ausgeichmücdt worden, und da 
jede der Dame im Kochen und Baden | 
ihr VBeites gethan hatte, jo gab es man= | 
niafache ITafelgenüffe.. Die Präfidentin | 
Carrie Kohn überreichte der Gefeierten | E 8 
mit herzlichen Worten einen ſchönen gol— er S \ DIN — — 
denen Ring als Andenfen an den Ver- — Vorzügliche Qualität Patent Milan-Hüte, in denen die beliebteſten Formen der Saiſon in Schwarz, 
ein, und Frau Hirſch fügte ein Album, — — i en — a Xini * 
in welces jich alle Mitalieder eingezeich- Garnirte Hüte in den Silligen Partien find nod niemals offerirt worh ’ (be Voraliae in Mob Weiß und Burnt zu finben ſind. Alle mit breitem ſchwarzen Sammet Flange als Finiſh für den unteren Rand, 
net hatten, hinzu. Die Damen Frl. Ra- RN Sr ——— mals offerirt worden, welche ſolche Vorzüge in Mode in zwei Sortiments, kleine und mittelgroße Formen, $1.95; große, 82.25. 
phael, Frl. Helene Saas, Frau ai und Qualität beſitzen, wie dieſe Woche in den Auslagen zu finden ſein wird. Dieſe Partien, welche bedeutend Prachtvolle Willow Plumes, eine beſchränkte Angahli — 
Levy und Frau Lucien Weiler ſorgten für 5 * Dear 2 — = radtvole Willow Plumes, eine befchränite Anzahl in Suni-Rofen, innatürlichen Roſen-⸗S i ⸗ 
— — isateritie Inter- vergrößert wurden, bieten jet eine größere Mannigfaltigfeit für die Auswahl von Kleidfamen Hüten. Außer- fehtvarz und weiß, 22 Zoll Yang, 16 Zoll breit, fach, nur | zehn Rofen mit Moos im Vündel; jveziell au 22. 
haltung. dem mwird der Vortheil ausgezeichneter Werthe geboten. etwa 5 Dubend zu dieſem Preife veriauft, fpea., $7.95. . „$tober doppelter ‚Blieber, in natitelichen Schittirungen, 

Beine Yigreites, in fhnuarz oder weiß, in Spraps, 12 Vedib_ Dineige. jun Münbel, Tnegiell au D0« 


— — — — 
Vereinigte Mannerchöre. etzt werden die kleinen und mittelgroßen Hüte vor i ⸗ * Mn —— Kirſchen ſind dieſe Saiſon ſehr beliebt, Zweige mit neun 
Jetz großen H gezogen, beſonders die Turban-Formen, auch werden Federn enthaltend, 15 Zoll lang, ausgewähltes Lager; ſpe— großen Kirſchen und drei Dutzend Blättern, ſpeziell, 38c. 


Starker Beſuch der geſtrigen erſten > größeren Hüte in unferen Sortiments zu finden fein und folche, welche mit Blumen garnirt find in neuen ziell marfirt, $2.00. en anne: Aanfaehn Mofen mic Slätertiert 
Mafjenprobe zum Konzert. trangemnt3 mit Bändern erfreuen fich der arößt i it. Die Prei ür di ü Oſtrich Bands, 32 Zoll lang, 6 Zoll breit, in ſchwarz, enthaͤltend; ſpegziell zu 38. F 
Xn der geftern Abend in der Rorb- $6.00 2 $8.75 ſich der größten Beliebtheit. Die Preiſe für biefe Hüte find 93.00, 35,00, | eig umb populären Karben, negentvätetig eine der belieb- Numportirte Ship Vraids, Varietät von neuen Muftern u. 
feite-Zurnhalle abgehaltenen erjten BR Bajement. tejten Formen don DOftrich-VBefaß, vorzüglicher Werth, 1.95. | Farben, 12:Yard Stüde, 18c bi3 50c Stüd. Baſement. 
Maſſenprobe zu dem Konzert der Ver— 
einigten Sänger, welches am 19. April 


| Neue Coats, Suits und Dreſſes für Damen — Eine Serie von ungewöhnlichen Werthen. 


nicht vertreten waren. Der legtere rü- Obwohl diefe Kleidungsftüche wirklich wohlfeil find, find fie deffenungeachtet dauerhaft und ganz befonders verlockend. 


tet fich zu einer Europafahrt. Unter k £ 2 : ; 5 re 2 ——— 
der Leitung des neuen Verbandsdi— Die Sacons find in den allerneueften Muftern hergeftellt, und in einer Auswahl, die Euch in jeder Beziehung befriedigt. 


rigenten Dttomar Gerafch wurden die _ | i * 
„a capella“ gefungenen Lieder „Die 3u $20.00: Damen-Eoats, aus feiner Qualität fchmarzem Satin — | Zu $16.50: Damen-Kleider, wie Abbildung, aus fanch gemuftertem 


Treue“ von Wengert, „D Melt, mie durchweg gefüttert mit Peau de Engne, befegt mit Braid—tmirklich ele- an ' \ WG Foulard, in Navy, Copenhagen, Braun und Schwarz, befegt mit Bands 


bift du munderfhon“ von Geride und : ö EN cd : \ n 11777 | 
„Mädte ruck, ruck, ruck“ durchgeprobt. gante Facons, wie Abbildung. ERS AG a T: A | aus dazu paffendem Stoff, tuded Net Hofe; Kimono Aermel. 

ie ° ief Zufriedenheit Enn. Mies af 2 A = / SA 4: 
non reg ch Cru * Zu $15.00: Wit offeriten 20 oder mehr elegante Styles in Damen- / ’ u > Ve = Gar a: Notis: — Zu $10.75 eine beichrä nfte Anzahl von Damen-GCoatd, in ein- 
Sängern feine Anerfennung für ihren Coats, fomohl einfach mie bejet. ine ganz beſonders hübſche Facon — u —* NY 84 fach geſchneiderten vollen Lünge-Facons, aus hübſchen Miſchungen, in grau 


Eifer — —— — (wie Abbildung) iſt angefertigt aus Serge, in Navy und Schwarz, mit R fi — S “ * 4 und lohfarbig; Yoke mit Self Material gefüttert. Beſondere Aufmerkſamkeit 

Probe, die am Donnerſtag, den 30. S — ur ß \ ‚wird gelenft auf die vorzügliche Arbeit und den allgemeinen Karafter dieſes 
er e “ großem Shaml Kragen, befegt mit Satin, zur Hälfte gefüttert mit | vn zug 8 ' 

März, in berfelben Halle ftattfinber, ' 4 A Kleidungsſtückes. Zum Verkauf Donn erſtag Morgen. Baſement. 


werden ſich vorausſichtlich gegen 600 Satin. Ä M \ A A 3 \ " = 44 5 
Damen-Gürtel, UOc und 506. 


Sänger betheiligen. 
N PVerfifche elaftifche Gürtel, verfehen mit oridirten Schnallen, 


IE 


Baſement. 


— — 





Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit 1 Cent das Wort.) 


” £ ' h | GG 
Mondfheinier verurtheilt. Hl » | l r D A) N [N ® 
Bundesrichter Landis verurtheilte ace Ha u | Ü Il amen, e J. | a , ul 
heute die Brüder Kojeph und Tony |  /N0 M N Ä 
Wirth und ihren Schwager Patrid Eine Unjammlung von foftfpieligeren Partien, welche ent- j i | 30 ; ; — 
Raidy zu je 55000 Geldſtrafe und | meber Teiche beſchmutzt od * wir | | | A Il 14, 301 breit, 2öc. Sammet-Gürtel in Schwarz, Napbyblau, 
| 4 utzt oder ausgebeſſert ſind. Sparſame Da— | | | \ ira — Mi, Grau und Braun, verjehen mit übergogenen Sammet-Schnal- 
baufe zu ort Leavenmworth. Die men erden fich diefe Spargelegenheit fogleich zunute machen, | | Il 
drei waren die Inhaber der „Sheboy: da diefe Handfchuhe zmed3 Räumung zu einem Drittel bis zur Partien von Leder-, Tinjel- und elaftifehen Gürteln, welche zu 
—— oe... nub fürbien Schentenbe einem viel höheren Preife marfirt maten, da3 Stüd 10r. 
Mengen Kunjtbutter im Keller ihrer 
burtter zu verfaufen. * f N EN WENN Wi E |__ einen 
_— — . . N "an * SR ) 
* Die Leicheneröffnung eraab, daß Sirum Imanı ol MI ameN ll 3 . ne“ — um ” . . . 
| | , . | N. Fan B Ö ni dri ß 
Hoſpital verſtorbene Frau Erneſtine 4 — 320 an er, P | l mar 14 . 
Duermeier, 546 N. Park pe, an | Diefe Qualitäten finden in Bezug auf Dauerhaftigfeit und 
ftarb, die fchon zu meit vorgejchritten | ’ kat: a hier eine prachtoolle Facon aus Serge, in Navy, Schwarz und Grau; Coat 
war,al3 af eineOperation hätte heifen || | —— —— ne —* Cygne; J emacht * Se und Gufter ee ee: 
elche pfe für Damen; doppelte Ferſen und Zehen; äußerſt dauerhafte N s Bändern, in vollftändigen Affortimentz,einfchließlich heller und 
abhielt, erfannte in ihrem Wahr: 
ſpruch demgemäß. 

Mittelſchwere Burlington echtſchwarze baumwollene Kna— Zu $15:00: Eine meitere elegante Facon, wie Abbildung, herausgeſucht Perfifche und geblümte Taffeta, | 4AFizöl. Satin u. Moire ge- 
ben = Strümpfe, angefertigt aus beftem gefämmtem Garn; in aus einer befchränkten Anzahl von Fabritanten-Muftern, meiftens in Grö- 3% bi8 5% Zoll breit, Naxd, 12c, | Itreiftes Taffetaband, Pr., 18c, 
paffender Qualität für den Schulgebraud; das e Beh 36 biß 38, fpeziell für den morgigen Verfauf angefauft, einfach ge= * fetaband, weiß, roſa, hellblau, 
Paar für 300 g ch Paar zu 18; 44 zöll. karrirtes Taffetaband, Navy, braun, Cardinal und 


zehn Jahren Haft im Bundes-Zucht- 
len, mit Satin gefüttert, Cruſh Effekt, 50c. Angebrochene 
Dai F a: — u ; 
gan County Dairy Company‘, 3240 Hälfte der regulären Preife herabgejekt murden. 
Bafement. 
Wohnung, um fie dann ala Natur- Ofterkarten von. 10c bis 50e. 
die gaeitern plößli im St. Joſeph— 
einer Pereiterung in der Bauchhöhle allgemeine Befriedigung zu folch niedrigen Preifen nicht ihres- 3u 520.00: Aus einer großen Auswahl von Damen-Suit3 nennen wit Dard 12c, 15 und 18c. 
fönnen. Die Jurn, welche den Anqueit 
Sualiii Nr: —— Em. bon Plait3 an jeder Seite des Untertheile, 72 
Dualität, Paar, 200; drei Paar, 55c. r I h dunkler Farbenkombinationen. 
15c und 18c. 630[l. reinferd, einfaches Taf- 
Se fchneidert fomohl mie befekt; Coat3 mit Satin oder Peau de Engne gefüt- reinjeidene Qual., Yard, Löc. ſchwarz, Yd., 18c. Baſement. 


Verlangt: Barbier de: beitändige Arbeit, $13, halb 
über 9. 336 NR. Glarf Str. 


ee BEN . tert;; Sfirt3 einfach gored oder mit inverted Plaits an jeder Geite. 


_Verlangt: Lizenfirter Engineer für dauernde 
Stelle, muß GErfabrung baben und englifh iprechen 
fonnen, Franft Zimmer, 60 Weit Indiana Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, | Etellungen fuhen: Männer und Knaben, 


Verlage: Dinner und Knaben. | Berlangt: Männer und Sinnben. Berlangt: Männer und Knaben. Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | Ninzeigen unter dDiefer Nubrit 1 Gent bas Wert.) 


Verlangt: Rubbe und ®olifbers an Tifen. _ 
TH NR Wood tr idof i i i ief i : 
95 N, Woot midoft | (Mngetgen unter biefer Rubrit 1 Gens das Wort.) | (Ungeicen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Works | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


we. — Rabzufragen bin: be — — se In „erlangt: Erfahrene Painters für Iufide-Ürbeit. | Berlangt: Tügtiger, erfahrener LYartender, mub Geſucht; Kräftiger, großer Mann, (21), jucht, Stel: 
Sir. verfteht. U. ©. Sample Co. 113 ©. bi ı Si. | Standard Screen Co., IRB W. 14. Etr | gute Referenzen haben, mit Ungabe wo zuleßt ge lung jegliger Art. Otto Anhalt, 6319 5. Halfteb 

Verlangt: Schmiedbelfet. 4600 MW. 12. Straße. Verlangt: Ein guter GEnameler und Warniiher. BEE, — — — Lohn $15 und Board, Apr: M. Gl, Straße. FEIERN. 
mido | 344 S. Clinton Eit. Verlangt: Bartender und Porter. Nur gute, ehr: | — a a N Gefugt: Gin guter Parbier fucht ftetige Arbeit. 

re : e en ET Tr TE FE , die ihr Gejchäift veritehen, mögen fi Nerfanat: NM j : E Arbei ° 25 t e 
ee Ve 8* Miübifteine ichart Verlangt: Junge in Bäderei; Tagarbeit. 37538 NR. | melden. Nudolph Wern Bo Gampbei Un, ee — nl Male a — = nes un Dress e 
nache un, und etwas von Mu arbei = | Rob Stı Fliton $ PER. ER a — BEN I er = , — 

Pr } re A Arbeit ür a —— Robey Str. n pe. Zu melden zwiichen 4 undG, Donneritag an S.-W.⸗ Gefuht: Deutjher, ehrliher Mann als SKod, 
736 Anftin pe. ee er "Merlonat: Griter Katie Pufshelman; guter John er Gde rancitco und Adams Str, oder zu frei: | Lunchmann und Porter, wünſcht irgendwelche Bes 
6 i * Letlangt: Erſter Klaſſe Suſhe man; guet i. ö— — — — ben 1362 Eelmont Ave. ſchäftigung, auch in Fabrik oder Store. Adr.: 
——— Sofort vorzuſprechen in 425 Evanſton Ave. rtangt Brotbäder, allein zu arbeiten. 77 I — — ; ———— ®. Stahl, 54 Garfield Ave. 

eine die mehr auf ein te3 Sc 13 24 u r s ben kalte Str. Verlangt: Seamerd an Hofen. Straub Bro$., 5 ee 
— TR ——— Verlangt: Guter Mann für Porterarbeit und — —— | Franklin und Monroe Str. Geiucht: Deuticher, ungariicher Burtcher fucht ftes 

ö Bartenden; muß Empfehlungen haben. Nehmt Gar- c Serlangt; Gin Mann al3 PRorter in Hotel, 347 tlge Arbeit. Panta, 459 Blachhawt Strtaße. 
— field Hochhahn bis Desplaines Ave. Ede 12. Str, | ©. Siate Str. Deriangt: Mnaben, Über 16 Sabre alt, fie Ders | — — —— — — 
Verlangt: Porter für € — Ka und Desplaines Ape. DM. Fried. ee ) _ i ihiedene Stellungen im Laden. Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Butchet 
NorpweitzGdte Handolph A —- — — — . Verlanst Ein Junge in Bäckerei. Tagarbeit. — MWieboldt’s fuht Poften im Store. 5019 Cornelia Ave. mido 
ee a a ur BEE Verlangat: Erfter Kiajje Möbeljchreiner. 195 5. | 34413 W. Chicago pe, mido Milmaufee Avenue und Pauline Straße. mm nn nn nn nn 

TEE FE . DZ "| Avers Yive. > - Geſucht: Brotbäch laſſi d ni ſuch 

Verlangt: Schneider, der alle vorlommenden Ab— — eſucht: Brothäcker, zuverläſſig und nüchtern, ſucht 
änderungen an Damentleidern veriteht, au = — nein * Verlangt: Ein junger ftarfer Bäder mit Erfah: | Stelle allein zu arbeiten. Wdr.: M. 616, Äbend⸗ 
Bupafien ae — male + Er ud daB Verlangt: Damenjchneider. 6751 Haliten Str. Te: Verlangt: Echneider, Pufhelman und Meeffer, | rung an Brod, Gates und Yuns; Tagarbeit: 86 die | Holt. r : 

Stuart 3370. Zamziw | muß tüchtiger Ürbeiter fein. Store, neue Re. 503 | Mache und Board. 1016 Gait 73. Ste. Zelenton | -————————  — — 
ihtigt; jede Mode ım Jahre Mcbeit. Eihreibt oder Kerl a 6 ter eingearbeite &x — Dorn un Bert DR. j re ug Sie —— 2 
ommt jelbft. Anton Großmann & © = erlangt: Gin guter eingearbeiteier Junge an a er en — —— —⸗ ucht ſtetigen Platz. Joe er, 448 -28. Place. 
—— tt Brot und Gafes, braucht feine Pfannen zu pußen. | _Verlangt: Bardier für Mittwod, Samftag und Verlangt: Ein junger Bartender, der auch Por: r . a : j “als 

k — em (Huter —— füntden richtigen Jungen. 1020 Blue Sonntag. 2156 W. Harriſon Str. terarbeit verrichten kann; nur einert, der keine Ar- — —— — — — — 
Berl : Star superläifiger Mrbei Ssland Avbe. ETF IR re Draikht e ; jucht: Bäder, drit a h 
met: — äuperlüiiger tirbeiter, um en 2 Ba Verlangti Junger friih eingemanderter Mann, Strakt, ut, braudt borzufpregen. 3235 N. Kalfteb ee ne EEE PRO ARE 
Stunden pro Pe SE WERE GEB Verlangt: Carpenter um Reparaturen von Frame: | um einer Mittwe Candy: und Zigarrenladen zu | — — a — — ll 

4 Ay, a s 4 & = Fr en* hs 1 inmös N — 2 2 .. . 
ienung einer Dampfmalir . hr, Srinten | aus ber Kontraft zu Übernehmen. Teofil Stan, — bezahle #10, dimmer und Soard. Adreſſitt Berlangt; Schneider, ſtetige Arbeit das ganze Geſucht: Friſch eingewanderter ungarijcher Bäder 
ınd Yigarettenrauhen ift beri — iIios Milwaulee Ave. mido | mit allen Einzelheiten L. T. 171, Abendpoſt. Jahr. 519 W. Adams Str. ſucht Arbeit. Wilhelm, 1728 Diverſey Blöd. 

ehme Arbeiter; en er 


„Orrville, 





Geſucht: Erfahrener Bartender, junger, verhei— Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Porter 
ratheter Mann, ſucht ſtetige Arbeit. Hät beſte Re-in Saloon oder irgend eine Beſchäftigung. Adr.: 
ferenzen. 3 Jahre an leßztem Platz. Gerbel, 690 M. 6N Abendpoſt. 

Dewey Place. mido — 
—— — — —ñ —— —ñ— — Geſucht: Verheiratheter Portet, kann Bartenden, 


— — —ñ —— — — — — — 


Geſucht; Junge ınit Erfahrung in der Bäderei | mit Empfehlungen, fjucht ftetigen Plag. Kinkinger, 
fudt. Stelle. 1818 Fremont Str. 1523 Gleveland Ave. 

Yejugt: Junger Deutjcher, ſpricht engliſch, ſucht Gefuht: Junger tüchtiger Schneider furht ftetigen 
Lelchäftigung. Berfteht mit Pferden umzugehen. — | Play. Bitte nah 6 Uhr vorzufprechen. 1443 Ely⸗ 
Adr.: U. MD. 658 AUbenppoit. bourn Ave. mido 


Geſucht: 5 Schreiner ſucht ſtetige Arbeit. Gefuht: Deuticher Schloffer fuht Arbeit. RI 
1742 Eipboutn pe. Gleveland Ave. KH. #. 
Gefugt: Wleiicher jucht Stelle für alle Arbeiten, Geiucht: Junger Deutfer, mit guter Schul 
3. Hohub, 259 Lawndale Ave. bildung, fucht entfpredgende Ctellung. König, 
2727 Weit 22. Straße. 


Geiuht: Stele als zweite Hand an Brot und | --—— 2 
Mole. SH. Mathes, 135 MW. 45. Str, Phone Ken: Geſucht: Junger Mann, WB Jahre alt, englif 
wood U. iprechend, fann Kaution ftellen, juht Stelle al 
BURN — — — Kollektor oder irgend einen Vertrauenspoſten. 382 
Geſucht: Erfahrener deutiher Janitor jucht bes | Guyler Ave, Irving Part. 
ftändigen Plag. 4112 Wentworth Ave. 
ee ee ee Bejuht: Aunger Dann, 8 Hahre alt, fudht 
Gefuht: Junger intelligenter Mann juht Etele | Stelle auf Bieh:, Stod: oder Getreidefarm. 3424 
fung in einem KleidersStore, fpriht deutih, un: | MW. Irving Park Ave. 
gartih und wenig Englifh. Mor.: Y. Moga, 532 
Yarfield pe. — — — —— — 
——— — — — — — — — — m 
Gejuht: Ein ehrlicher, deuticher zuberläffiger Verlangt: Trauen und Mädchen, 
alleinitebender Manıt, der deutih und engliich | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
jpricht und gut mit Werkzeug umgeben famı, | —— - 
ſucht Stelle als —F oder Nadi-Janitor. Briefe Läden und Sabriten. 
an ©. R., 1300 R. Halfted Str. Verlangt: Ein junges Mädchen für Bäderladen, 
3604 Ogden Xpe, 


Berlangt: WagenePainter. 852 Wentworth Une, Verlangt: Ein, Junge, der Wagen fahren fann Verlangt: Starker Yunge, nicht unter 18 Zahre, Bringt: Poster, veritcht Vartenden, mit guten 
* — ——— | md etwad in ‚Päderei helfen; Tagarbeit; $6 und | im Paint:Shop zu helfen und Wferd zu bejorgen. | Empfehlungen, juht Stellung. Kann nur Abends 
erlangt: Seftklejfiger Schneider, an merienst: in. enter Pügler an Männer-Röden, | Koft. 1312 Cleveland Ave. Paul R. Kraufe, 1184 Argyle Str. beriptegen, da noch in Stellung. 8. ®., 512 
Dtto 1895 Mells Str. ’ sn nen 7 &o. Halited Str. ee ee 5 art Str. dimido 
——— ——— —ñ i —— — — h — — zwei Rockmacher ſowie Bu— Iπ!!σ— — — ui a 2.5 * 
Verlangt: Erſter Klaſſe Preſi 5 BVerlangt: Arbeitsburiche für Leichte Urbeit. $5 | Ihelman. Wlbrecht, 2151 Sheifield Ave, Northive: . an% i IT __Gejudht: Dritte Hand an Eafes fuht Arbeit. 293% 
—— er — EHER. zum Untang. Mäberes 1842 Warner Upe., nade | Itern:Hodbabn bis Webiter Station. Verlangt: Männer und Brauen. Weit 24. Straße. 
— — — Lincoln Ave. 





en zu ſucht Platz * — De — 
Kann aug, Harneß repariren. 2120 Dayton Sir. Verlangt: Mädchen für Bäckerladen; keine Haus— 
EUR EEE. arbeit; $6. 1725 Narrabee Str. 

Gejugt: Junger Mann juht Stelle als zweiter | erlangt: Mä 7 
* Waiter (Enrid ; er gt: Mädchen oder Frau in Bäderladen zu 
— er Waiter. Spricht engliſqh. helfen; muß deutſch und engliſch ſprechen und zu 
68 vobe Place. Haufe fhlafen. 2158 W. Chicago Abe, 


= ae — —— Ameigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) u Jah Bee 

Rerlangt: Schneidergebilf — _ — —— — — zrlangtz Junge in Apotheke. Center Str. un — eſucht; Junger Deutſcher, NJahre alt, ge⸗ 

— —— ce ae Bamebs, zen: —* —— — — zn Eheffield Ans. Br: —— ae gi übernehmen ‚und — a, a ‚Dampfmaliine bene 

waukee Avenue. DR im I — 816 die Woche, Nahtarbeit, Dann mit beiten | — . - | ;u bearbeiten, nahe Chicago. Näheres zu erfahren: | nen, jpriht etwas enaltich, jucht ftetigen Plag. Of: 
a dimi Empfehlungen. Adr.: M. 64, Abendpoſt. mido Verlangt: VBarbier, Abends, Samftag und Sonu= | Zimmer 48, 114 Drarborn Stri, Geo. W. Etat | ferten an R. Rieger, 517 Weit 27. Strake. 


GSefudt: Drei Mazlt junge zone len 
Stele, nah dem Weiten -zu aehen, am liebiten | _ A 
nad) Zeras. U. Weisinann, 1801 Fullerton Ave. | Sottage, 2045 Bremont Str., hinten. 


en: Ein Räder für Gate und Rolls. — — Gh * * tag. 2064 N. Robey Str. mido | & Go. dimi * m nn 
1238 Scrawid Etrake. imi Nerlangt: Gin nüchterner faubererr Mann a E E ng efuht:_ Bartender, verfteht fein Geſchäft, kann 
—— 8 nn Nasieciet, muß Grfabrung als Bartenver baben, Verlangt: Junge, 15 bis 16 Bade alt, der til: DVerlangt: Wir rihten eine neue Rodiverkftätte ein; u. Lunch tenden, —2 a Oeterecheit, 
Verlangt: Rupferfhmied. 1336 N, Halfte Str. | gute Stelle für rigtigen Dann. Melterer Mann fens ift, das Orocerp> und Marketgeichäft zu ericr: | "hierfür benöthigen wir Silfe aller Art am verichiedes | fucht ftetigen Wlag. Empfehlungen. ®. Hoppe, 1150 
“ modimi | dorgegogen. Nadyufragen ziviigen 4 und-5 he, | nen; mtr ein Deutjder. 1710 Fremont Str. nen Mafinen, ebenfalls Fintihers, Baiters, Anopf: . Madijon Str. Dimido 
— RER Ne Smitbs Hotel, Paul Schiefer, Prop. — —— — lochmacher und Prejſers. — en bei Eder⸗ 
Verlangt: 20 Deutihe für Anfienlung an der oft: * — — Ka ‚nerlan; it: Barber, Bäder, Butder, Grocerb- | Leimer, Stein & Co.,» 1722 eft Divifion Str., Geſucht: MWorter, erfahren, jcheut eine Arbeit, 
lihen Küfte von Florida, die Riviera von Amerika. Berlangt: Erfter Klajie Painter, $15 die Woche. Eleriä, sorier, Lundmänner, Bartender, Hui» | Ede Paulina Str. 17m3, Iw tann Bartenden, ferdiren, tmilnicht Pauernde Be: 
Upreiie E. 35 Abendpoft. modimi | Adr.: DM. 644, Abendpoft. midofe | und Migen-, Baders", Schgiede und Huffchmie- &häftigung. Gus Wiedemann, 7 May Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen für Kleivermaderin. 


— — —— 8 


cht: Mann, 18 Jahre, ſpricht engliſch Ver langt; Mangle⸗Mädchen, ſowie Mädchen zum 
u irgendwelche Stelle. Xof. Sata, Lernen. 1445 Montrofe Blod., nabe Clark Str. 


ber, SB BE en Si 0.000020 Vrlangt: Erfahrene Mädchen zum Leimen in 


Geſucht: Junger, ſtatter Mann, friſch eingemans | Pabpichachtel:fzabrit, fotwie erfahrene Mädden für 





Verlangt:: _ Agenten, gute Perfäufer, machen PBerlangt: Ein guter Wagenntader, ftetige Arbeit. Madifon Str. Stellungen I : fi — 
$3 bis 8 den Tag. 1555 Melle Str, Beben — 50 Aſſhland Ave. een - = . m ge ſuchen Manner und Knaben. Geſucht; Friſch eingewanderter junger deutſcher 
mobimiſa e —ñ— Verlangt: Verläufer. Stellungsloſe Kaufleute (Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | Marbier fucht Stelle. 278 N. Marfhfield Avenue. 
— ——— — — — Verlangt: Ein gauter Schneider. 1808 Milwautee | und Handwerker fönnen durch Verkauf eines noh | EA. . Ga. 
Verlandt: Schneider an Damen: und Serrenarbeit | Ape. mido | nie im Handel gewejenen Artifels leicht $3 umd Gejudt: Barkeeper, zuerläffiger, erfahrener juns 2 
ftetige. Arbeit. U. Urbanee, 4245 Eliton Ape. a —— — — ——— täglich verdienen. Kommt und feht. 152 | ger, Mann, jucht Stelle, verrichtet auch Vorterarbeit, Gefuht: Deutfher Mann, in mittleren Yabren, 
mobimi Rerlangt: Aunger Ehloffer, Gt. per Stunde. | Tale Etr., Room 321. tpeit — Sprachen. Damian Daglitſch. zucht Stelle als Wächter; hat gute Empfehlungen. 
— —— 1 Nagel, Chafe Mfg. Eo., 141 W. Ohio Str. | OB EDER Straße. dimt | Apr: %. Koriath, 2995 Wisner Ave. dimi 
Verlangt: Tapeten Maſchinendrucker. 4B8 Sud— — — — — — ee — — 
Halfted Strafe. modimi Rerlanat: Echneider, ftetige Arbeit. Nadau: muß Pferd beforgen. Lobn $3 die Woche, Koft |  Geluht: Junger Bäder, hat Erfahrung an Brot Sefucht: Engineer und fFeuermann fucht dauernde 
= — — — 1 friagen 80 Mabdilon Etr., 6. Yloor, Zimmer 53. | und Logis. 1756 Wafhburne Abe. und Rolls, millens ſich mehr einzuarbeiten als | Stellung, bei Tag oder Nacht. Adr.: I. R10 Abend: 
Verlangt: Korbmader für einfache Weidenftublar- | Grow. : nr Junge, jucht, Stelle in Stadt oder Land. Adr.: ©. poft. i dimi 
beit. Meinede, Factory, Milwautec, Wis. ismpjiwx — — — — Verlangt: Bladſmith-Helfer. 570 Weſt Volt Str. 147 Abendpoft. dimido * 
— * Verlingt; Ein Clerk im Schuhſtote für Samſtag mido a Ar Gefucht: Deutfcher, fauberer, gewilfenhafter Ars 
Verlangt: Schneidergehilfe bei alter und meuer | Abends. IM North Ape. : . — — — — Geſucht: —— zuverläſſiger Mann ſucht beier, erſt kurze Zeit im Lande, ſucht Stellung je⸗ 
Arbeit. 165 W. 8. Eitrahe. Dimi |E ——— nn nn nn Verlangt: Alleinitehender, älterer Mann für Gar | Stellung als — Abr.: &. 32 Abendpoft. dimt 
— — —ï Verlangt: Aunger lediger PVorter für Reftaurant. | tens und leihte KHamsarbeit, fomwie zu Hühnern; | fpricht englifch, deutih und polniih. Adr.: &. 143 | ñ—— —— 
Verlangt: Preffer an Sommer Goats. 155 R. | Norzufprehen 253 E. Clark Str., 2. floor. privat. Gutes Heim; bejcheinener Lohn. Empfeb: | Abendpoft. dimi Gefuht: Kontrafe für Satten zu nageln; Sc Yadı 
Samndale Avenue. : dim nn nn nn — — lungen verlangt. 2454 Ainslie Str., nahe Lincoln —ñ — — — —— — 21b6miaeer bei Stunde. Phones: Bentral 1958. Ref.! 
Verlangt: Williget Junge, Gänge zu beſorgen, Ave. Geſucht: Bäder an Brot und Rolls ſucht Stelle. Hahmarket 1863 
Verlangt: Sftmeider, tirhtioer Arheiter an meuer | hat Gelegenheit ein gutes ihäft zu lernen, 34.5 . “ — | Bitte vorzufprehen Oder gu  apdreffiren: Date | mn — rg 
und alter Urbeit. Hoher Lobn. 7322 S. Halfted Str. | gum Anfang. 8 Franklin Str, 3. Floot. Verlangt: Schuhmadper, peige Arbeit. Chi: | Wrankiewicz, 159 W. 51. Str. Phone Yards 2371. Gefucht: Deutiher Prekmann jucht hei beicheibes 
dimi — — —— — —77zx*aeo Sboe Store Co,, 153 Fifth be. dimido | nen Unfprlihen dauernde Stellung; vertraut mit 
—— Berlangt: Ein junger Mann, der eimas vom Holz — — — nn — — — — Gordon und Zylinder Wony), ſpricht ziemlich eng⸗ 
Verlangt: Ein kräftiger junger Mann, in Reis | parniihen verächt. 87.50-88.00 für den Anfang. | PBerlangt: Ein Hausmann anitor) in Room: Geſucht: Frifh eingewanderter Deuter, 24 Jahre | Tifh, Tann nah gutem Münuftript enaliic fegen 
nigunge- mb Färbereigef äft, zu beifen. 2346 | 8 Branttin Str., 3. @loor. —— —* — ie due le an fe I7* a Pereeinnbent, Era! un i mit Gtereoiüpie vertraut. Meldungen an 
ufferton Abe., nabe ern Ade. dimi | — — - reie ohnung u ; € en und franzoſiſch, ſu ofort paſſende Stelun 52 R. 42. Ave., 2. Flat. 
5 Verlangt: Ein guter, mit allen Wrbeiten ver- | erwünidt. 640 Wrightivood Ave., Blod bei mäßigen le, » g 115 n 8 
mido 


1 n. Offerten erbeten an Kohn | - * 
Verlangt: Kräftiger Junge, 16 Jahte alt, in traufer Kürtſchner für Stellung auherhaid. Deutider | don Elart Str. Pirdet. c. u. Rethel. 749 Rorth Ave. dimido Gefuht: Deuticer, 3, Mäftiger Bau: und Mds 
Canduibop zu_ arbeiten. Muß auf der Norbfeite | borg:zogen. Adr.: M. 612, Abendpoft. mibo | - % 


Sm mm nenn m nn nn nn I Heifchreiner, Tann auch mit Mafchinen umgeben, 

hnen. 404 MW. North Moe. dimi — Verlangt: Mann, zwiſchen 50 und 60 Jahre alt Geſucht: Ein deut t is it; £ E id 
"— : i un * 5 * — gute. eher 4 ch an u zen de Iabrın au im a ern * 4 * zn Se Benennung * uf va zu. —* ern = : 
erlangt: Schneider, mader un elfer an ' nen Eoats. aft Ban Buren Etr., Zimmer 418, € .. zwischen E und Ru ing. ohn re, ML Laflin Str, emen Geſucht; tenber, et it ie ⸗ 
feinen en. 4418 Wentwortd Une. dimido — ——— mobimt Jungen, Stellnne. Pen: m. ol oe 


Straße. Sedawid Str, 


e Zwei ledige Manner ſuchen Stallarseit.— Verlangf: Erfahrenes Mädchen In Büäderei zu ars 
mobimt 08 dnetts Sicabe, * FIR beiten. 355 N. Robey Str. 
Geſucht: Deuſche Maurer ſucht dauernde Arbeit Verlangt: 10 exfahrene Verkäuferinnen, deutſch 
bei Bau oder In Frabrif, verfteht neh und ober en vorgezogen. Nachzufragen 
it. lde.: P. 881, endpoft. Donnerftag Morgen. 
0: — — — Moeller Bros. 1272 Milmaufee Ave. 
Geſucht: Zuverläffiger junger Mann fucht irgende | —— m —— — 
ai eihäftigung, fheut feine Arbeit. Gumbold, Verlangt: Mädchen, dad Kleidermaden au et 
5 mido Ieenen tohn während der Lehrzeit. 626 Gar 
- ie de. 


837 Wells Straße 


ſucht: Deutſcher, verheiratheter, kinderloſe * — 

—— Mair allen Werkzeugen umgeben fann, Verbangt; Waiſt Drapers und frinifhers, ebenfo 
fucht Plak als Yanitor oder irgendwelche Beichäftie | Skirt Vaters. wilder, 6 Wafhington Gtr. 

ung, beritebt auh mit Automobil umzugehen. 2908 midofrie 

— nhh man chungen Verlangt: Vehrmädchen für Haarfrifiren und te 

— erlangt: n . 

N. elart 

midofe 


orter oder andere Refchäftigung der Art angune 


Geiuht: Ein frif eingeiwanberter Gärtner fucht ! rüdenmahen. Yohn M. Seerup, 
* irgendwelchet Art. Adr.: M. G6, Abend» | Straße. 


en erlangt: Mäbdhen — 16 a alt — gute Urs 

Gefucht: Arbeit als Helfer bei Wagen-Holyarbeis | beitszeit. 544 Wafhington Blod., 8. WYloor. mibo 

ter, wo Gelegenheit ift das Geſchäft grümdfich zu — 

lernen, habe ſchon etwas Grfahrung, fein großer Verlangt: Erfahrene Finiſher an Holen, auch 

Sohn verlangt. Adr.: M. 608, Abendpoſt. ſolche ohne —— muſſen aber Knopflocher ma⸗ 
—* 


A —* — diſon Str., Zimmer 309. 
Geſucht: Deutſcher Mann, A, geſund und ſtart .. — — 
ter Vferdemann, ſucht irgend eine Arbeit. Stadt Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen zum Nähen an 
Ober in Ernft Älter, $12 Kadion Biod. fanch „Rlivungsfüden, 25 Rosign Place, nahe 2» 
— I coln Birk. 
s tfcher tender, ledi ſucht etige — — — — — — 
Te ee ae Tat hen (Wortiegung auf ber 6, Bee). 


—— — — —— — — chen lönnen. 


de aufs Land. Chicago Empl. Bureau, 272 €, | m dimido | dert, wlünfcht irgendeine Arbeit. 705 Garpenter | Xabeling und 10 Mädchen, 14 biß 16 Yabre alt. 1425 





rsanäögungd- Wegweilen 


. — „The Stranger.” 

ic — „Get:RibsCuid Wallingforb.* 

„Ähe Great Name.” 

. — „Sude Forgot.” 
ots. — „Meggie Tepper.” 
ic. — Estperne Marlowe Gaftipiel. 
"The Trouble Makerd.“ 
9. — „Ton’t tie to Your Wife.“ 
e Overa Honie — „When 


Overa 8 ufe — „Disraeli.” 
iel. — „Little Iohnuy Jones.“ 
al. — „Ihe Fascinating Widomw.* 
e. 


ern ende 
mn mn 


Sweet 


— Wildfire.“ 
ouje. Konzett jeden Abend und 
nnteg Nadınittag. 
n31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
miitag. 


2 z2omea 
— 

onen 

& 


(Forticgung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Tiauen uns Mädden. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Frauen, Wimänderungen aus: 
gutühren au: 


Damen Goats, 
Stirta, 
Kleider. 


Ebenfalls Maſchinen Operators. 


Nachzufragen im Alteration Room, 7. Floor, 
Südende des Gebaudes, um 8:30 Morgens. 


Rothſchil d K Companv, 
State, Van Buren Str. und Wabaih Ave. 


dimidofrſajon 


Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 
Jahre alt, kommt fertig zum anfangen, 
und bringt Alter- und Schul-Zertifikat 
mit. Nachzufragen beim Superintenden- 
ten, 5. Floor, um 8:30 Vormittags. 

Rothſchild KCompany. 
State und Van Buren Straße und Wa— 
baſh Avenue. bi—ipn 


Berlengt: Erfahrene Stirt 
nd3“; dauernde Stellungen. 
12. $loor, jüdiiher Raum, 


Meribeli Field & Go, Retail, 


und Esat „Niteretion 
Unzujtagen auf dem 


modimi 


Berlangt: Erfahrene Frauen ald Watit> 
zopirer und Helfer. Nachzufragen im 
leidermadjrer- Dept. 9. Floor. Nord. 
Garion, BPirie,Scott& Con, 
Etnte und Madijon Strafe. 
dimidaje 


Verlangt: Mäpdcen, um daß Kleidermahen zu ers 
lernen. Sohn während der Sehrzeit. 41 State Str., 
6. Wloor. Dimt 


Verlangt: Gutes Mäpden für Bäderladen. 1233 
Sergmwid Straße. 


dimi 

Verlangt: Mädchen als Operatord an Dreffing 
Cacgues. Guter Kohn, ftetig. 2959 Lincoln Abe, 
modimi 


Maädchen, über 16 Jahre, für leichte 
ſtetige Arbeit während des ganzen 
Anfang. 533 Eaſt Illinois Str. 

dofrſonmodimi 


Ver langt 
abritarbeit; 
ahres; 5 zum 


Verlangt: Madchen an Nahmaſchinen, ſowie an 
Stridmeihinen, ftetige Urbeit. Joſeph SIenfen, 817 
Milwaufee Avenue. modimi 


Berlongt: Mäddhen zum Nähen an Majhine ber 
Kleivermaderin. 4812 Woop Str. mido 


Verlangt: Erfahrene Preſjer-⸗Mädchen 
gungs- und Färbereigeſchaft Sooleich 
John. Beſtandige Arbeit. 2346 Fullerton A 
Weſtern Ave 





= 
in Reini 
Guter 
nabe 
dimi 


ve, 


Hausarbeit. 
Tüchtiget Mädchen für aflgemeine 
Deutihe vorgezogen. Gute Heim und 
5115 Indiana Wpe., 


Verlanot: 
Hausarbeit, ‘ 
Sohn für Die richtige Werjon. 
. Blat. 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — 
35 DOaden Upe., Dr. Solmes. 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 15 
&iie leichte Hausarbeit. 1147 Webiter Ave. 


— Pr 


Sabren 


Berlangt: Mäpddhen zum Koden und Wachen in 
feiner Familie, mo ziveites Madchen gehalten wird; 
guter Lohn; Empfehlungen. 8628 Grand Blod. 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus arbeit in tleiner 
Familie; 4 Zimmer, Dampfherzung. 1655 Bw. 12. 
Straße. 


Rerlangt: Gute Köhin in Heiner Bamilie, welche 
wiltens ift, beim Bügeln zu beiten; muß Gmpfeb- 
jungen haben. 436 Eaft 48. Str., nahe Grand Biop. 

mibofr 
BVerlampt; Nette Mäpdchen für leichte Hausarbeit 
in Ealoon‘ ine Wäjde. 7W W. 2. Etr., Ede 
Waſhtenaw Avbe. 

———— — — —— 

Berlangt: Gutes deutſches Maädchen für Hausat- 
ben und als Warterin für 42 Jabre altes Kind; 


zutes Heim und auter Lohn für die rechte Per ſon. 
4312 N. Sacramento Übe. 


Ein Mädden für 


— 


231 
mido 


Berlangt: Hausarbeit. 


North Abe. 


—— — — 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Hausar⸗ 
heit. 5318 South Bart Ave, 2. Blat. Telephon 
Dregel 4483. 


Berlangt: Aunges Mädchen bei der Sausarbeit zu 
belfen; etwas Grjahrung in Bäderei,; muß Abends 
nah Haufe gehen. 3000 Diver ſey Ave., de Eacras 
mento ve. 


Verlangt: Deutſche Hauthälterin ohne 
3088 Grand Upe., 2. Flat 


Kinder. 


Berlangt: Frau, jeden Samitag die Wohnung 
aufguräumen. Strebinger, 1159 R. Elarf Str. 
ñ — — 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Monin, 3290 Prairie Ave 


— — — 
Verlangt: Madchen für Hauzarbeit und im Store 
u dbeifen, 8 in Familie. Baderei, 3216 W. North 
denue. 


Berlangt: Frau mit guter Erfahrung fur Zim⸗ 
merarbeit in Hotel. ® B. Obie Str. 

Berlangt: Mädchen für HauSarbeit; Heine Bas 
milte. 1719 R. Samndale Ave, 


nenne 

Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit: bobmiſches, ungariiches oder deutſches vor⸗ 
gezogen. 5812 Prairie Xpe. 


nn — — 
Verlangt: Mädchen in der Küche. 2154 Blue Is⸗ 
land Ave. 


Verlangt: Möpchen für geimöhnlihe Hausarbelt. 
456 Belmont Ave., 1. Flat. Wm. Albrecht. 


Berlangt: Ein giveites Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, 15 biS 16 Aabre alt; Tann zu Hauſe ſchla— 
fen. 8525 N. Salftev Eir. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit: 
muß engliih inredhen. Vorzufprehen heute in 3530 
Pine Grore Ave, nahe Addiion Eir. 


— ——————— 

Berltangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit in 
Yeiner Familie; gute8 Heim; guter Sohn, 5126 
Überdeen Eitr., lat 2. 


Berlangt: Durdhaus fompetentes Mäpden für all- 
emeine Sausarbeit; Teine Wälhe; muß gute Köchin 
ein und Einpfehlungen baben; guter Sohn. 59 
Oatenwald Une. Nehmt 43. Etr. Car biß Dafen: 
wald Apr. 


Verfangt: Steries Mädchen für Hausarbeit; $6. 
AM. A. Str. 


PVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, braucht nicht zur Wwafchen,auter Zobn. 
Süpdfeite. 4820 Prairie Blbe., wiſden Grand 
Blod. und Michigan Abe. mids 


Verlangt: Deutfche Wafchfrau. 3P09 N. 2 t 
land Aven, 1. Flat. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit, das waſchen, 
bügeln und einfach kochen lann. Lohn 86. 70 Een: 
ter Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 3618 S. Balſted Sitt. 


Frau als Köchin und 


Haus-⸗ 
ſchlafen. Dentiſt, 1245 


Verlangt: Junge 
Mil⸗ 


hälterin. Zu Hauſe 
waulee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; kleines Flat; Lohn 81. J. Debo, 
3673 Elfton Une. 


"Perlangt: Tühtiget deutihes Mädchen für ziveite 
Arbeit. 2634 Late Viem Upe., 1. Upt. 


PVerlangt: Aunges Mädchen, 16 bit IR Fahre alt, 
ein Aabr altes Yabp zu beauffichtigen und bei der 
Hausarbeit zu helfen. 1411 Milmaufee Ave. mtido 


mn nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine KGausarbeit. 
5017 Andiana Apve., Flat 2. Tel. Drerel 153. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
zu Sauie fchlafen. 924 Howe Str. Mrs. Schladet. 
mido 
Perlangt: Frau aum Waihen und Pügeln Mon: 
tags und Reinmahen Freitags. 5644 Ada Sir. 
Rerlangt: Grfahrenee Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; Haus; 4 in {yamilie; Teine Wäfche; 
muß durdaus zuperläjiig umd ehrlich ſein. Nachzu⸗ 
fragen 509 Madifon be. mıdo 


ee nn —ñ — — —re — — — 
Verlangt: Mäpdhen für Hausarbeit. Nahzufragen 
37 Auoufta Str., Store. mido 


Berlangt: Mädden für all emeine, Sausarbeit: 2 
in Familir. 4610 Midhigan Ape., 2. pt. mido 


Serlangt: Mädhen für allgemeine Hausarheit: 
mut lodyen können, 132 N. Tatten Ave. midofr 


Serlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, gutes Heim und guter Lohn. Mub gut ko 
hen künnen, Keine Wäihe. 4145 Drerel Biop., 1 
Apt. Phone Dakland 211. 


Verlangt:_ Eine erfahrene Qundhlöhin für Sa— 
Ion. 3859 Ogpden Une. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hamilie von Drei erwachſenen Perſonen; guter 
Xobhn. 639 Milmanfee Ave., 2. floor. 

erlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
— tann Abends nah Kaufe gehen. 3 Grimajene in 
Familie. Tonnerftug und Sonntag frei. 3728 Kern: 
den Etr., nabe Grace, 1. lat, 2 Blods meitl. 
don Klarf. 

Terlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen; feine Wäiche. Al Harriſon Str., Ecke 
Robey Er. 

Ein junges Mädden für allgemeine 


Verlaugt: i 
in Familie; gutes Heim, 4549 Prai: 


Hausarbeit; 2 
rie Ave. 2, 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 86 
die Woche. 383 Fullerton Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſie zweites Mädchen; muß 
Empfehlungen haben; nach Highland Part zu gehen. 
Nachzufragen 3836 Michigan Ave., Apt. 4. mido 
mit Empfehlun— 
Nachzuftagen 

mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin 
gen, nah Highland Part zu gehen. 
3638 Michigan Ave., Apt. 4. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5161 Michigan Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen; muß Abends nach Hauſe gehen. 4415 Calu— 
met Avbenue. 

Verlengt: Gutes, ſtatkes, williges Mädchen bei 
aligemsiner Sausarbeit mitzuhelfen, eines Das et= 
was fochen fann, wird borgezogen. Guter Yohn. 450 
Rosiyn Blace, zwiihen Glarf und Yincoln, 2 Blods 
nördiih von fyullerton, mido 


Verlangt: Madchen oder Ftau mittleren Alters 
für allgdemeine Hausarbeit. 223 R. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirr zu waſchen und 
in Küche zu helfen. 2416 Lincoln Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Mit oder ohne Wäjſche. 
Empfehlungen. Sofott nachzufragen 1. Flat, 1531 
Eftes Uve., Phone Rogers Bart 1968. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, 16-17 
Jahre, füt leichte Hausarbeit und Kind aufzubaſ⸗ 
jen. 36 Armitage Abve., Phone Belmont 176. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 88 per Woche. — 
1502 N. Kedzie Ave. mi-—fon 

Verlangt: Züchtigeg Mädchen für 
Hausarbeit, Eleine Familie, guter Lohn. 
lumet Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausatbeit. Rachzufragen 5233 Calumet Ave, i 
Flat, Rolfe. 


Verlangt: Gutes 
Hausarbeit, auter Lohn. 
Larrabee. 

Perlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Fran Neumann, 2725 Fifthb Ape,, Syront. 

midofr 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit und Kochen. 4614 Galunet Ave., L. Flat. 

mido 


allgemeine 
621 Ga: 


Mädchen für allgemeine 
610 Vedder Etr., nahe 


Verlangt: Gute?, erfahrene: Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. Kleine Yyamilie. Guter Yohn. — 
2539 Evergreen WUpe., nahe Humboldt Parf. mido 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilfe 
ih zu ſein, friſch Eingewanderte vorgezogen, Un— 
garin braucht nicht — 1108 North Shore 
Ave. Phone Rogers Park 348. 


Verlangt: Junges Mädchen. 2261 Leland Ane. 
Verlanat: Mädchen für allemeine Hausarbeit, um 
nach Elmhurſt zu gehen, kurze Entfernung von 
Chicago. Familie von 4. Vorzuſprechen, am Freitag 
awiihen 10—12 Uhr Rorm. in 1038 Grosby Str. 
mido 


Verlangt: Mehrere Mädchen 
beit. St. Anthony's Sojpital, 
ſhall Blod. 


Verlanat; Mädchen für Hausarbeit. 3458 Janf⸗ 
ſen Ave., Ecke Cornelia. 


für allgemeine Ar: 
19. Etr. und Mars 


W. Feler, Succeffor E. Schwanfe, älteftes, größ⸗ 
tes, deutſch⸗amerilaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Pläge prompt beforgt. 145 N. Glart 
E:ir., Tel. Nortb 2201. * 8mzmiſamo* 


Frei!Frei!Plätze für Mädchen und Frauen, in 
Haus arbeit oder Kochen erfahren, 85.00 bis 8.00. 
Hildebrandt's Empl. Parlord, 242 Burling Str. 

6m;—ljinmomi 

Verlangt: Frau mittleren Alter oder junges 
Mäpcen für Kind zu beforgen und für leichte Haus: 
erbeit. 1972 Evergreen Ave., nabe Roben. mo— do 

Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit; 
muß engltich jprechen. 3604 Toden Ave, modimg 


— — — —— — — — 


Junges Mödchen 
Ave. 


für Hausarbeit 


Verlangt: N 
South Chicago. mdimi 


8910 Gommercrel 


_ Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit. 2417 Milwaufee Ave, mdmi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemein⸗ 
Hausarbeit. 3 in Familie. Nachzufragen 4432 
Berkeley Pipe. modimi 


Verlangt: Gin tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Leine Wäiche._ 6758 Lafayette Avenue, 
einen Blod meflihd von State Eır. lömy, 110 

Verlangt: Mädden fir allgemeine Saußarbeit. 
1612 Kenilwortb Wve., Rogers Bart. 1Rmz1mX 


Verlangt: Mädhen, um Geiirr zu 
Schmidt's Reitautant. 159 N. Clark Str. 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine SauSarbeit, 
7.0; feine Wälde; mus gut fohen; GEmpfchluns 
5522 Caft End Ave. Kottege Broves5. Str. 


gen. 522 
Ear. dimido 


waſchen. 


Verlangt: Oeſterr.ungatiſche Kochin im Reſtau— 
vant. 1121 S. Halſted Str. di⸗ fr 
Verlangi: Gutes deutſches Mädchen, in Privat⸗ 
familie. J. L. Leſerman, 226 Weſt 50. Place. Man 
nehme Wentworth Wne.-Ear. dimido 


Verlangt: Zweite Köchin, in Reſtaurant. F. 
Marz, M Eaft Madifon Str, Ede Dearborn Str., 
Bafement. dimi 

Verlangt: Mädchen ul Sausarbeit, oder in Fleis 
ner Familie mitzubelten. 1707 Campbell Ave. 

dimido 

Verlangt: In der Vorſtadt Gleneoe, tüchtiges 
deutſches Madchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfach Kochen. Lohn 86.90. Zweites Mädchen wird 
ehalten. Vorzuſprechen Donnerſtag zwiſchen 1 und 

Uhr, Zimmer 516, MeCormick Building, Van Bu— 
ten Etr. und Midigan Ave. dimi 


Verlangt; Eine ältere Frau für ein gutes Heim, 
leichte Hausarbeit. 38253 W. Chicago Ave R. ©. 
Molgen. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzuftagen: W Montoe Straße. dimido 


Mädchen für 
Pirs, 


allgemeine SauSarbeit; 
Meyer, 2849 Dipijion 
dimi 


Verlangt: 
gute Waſcherin. 
Straßbze. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; williges Mäd— 
chen hekommt guten Lohn. 1520 N. Waſhtenaw Ave., 
1. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
617 S. Marſhfield Ave. dimido 


Verlangt: Dienſtmädchen. 611 Aſhland Blod. 
dimi 
Bohmiſch-deutſches Madchen für allge» 
frifh eingewandertes bevorzugt. 
mtdofr 


Berlangt: 
meine Hausarheit; 
343 Jan ſſen Apr. 

Oefterr.-ungar. PVermittlungs-Büro verlangt 50 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, aud friich ein: 
gewanderte. Mrs. Leffowiich, 1624 E&. Halfte Etr. 

emngfonmodimigm 


Stellungen fuchhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Geſucht: Schweizerin ſucht Stelle in Heiner guten 
Priratfamilie ohne Kinder. Adr.: M. 642, Abend— 
poſt. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht Hausarbeit in kleiner Familie. 123 Stis 
Straße. 


Geſucht: Deutſches englifh Tdrechendes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Witte per- 
jönlih vorzufprehen. 467 — 25. Blace. mido 


Geiuht: Aunge Frau wünjht Saundryarbeit beim 
Tag, fann gut bügeln. Vorzufprehen M. Hahn, 
155 MW. Oonteio Str. 

Gejuht: Junge Frau wünfht Waih- und Rein: 
mah-Pläge. Mıs. Höhn, 185 MW. Grie Etr, 

dimi 

Gefuht: Deutiheungariihe Frau mwünfht Haus: 
arbeit. Wil zu Kauje fjchlafen. Mrs. Höhn, 1493 
W. Erie Str. dimi 


Geſucht: Gute Waſch- und Bügelfrau ſucht Waſch⸗ 
pläge für Montag, Dienſtag, Mittwoch. Frau 
Saſhula, 1117 Huron Str. dimi 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Arbeit ins 
Haus, maecht ſchöne Kleider; die beſte Mode, billig. 
1702 Bilfel Straße. dimi 


Geſucht: Wiener Mädchen juht Stele in Saloon 
oder Reftaurant. Vorzufprehen: 4758 NR. Clarf 
Str., Ede Lawrence pe. dimi 


a: Dong - we von Wittme 
in mittlerem er; aute Köchin mit beiten Zeug: 
niffen. Wdr.: ©. JM übendpoſt A. 


Gefuht: Waihfrau, die gut bügeln Tann, fucht 
Wäfhe ins Haus zu nehmen. Fried, 1333 Meht 15. 
Etraße. !8malım 


Dim | 


Dame. 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 22. war; 1 


Stellungen: ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(nzeigch unter biefer Kubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Frau fucht für einige Stunden des Pors 
a ee gun, „Offiee“ aufsuräumen bebors 
. te: Frau . . uns 
boldt Etraße. ° 
Gejuht: Deutihde Frau juht Neinmahpläge_ in 
Upotbele oder Store — 1511 Melrofe Str. 
——— — 
Gejuht: Sehr gute Wiener Köchin, tüchtig in der 
ausarbeit, exit eingeiwandert, fucht guten often. 
Bitte perjönli vorzufpredhen. 2118 Gmerfon Ave. 


Gefuht: Junge Frau fucht Hausarbeit tagsüber. 
Dil zu Haufe jchlafen. En a, 465 R. Pau: 
line Str., flat 9. mide 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren juht Stele 
als Haushälterin. 201 Roscoe Blvd. Tel. Grace: 
land 273. 

Geſucht: Junges jüdiihes Mädchen pm Stelle 
in Heiner Familie. Nachzufragen 1015 N. Califor- 
nia Wpe., 3. fFloor., 

Gejuht: Deutide Frau fucht Pläge zum Waſchen 
und Bügeln für Mittwoch, Donnerftag md frei: 
tag. Bitte vorzufprehen oder zw jchreiben. 1457 
MWebiter Une. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus. 
arbeit. 1749 Mobawt Str., unten. 

Sejuht: Deutihe Frau fjucht Vläge zum Mafchen 
u NReinmahen. 1659 N. Halfted Str., Flat 2, 
binten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wafhen, 
Pügeln und Hausreinigen. Keifer, 4416 State Str., 
binten, unten. 

Beiuct: Deutiche Frau fucht Pläge zum Wachen, 
Tügeln und Reinmaden. Bitte brieflih oder per: 
;önlih dorzuiprehen. 145 Wolfram Str., nahe 
Sortbport Uns. M. R. mido 


Geſucht; Deutſches Mädchen, fpriht enaltich, 
ſucht Stelle in Reſtaurant als zweite Köchin oder 
für Buſineß-Lunch. ZMW Goethe Str. Verſonlich vor⸗ 
zuſprechen. 

Beſuoᷣt; Deutſche Erzieherin, die Kinder liebt, 
ſucht Stelle in vornehmem Hauſe. Tel. Yards 1001. 


Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 5145 Bifbop Str., hinten uns 
ten. 
eh u u A ne sr rn 

Gejucht: Teutihes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
4412 La Salle Str, Flat 2, binten. 


Sejuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle in Sas 
loon oder Reftaurant und Küche. 4854 Fifth Ave. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Waſch- und Bügelfrau 
fuht Pläge. Nimmt Wäfde in3 Haus. 1221 
Otis Str. Baſement. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Saloon 
oder Reſtgurant. Scheut feine Arbeit. 1455 
Mohmwat Str., oben. K. Plack. mido 


Geſucht: Alleinſtehende ältere aute Frau fucht 
Etellung ald Haushälterin oder Krankenpflege: 
tin. 1411 Mobami Str., VBafement. 

Geſucht: Mädchen von 17 Fahren, 6 Monate 
im Lande, fucht Stelle für Hausarbeit. 4551 ©. 
Ravenswood Bart. 

Sefuht: Erfabrene3_deutfches Mädchen Sucht 
aute Stelle in Kleiner iyamilie an der Nordfeitz. 
1825 Dtio Str. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle, auf 
Kinder aufzupafien. Bitte borzufprechen oder 
brieflid. 2514 PRerrh Etr. ; 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutfhes Ghepaar ohne Kinder 
wiünfcht Stelle auf Yarm; Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. 662 Grand Une. Mutheb. 

Geiuht: Gin junges finderlojes Ghepaar wünſcht 
auf Fyarnı zu geben, tit mit ZFyarmarbeit vertraut. 
Adr.: X. Edelhofer, 1855 ©. Jefferjon Str., Chi: 
cago, N. 


Gejncht: Tüchtige®_ Ehepaar, in allen Arbeiten gut 
beiwandert, jucht Stellung, Sommerrefort, Hotel 
oder Privat. Adr.: &. 152 Abenppoft. dimt 


— — — ——— —— —— 
Zu vermiethen. 
(Ungeigen zuter diefer Rubrit 2 Ge-t8 das Wort.) 


‚Su bermiethben: 4 Zimmer 
lichleiten. 1754 Roscoe Str. 


mit allen Bequem— 


Zu vermiethen: Wittwe wünſcht Frau oder Mäd— 
chen als Theilhaberin für 4 Zimmer Flat. Adr.: M. 
608, Abendpoft. 

Zu vermiethen: Store, paffend für Grocery Store, 
Try Goods, Gents Furniiping oder Schuh Store. 
3023 MW. North Nipe. midofr 


Zu dermictben: Modernes 6 Zimmer Flat, billig, 
Ede Rihmond Etr. und Wapeland Une. 2lmzlmw 





KZu vermiethen: Gute Geſchäfts-Ecke, feiner Store, 
67. und State Straße. 2lmzimX 


Zimmer und Board, 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort 


ı gu vermiethen: An eine einzelne Dame, helles 


Zimmer, Gas, Bad und 


Kleidertloſet, 2. 
2322 W. 3. Place. i 


Flat. 


Privatiamilie. — 


Verlangt: Noomers in Lleiner 
5650 S. Loomis Str. 

Wittwe wünſcht 2 Boarders. Board und Wäſche. 
1900 George Str. 

Verlangt: Roomer oder Boarder. 1423 Sedawick 
Etrake, do 
Schönes Frontzimmer, mit oder 
Grace Str., Flat 3, nahe in 


Zu vermiethen: 
ehne Boerd. 1844 
coln Avenue, 

Unmöblirtes Frontzimmer mit allen Wequemlich- 
feiten für einen oder zwei Herren. 1716 Weis Stı., 
Flat 2. 


Zu vermiethen; Frontzimmer bei alleinſtehender 
1940 N. Clart Str. 
Zu vermiethen: Schön möblirtesgimmer, Dampf 
heizung, nabe Lincoln Park. 1742 N. Partk Ave., 
1. Floor. 


Gefuht: Roomer3 und Poarderd bei Withve. 
1221 SDtis Etr. 


Boarder gejuht, H.00, mit Wäpdiche. 3525 Yin 
coln Avenue, monfira 
‚gu vermiethen: Das Home Haus, bejonders ges 
eignet für alte Männer, jhönc heile Zimmer, on 
nehmbare Bedingungen. 643 Tivijion Str. dimi 
Verlangt: Roomer oder Boarder. 1722 Sedgwid 
Straße. dimi 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer mit Porches 
leichte Haushaltung, auch kleines Zimmer. 
Sedawick Str., nahe Lincoln Park. 


*1.00. 1762 Wells 


für 
2138 
dimi 


nr 
Or 


dimi 

Front Schlaf 
1650 Mobamt 
dimi 


Roomers verlangt, 
Flat. Miß Slatet. 


Zu vermiethen: Schön moblirtes 
simmer mit Parlor, oder ſeparat. 
Etraße, 3, Flat. 


+ 
Seit 


‚Zimmer zu bvermiethen an 1 oder 2 Serren, $1.00 
die Woche. 313 Franklin Str. modimi 


Zu vermiethen: Schöne 
nahe Lincoln Park. 22 


immer, neu eingerichtet, 
isconſin Str. MVmz3w& 
1612 Cleve⸗ 

18m 31wx 


Roomers oder Boarders gewünſcht. 
land Ave. Zitzmann. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu miethen geſucht: 5 Zimmer Cottage mit Stall 
und Bad oder Flat, Nordſeite. Adreſſe: T. U. 640, 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; 23 Zimmer in Nahe von 
North Ade. und Halften Str. Adr.: 756 Millor 
Etr. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht 2 
Zimmer Gottage_oder zwei helle leere Zimmer, ſte— 
tig. Briefe bis Samfmg. Mrs. Corinth, 1937 Day: 
ton Sir. 


Zu wmiethen gefuht: Kleine helle Wohnung, nabe 
Humboldt Parf. Apdr.: M. 641, Abendpoft. 
Eiihanigsisjsesleälke ersehen enge nes Eee 

Yunger Mann fucht gemütliches Zimmer mit 
Prard. Nöheres an Sommer, 124 ©. Galtfornia 
Ape., 3. Floor. 


Zu miethen geſucht: Deutſcher Mann wäünſcht 
Zimmer, mit oder ohne Board, bei alleinftehender 
Er —— — — Weſtſeite oder in der 
übe der Ajbland Yve,=Garlinie bevorzugt. Adr.: 
M. 6506, Abenppoit. — 


— — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cenis das Wort. 


„Adolf Bender, 
200 511 Milwaukee Avenue, 

614-516 N. vo Str., Ede Milmwautee Une. 
Nest ift Die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Verjhleuberungspreiien zu faufen. 

Unfere Läden und Sagerhäujer find mit neuen und 

gebraudien Tadeneinrihtungen für Gejchäfte irgend: 
welcher Urt angefült. Wir verkaufen von 25c bi8 
böc anı Tollar billiger. Jeder Artikel wird ument: 
geitlich abgeliefert und aufgeftellt. Spredt in unjeren 
Läden dor, ehe Ihr Eure Yadeneinrihtungen Zauft. 
Neue GEinrihtungen in —— Zeit auf 
t. 


brahl 
und — 
2feb,jonmomido,* 


Kauft Eure Laben-Einri 
ulius en en 
Oi ale ds Wange 
Euren S — eriparen. Me N 
Neue und gebreugte, 
Breife Die_abfolut niedrigften in Chiesge, 
a et, 
Aelephbon: Monroe ee 


Miſwaukee Ave. 


11003 


Möbel, Hausgeräthe n. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu verlaufen: Alferlet Möbel und Carpet 9 bei 12, 
1950 Dayton Str., 2. Floor, hinten. — 


Zu vertaufen; Möbel und Alles, das zu einem 
Haushalt gehört, für 6 Zimmer. 1156 MW. GErie 
Str., 2. Floor. : 


Muß verkaufen: Einiges von meinem Haus: 
halt, jotwie Heiner Seizoren,, 8. Nähmafcine $5. 
xounge 3; MHeined Bert und dergleidhen. - 1623 
Shefreld Üpe., nahe North Upe., Top Flat. 


Eoud, 3% Bettſtelle, Waſch⸗ 


Bargain: Sanitarh Co: 
stüdentifc. 1116 Fuller» 
e 


tiſch, Eßzimmertiſch, 
ton Ade., oben. 


gu verfaufen: Ginrichtung don 4 Zimmer flat. 
Verlajie Chicago. Billig. Yurk, 358 Wendell Str., 
2. Floor, binten. mido 

Zu verlaufen: Feine engliihe Baby Garriage.. — 
1421 Welroje Str. 


gı verfaufen: Möbel, 6 Zimmer Flat, Roomers 
bezahlen WWierde._ 319 Aberdeen Str., nahe YJuds 
jon Wivd., Top Flat. 


Muß verfaufen, vdiefe Mode: Sämmtlihe guten 
Möbel don jch3 Zimmern, wie Leder Warlor:Set, 
veder-Schaukelftünle, Wilton Rug, Bilder, Bücerz 
ſchtant, Leder-Couch, Sopha, Ausziehtiich,  jechs 
lederüber zogene Stühle. Betten, Drejier, Ghlffonier, 
Nähmaschine, Küchenofen, Parlor:Ofen, echtes deuts 
ihes Kichenz Porzellan ufiw.; verichleudere Alles, 
wegen Deutihlandreije; auch einzeln; überzeugt 
ud. 1845 Ordard Str., unten. 21mʒ, 1wX 


Zu verkaufen: Preiswerth, ſchöne gut erhaltene 
Einrichtung einer 8, Zimmer Wohnung, von einer 
Wittwe wegen Abreiſe; billige Miethe,. 1458 Nort 
Clarf Str., 2 Treppen. faın 


Verkaufe billig: Glegante Möbel von fünf Sims 
mern, vollſtändig oder jtüdmeije; Alles wie meu; 
Miethe 83. 46UL Epanfton Ave, Apartment 34. 

21mz3. 1weX 


Zu verkaufen: Sideboard, Bücherſchrank und 
Eisbor, ſehr billig. 3758 Sheffield Ave., 1. Flat. 
dimido 

Dame muß prächtige Mobel verkaufen, wie neu, 

8100 Parlor Set für 33; 840 Rugs für 818; Spie— 
gel, Betten, Tiſche, Stühle, Gardinen, Ledercouch, 
Schaufelftiihie, DavenportsBett, Nähmafchine, fanch 
Kiffen, Qaien, hbandgemalte Klder, allerlei. 1346 
N. Robev Str., nahe Wider Park. 18m31w* 


— — nn rn — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Mein elegantes Mahagony 


248 Sıhard Str. 
midojajon 


Muk verjchleudern: 
Piano für $125, heute. 


Zu verfaufen: Feine Pioline, billig. Eigenthü— 
mer hat Leinen Gebrauh dafür. WApr.: M. 629 
Abendpoft. midofr 


$50 faufen ein fchönes Kleines Upright Piano bei 
Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 21mz31mx 
8115 fanfen elegantes Walnuß Bole & Son Up⸗ 
tigbt Piano, tofete ER. 7 Milmaufce Ave., 
Floor 1. mobi 


Dame muß prachtvolles Piano verfaufen, feine 6 
Monate gebraudt; keine annehmbare Offerte zurüd: 
gewielen. 1346 NR. Robey Str, nahe Miltwaufce 
Avenue. 18m31w* 


Nut 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Vioro. Groß, 1549 Wells Str. nahe North She 
a 


EEE 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


3u verfanfen: Bei Hand gemachter Möbelwagen, 
jo ont wie neu, zu einem Schleuderpreife, wenn fos 
tort genommen. Großman Furniture Co., 1539 
wtilmwaufee Ave. 

sion fanfen 1200 Pfund jchiveres Pferd, weſchirrt 
und Grocerywagen. 556 Artenſian Ave., nahe Obie. 

Zu verkaufen: Top und offene Wagen, geeignet 
für Laundry, Thee und Kaffee, Grocery, Butcher 
und Erpreſſing. Probasco's Livery and Expreß, 1584 
Elybourn Avo. Vmilw 

Kein Humbug! Muß verkaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Stuten, die 
von WM) bis 1700 Pfund wiegen, alle wurden ges 
braucht von Brauereien, Erpreßgeichihaften und Des 
partment-Stores; wenn Yhr Bargains wollt, fommt 
und jebt meinen „Stod” und Preife, che Jhr ans 
derswo faufen mollt. Pferde werden auf allen Gis 
fenbabnlinien frei geliefert; Cheds angenommen. — 
War Levy, 955 Milmwaufee Ape., zivei Blods nörds 
lih don Genter Ape. 9mzim& 


Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Hejyiere, 50 und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ichwer. 1803 Milwaufee Ave. Tel.: Humboldt 2370. 

13mz1m 
— — —— — — — 

Mup verfauren: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund jchwer; keine 
Offerte abgewieien; Bferde Foftenfrei berfandt auf 
allen Gijenbahnen; Doppelte Gefhirre $6 das Set. 
8. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 

Ifbe 

Zu verkaufen: 16 Stüch Pferde, von 825 aufwärts; 
Harneſſes und Wagen, müſſen verkauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 806 M, Late Etr, 6mz*X 

gu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zug und all: 
gemeine WUrbeit3s Pferde, Gity Lumber Pferde uns 
Etuten paffend für Farnıgebraud. Auf Probe gege> 
ben und wenn nicht tie angegeben, wird das Geld 
wurüderjiattet. Iofepb Strauß, 1559 Milwauiee Ape, 

diadam 


— ·—— — — — — ⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dtto Fetting, 

Advokat nnd Rechtsanwalt. 
Spezialität : 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 

757 North Ave., Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 

3mz, frmomi, Im 


Richard A. Koch, 
Teuticher Adpofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1jl* 
. - — — — — 

Albert A. Kraft, Fechtz⸗Anwalt. 

Prozejſe in allen Gerihtäböfen geführt Alle Rechts— 
aeichäfte beiten bejorgt. Erbicaften eingezogen. Eins 
ipriiche Äberalt vurcgeiekt. Löhne fchnell follektirt. 
Yoiteafte eraminirt. Belte Empfehlungen, 164 Dear: 
bern Str., Zimmer 1312. Bmz* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
50 Bitterfweet BI., nahe Glarendon * 

o* 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
jadyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

dag* 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechisheis 
ftann gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeitede Clark und Monroe, 1ip*% 


nn, 
Geld auf Möbel u. j. w- 
Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


,.„ Geld zu verleihen 
eu; Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerbauss 
Peieningungen etc. hr könnt Fleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
ben. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 

tandbard Credit Company, 
esrborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihingten. 
precht dor, telephonirt oder icreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1f62» 


Niedrige Raten auf Möbele und Piano-Darie 

für Ve monatlich; —7 monatlich: $76 

e 82.00 monatlih; $100 für $2.25 _monatlid. @ely 

n ein poor Stunden. Wir geben alle Vortpeile, pie 
EUndere offeriren. Xelephbon: 5493 Gentral, 
Mutual Security Go, 

@ Desrboru Gir. C. Frederid Keller, Mor, 3. 44 

in%2 


95T 
c 


Berfönliches. 


(Ungzeigen unter dieiee Rubrit 2 Gents das Work.) 
Echte deutſche Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: U. ee 

wann, 14316lybourn Une, nahe Sarrabee Etr. 
Zmzimt 

— Bor der Satfon — 

Painiing. Kalfomining, jegt — unter Ga⸗ 
rantie, ausgeführt. Bib, 2517 Fullerion Abe. Tel.: 
6939 Humboldt. frfafonmi 


rn N. Friedlander, Gollecion A 
99 Nandolpp Gtrake. FE 


Etablirt 
10f6*% 


— —— —e —ñ — — — e —ñ—e —ñ —ñ 
Bettfedern gereinigt mit deß beſten Maſchinen; 
=: —— —— un e—— 
au ellung gemacht. .Halſte tr, 
vpbon Lincoln des. Vbil. Malers n ee 


Werztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents bad Wort.) 


roftbeulen, Sühneraugen, Warzen, Nä 
lernt ro dot ade ee 
Yınzimz 


Dr. Weib und frau, Oefterreih-Iingarn, be . 

AT 
u 

Sirtion ir... Gde Waeod, Lelephont Bm ae 

“ 


— 


— — — — — 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Bi 
si 


Werth, 


arrens, Candy: und Schul-Sture:Käufer 
fofoet verfauft werden ohne Nüdjicht auf den 

ein gelegener, gutzahlender Bigarrens, 
Gandp:, Ice Cream PBarlor und Schul:Store, fait 
neue, elegante Figtures, beites, friihes, großes 
erg jeder Art, gegenüber von god chule. 
Billige Miethe für — Store mit Wohnzim⸗ 
mer. Wird nur verfauft wegen Umeinigfeit_ für 
$295 oder 2 Boar-Dfferte, billig für das Dop: 
pelte. Nachzufragen Donnerftag mit Cafb, 15 Uhr. 

1621 Irving Palr Biod., nabe Ajhland Une. 


Wegen Krankheit verkaufe Delikateſſen-Store, 
feinite Nahbarichaft, Corner, Wocheneinnabme FW. 
Preis H1500. Großes Luger, Fragt Morgens 9.— 
1572 Elvbourn Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, nahe großem Garbarn, (Fee 
-— jofort genommen $00. Goldgrube für rechten 
Mann, Fragt Morgens 9. 1572 Elybonen ne. 


Habe 10 Delikatefien-Store® zu verkaufen, Die 
beſte Nachbarſchaft, von 330081500. Ueber zeugt Euch 
— Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Avenue, 
Wer fchnell auten Saloon, Grocerp, Delitatefieı, 
Zigarren, Bäderei, Buther Store, überhaupt its 
gendein Gejchäft, kann fein, was cH will, faufen 
oder verfaufen will, aehe Morgens 9 zu Gutb: 
man, 1572 CElybourn Ave. 

Bu verfaufen: Ein gutgehendes Grocery-Geſchäft. 
Billig. 1702 Belmont Ave. mido 


Zu verkaufen: Delitateſſen⸗Store, 

Stadtviertel, leine Konkurrenz, ganze 
neu; gute Einnahme. Preis 3000, 

Uhr. 1572 Elvbourn Ave, 


u verkaufen: SKranfheitsbalber, eriter 
Päderladen, feine Lage, gutes Gejchäft. 3554 
mitage Ave. 


ganz neues 
Einrichtung 
Morgens 9 


Klarie 


ir: 


Zu bverfaufen: Ganz moderner Delifateiicn: 
und Home Balerh-Ladeı, Siübdfeite, der richtige 
Plag für Mann und Frau Deines Geichäfi. 
Unterfudung wird fich lohnen. Keine Agenten. 
Adr.: M 632 Abendpoit. 


Grocerh und Market, lohnendes Geichäft, eriter 
Klaffe Nahbarlchaft, nahe Hohbahnitation, feine 
Konkurrenz; Baarhandel; billige Düethe ‚Eins 
nahmen $500 die Woche. Modr.: M 633 man. 

mido 


Gutgehender Kaffee- und Thee— 


verfaufen : 
1808 Yurrabee 


gu t 
Nachzufragen Bauer BroE., 


Store. 
Straße. 


Alter, gut geführter Grocery-Store in deuticher 
Nahbarihaft, mit Pferd und Wagen, wegzugs— 
halber jofort zur verfaufen. Keine Agenten. -— 
Adr.: 2. 3. 247, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bom Lanpdlord, Reitaurant mit 
Roominghaus gutes _Geihäft, mit Anzahlung auf 
Property, gehe nah Deutihland. 569 KHarrijon Str., 
VPhone 3468 Harriſon. mido 


Grocery, Delikatefien, Thee:, Kaffee-Store, beite 
Nordieites@de, gutes, altes Geihäft, elektriſche Kaf⸗ 
er großer Buütter-Eisſchrank, deutſche Nach— 
arſchaft, Krantheits halber zu vertlaufen, nehme 
Haus in Tauſch. Adr.: M. 607, Abendpoſt. mido 


Guter Saloon zu haben. Anzufragen Lutz Brewin 
Co., 1401 Cornell Str., Ecke Noble. RAmziw 


Zu verkaufen: Candy Store, Reinvbrofit $150 wo— 
chentlich, wegen Krankheit. Unterſucht dies ſofort. 
Beſte Gelegenheit, die je offerirt wurde. Fimmen 
201 — "171 Wafhington Str, Dmzlıpk 


Achtung! Eleftrifer tenlie Blacſmith, Tin: 
fmith! Witetablirtes Beihäft mit Leafe. Adr.: U. 
754, Abenbpoft. miſaſon 
"gu Guter Butcherihop. 3902 Dear- 
born . mido 
Zu verkaufen: Bädergefhäft, tägliche Verkäufe 
$45, feiner Mat und Gegend. Eigenthümer zieht ſich 
auf Yarm zurüd. Gebe Xeafe oder verfaufe Gebäude, 
3 N. Halited Str. 


verfaufen: 
Str, 


8 Zimmer Rooming Flat jpottbillig zu verkaufen. 
114 Superior Str. mido 


Zu verfaufen: 2 Stühle Barber Shop, muß nad 
Europa abretfen. 2262 Blue Island pe, mido 

Wittwe muß wegen Todesfall und Krankheit ihrer 
Kinder ihren Grocerye und Delikateſſen-Store ver— 
taufen. 2212 S. Leavitt Str. 

Zu verbaufen;: Erſter Klaſſe Corner Grocery, ne 
ben Market. Verſchleudere wenn dieſe Woche ge— 
nommen. 2757 N. Waſhtenaw Ave. mifr 


Zu verkaufen: Saloon mit Tänzhalle und Logen- 


halle an Nordweſtſeite, paſſend für Deutſch-Polen, 
eigene Leaſe und Firtures. ARdr.: M. 611, Abend— 
poſt. mido 


Zu Saufen gefuht: Saloon, mit Preisangabe. —- 
Adr.: M. 609, Abendpoft. mido 


8150 faufen Möbel und Zeaje von JO Zimmer mıo> 
bernem Haus, mit Weberfiht von Lincoin Parf, — 
Vajjend für Roomers. 45 Nosiyn Place. mido 


Zu verkaufen: Nachweißlich gut gehendes Deli— 
kateſſengeſchäft, alter Platz, wird auch gegen beſſeres 
Roominghaus eingetaufht. Adr.: E. 40, Abend 
poſt. momido 


Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, 5 Finnahme; 
Miethe 85: Preis 800, Main Fioor, 4 Zimmer. 
3104 Harriſon Straße. momifr 

Zu verkaufen: Reſtaurant, geſchäftige Ecke; auf 
Probe gegeben; SI) Anzahlung. 9003 N. GClart 
Straße. dimi 


8400 taufen kleine, elegante Grocery und Delikat— 
eſſen, feine Fixtures, Taſh⸗Regiſter; guter Waa— 
renvorrath, Baargeſchäft; billige Miethe; gute Lage; 
„Snap“, wenn gleich genommen. 2520 Southpori 
Avenue. dimi 


Sal: 
dimido 


gu verkaufen: Hut-Laden, gutes Geſchäft. 
lagbers’, 921 W. Mapdifon Str. 

Sude geeigneten PBlag für Saloon, habe eigene 
Lizend. Wdr.: &. 138 Abenppoft. 21mzwæ 

Saloon zu kaufen geſucht; gebt Preis im Briefe. 
Adr.: S. 146 Abendpoſt. 21mz 1wæ 

Zu verkaufen: Millinery⸗Store, gute Gelegenheit. 
195 13. Str., Indiang Harbor, Ind. 2mzwx 

Zu verkaufen: Grocery⸗, Tabak- und Candy-Store. 
4055 Weſt 12. Straße. dimi 

Zu verfaufen: Candy, Binarren:, Notion- und 
‘ce Gream-Store, gegenüber Schule, Nordfeite. — 
Adr.: &. 140 AUbendpoft. dimi 


Zu verkaufen; Brauch Bäckerei in guter Geſchäfts⸗ 
gegend. W015 Milmwaufee Ave.; feine Agenten. 
dimido 


3u verfaufen: Candy-, Zigarren⸗ und Buchers 
Etore, billig. 7 N. KHalften Str. 21m31w 


Habe 100 möblirte Häuſer und Flats zu verkau— 
fen; 10 Prozent Profit jährlich. Nachzufragen; 
Lange. 704 Dearborn Avpenue. ſaſodimi 

Zu verkaufen: Gut etablirter Meat Market, gutes 
angbares Bagr-Geſchäft, ein Bargain zu dem ge— 
orderten Preiſe. 2500 W. Diviſion Str. mbimi 


—rr — — —e —— — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
GAazeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Möchte mich mit 800 an gutem Broker-Geſchäft 
betheiligen. Adr.: P. 833 Abendpoſt. 
Habe $300 und meine Zeit. Udr.: M. 6% Abend: 
boit. 


Roh oder Köchin in Reftaurant al® Partner ge- 
fuhr. Adr.: M. 624 Ubendpoft. 


nein en 
Sude Mann mit $100; Tann fofort viel verdie: 
nen. Adr.: M. 635 Abendpoft. 


pe ae snEnnenrnGaLnme wenn rear Ben er name sung 
Gefunden und Verloren, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 


Verloren: Sonntag, den 19. März), M ” 


eine Mo: 
roccoleder Geldtaihe, an Ahlen Une. Gar und 
59. Straße, $16 enthaltend; 


‘ Itberale Belohnung. 3. 
Grofer, O5 Votomac Abe. dimi 


Unterridt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) 
ee re ee en ee 


Yunger Mann toünfht Unterriht an 
Bither. Adr.: M. 640 Abendpoſt. 


Die anerkannt beſten Privatſtunden im Engliſchen 
fur Herren und Damen, von amerif. behördl. ges 
prüften Lehrern und Lehrerinnen im Illinois Col⸗ 
lege Gebäude, 715 North Ave., nahe Halſted Str. 

mife 


Bernt das Barbiergefhäft — Rafieren, Haarfchneis 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geſichts— 
Beine etc,, grümdlid und fehnell gelehrt duch Ein: 
—— Demonftrationen und prattiſche 

rbeiten; Handwerks zeuge gellefert; Tag- u. Abend⸗ 
ſtlafſen; Prüfunoen und Diplomas gegeben; poſitiv 
immer offen; die beſte Saiſon zum Anfangen. — 
Sprecht vor oder ſchreibt ſofort; ee frei. 
New Method Barber Echool, 612 MW. u; Str. 


Golumbia Anftitute, 2836 Marfam Ave. nahe Ca: 
Iifornia, Belmont umd Elfton Ave. Kurs in Ars 
hitectural, Mechanical, Electric, Eftimatings, Spe: 
sifikationen, _ artiftifhen Zeihnungen, _Peripective 
und Mafjerforbens Arbeit. Montag, Mittwoh und 
Sreitug 7:0 bis 9:0 Nadts. jonmi 


* Sprachunterricht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Koehnte, 
Sfbfafomilm 


Schmidt's Tanzſchule, Klaſſenunterricht 
Abend; Koſtüme. 1827 N. Clerk Str. 
North 5386. 


Konzert⸗ 
mifr 


mz, Imx 


reitag 
Telephon: 
2dian,* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ö—ñNñ — — — 
Zu verkaufen: Schubmaher Singer Repair-Ma- 
ihine. 1803 Cleveland Ave, Store. 


verkaufen: Gute GingersNäbmafdine; 
ub Weſt Etr. —— — * —e 


ale ifate don Drop Head Nähmalhinen, 5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 


ter bie brit 3 .bas Wort, 
er ice ae Be ler) 


gr Sgefuch. Witte, 36, gemüthlihe Hauss 
und Gefhäftsfrau, einfain, juht auf diefem Wege 
einen befjeren Herrn mit DBermögen, der daS anz 
ftändige Xeben gewohnt und fchlehte Gewohnheiten 
he bat. Solche mögen fih melden. 3122 Chris: 
ftiana Ape., nahe Belmont Ave. * 


Seirathsgefuc. Deuticher, 32 Jahre alt, jucht 
Velanntichaft eines Mäpdens oder Wittive von 8 
bi8 32 Jahren. Etwas Vermögen erwünjcht, jedoch 
nicht abjolut erforderlih (gwedS Heiratb). Antwort 
bis. Sonnabend erbeten. Adr.: M. 633 Abenppoft. 


Heiratbsgefuh! Holländer, 30 Jabre alt, jucht 
Belauntſchaft mit Dienſtmädchen, jüdiſchen Glau— 
bens, nicht unter 25 Nahre, zwecks Heirath; Hol⸗ 
länderin borgezogen. Adr.: T. N. 11, Abendpoit. 


Heirathögejuch* Gebildeter Dentiher, 42, Aungges 
felle, große Erfiheinung, gutmürhig md heiteres 
Temperament, fucht Belanntihait eines alleinjtehenz 
des Mädcene, Schönheit _ und Geld Nebeuſache. 
Gutes Herz und Gemüth Kauptiache. Agenten und 
Echwindler verbeten, Apdr.: M. 6, Ubendpoit. 
Unter Läden und Pabriten — — 


— — — — — — r rr — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ee ne 


Zu Teihen geiuht: 1300 zu 5%_als 
pothet, Sicherheit das Dreifahe, Züpfeite. 
M. 649, Abendpoit. 


Kaufe Contracts, Teibe Geld auf 
thum, 5 Prozent, feine Kommiffion. 
Kartte, 17T Lincoln Apenue, 


PRpanigen 


_— 


als erite Hy» 
i Adr.: 


Grundeigens 


auf verbeffertes NRorbjeite 

Geld_zum Banen. 

Steinbed & Mever. 
Zlja, fajonmi* 


Geld zu verleihen auf erite und site Knpothet 

zu feichten Bedingungen. Sfcar illiam Blch, 

15T North Ave, Zimmer 8, Kemper Bing. 
newx 


Geld zu verleihen 
Grundeigenthum. Auch 
1615 Belmont Abe. 


Geld zu verleihen auf, bebautes Südſeite Grund⸗ 
eigenthum in Summen bis zu 85000. 
MW, U. Narten, DB Lowe Ave, 
malS—25X 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum in Sums 
men bon KO u. aufwärts, zu den alferniedrigiten 
Raten. Das ältefte deutiche Zande, Geld» und Feuers 
Verficherungs:Geichäft der Sidiweitjeite. Schumadger, 
Gnaedinger & Co., 1208 Blue Island Avenue. 
24fbIm% 
auf Chicago Grundeigenthum 
u den niedrigften, _ borherrjchenden Kater. m 
Derzögeruug. Bau-@srlegen erwünſcht. Bringt Gurg 
Nläne mit. Phone, Central_1730. 
John PB. Boerter & Co., 151 La Salle Str. 
jan 


nn — m 1 —— 
meite Supothefen auf Grundeigenthu 

bejorgt; balbe reguläre Raten, Seite — 
Real Ghete Mortgage Go., 112 Clark Str,, 8. 504 


1dot*2 


Id ouf seite Shphothef zu leichten Bebinauns 
le, 118 Dearborn Er Dim dune 
bends 555 North Ade., Ede Larrabee Etr. 16ji* 


G. 6. Beuling, 133 La Salle Str. Grfte Sys 
potbelen zıt Samen. Geld gi ‚verleihen zum nies 
trigften Sinsfuh. Telephon: Main 250, lmai*z 


——— ung 
Geld zu verleihen ohne Kommilfion von Privats 
mann auf, Orunbeigentyum auf der Nordiveftieite, 
Niedr. Zinien. 8. Sid, 428 Hayes Str., Yogan Sau. 
—W 


— — —— — ñ— — rer — — * 
Mir verleihen Geld auf ten, Olfen mb und zum 


Anleihen 


Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Monag un 
—8 Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings —— 
1841 Milwautee Ave., nahe Paulina Str. 19ja*2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verlethen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bäuen. 
Niedtigſter Zinsfuß. an 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Sunmen, 
auf bebautes Chieagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rordoftecke Clatk u. Randolph Str. giie 


———__—— —ñ7 —ñ — — — 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; ketne Ad⸗ 
vola tengebühren; keine Verzögerung, Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; vers 
bejiert und angebaut. 20 Telephone. andolpg 30. 
&. ©. Gtone & Go. 125 Monroe Gtr. 26f8 a 


Geld zu verleihen auf Erſte und Zweite Hypotheken 
u den niedrigſten Rafen. Bobeng, 4121 MW. North 
fibe.. vabe 41. Court. Imzim!t 


— — — — — | 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordſeite. 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths- 
eld für ein Heim in meiner neuen Addijon Str. 
Subdiviſton bezahlen wird? 30 Fuß Lots, Sewer, 
Waffer, Gas,  eleftriihes Licht und Zement— 
ESeiteniwege, gepflafterte Straßen; Bäume und Strüus 
cher, bequem zu: Addifon Str, Station der Ravens— 
wood Hohbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
3800 umd aufivärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 
.. 2 Vlods zu Deffentlihen Schulen und bon ein 
bis drei Wo zır den folgenden Kishen und Echus 
Ion: &t. Benedicts Fatholiihe Kirhe und Schule, 
Joyce M. E—. Kirche, deutſche lutheriſche Kirche und 
Schule, Congregationaliſten-Kirche. 

Neues 2eFlat Brickgebäude, fertig zum Einzie— 
hen zu irgend einer Zeit von jetzt bis zum 1. Mai, 
9 oder 6 Zinmmer Flatz, Cat Trim und Yubböden, 
offene Plnmbing, eleftrifches Licht, Mojaie Fubböden 
in Padezimmerm und Gallen, Furnaceheizung, 330 
Fuß Not, gebflafterte Straße, $5950; 800 oder 
mehr Baor, Weit $30 bis $35 monatlich. 

2: lat, Vridgebände, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes md faltes Wajjer in jedem lat, 
ON 3700 Yaar, HIT monatlich. £ 
‚.,„P Hinmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
000 Ya, $15 monatlich. 

8 Sinmmer Haus, Wafjerheizung, 4000; $1000 

ar, Met nach Welichen. . 

Subeivijion Offices: Addifon, Ede Leapitt, 
Poron, Ge Yeavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Nehmt Ravenswood Hohbahnlinie oder LincolnAve, 
Straßenbahn zur Apddifon oder Wpron, geht weitlich 
sur Subdidijion, Arving Part Bivd. Gar bis Lea: 
pitt, geht 1 Wlod jüdlih, Niverview Part Car bis 
veaditt, acht 2 Wlods nördlid. 

3etosty, 1W5 Belmont Ave. . 
ſami 
Be hie 2 
Bargains: — — — — — — 
5 Zimmer Frame-Cottage, Bad und Gas, 

ee ana ee fra keine $2100 

Zimmer Frame-Cottage mit hohem Baement, 

Raum fir cin weiteres Flat, Bad und Gas, 

82409 
2 Flat Framegebäude, jedes 4 Zimmer, 

_ bing Avenue 

Zimmer yramesRejidenz auf Brid:Bafentent, 

Berwyn Avenue * 

Zimmer Frame-Reſidenz, auf Brick-VBaſe— 

ment, 32 Fuß Lot, Ainslie Ave 8850 

Seht dieſe, ehe Ihr anderswo kauft. 

Frank Bech 2014 Irving Vart Blod. 

famomifr 
ee2 

Zu vertaufen: Großer Bargain, 6900 kaufen fei— 
nes 2eFlat Brickgcbäude, jedes 6 Zimmer, Furnace— 
heizung, Moben Str. nahe der Interſection Irving 
Part Blyod. und Lincoln Ave., elegante Lage. — 
ER) für ein prächtiges, neues, modernes 2⸗Flat 
Brickgebäude, Steinfront, jedes 6 Zimmer, Furnace⸗ 
heizung, Windpejter Ave, bequem zur Hohbahn und 
Straßenbabnlinien. Gut permiethet. momife 

Branf Bed, 2014 Arving Bart Blvd. 

Sucher nad Bargains, Achtung! $13,000 Taufen 
breiftödiges _ — in guter Revaratur, zwei 
T: und bier 8⸗8immer Flats, Furngceheizung; 
Sedawick Str. nahe Lincoln Part; 115 Geldanſage. 

814,000 laufen dreiftödiges und Bajement Doppels 
Vridsladen: und Flatgebäude, Ede an Center Str. 
RER Lot 47x124; Miethe 816200. 

. © Elfer, 10 Sedgwid Str. 
24b;jami* 
ee ——— 
_ Bargain! Modernes 2: Flat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, 30 Fuß Lot, Eberiy Ave, Preis 85500, 
wenn Dieje Woche genommen. momifr 
Frank Bed, 2014 Irving Part Blpd, 

2-6, Zinmer modernes Fylatgebäude, Burling 
nahe Center Str., 800. August Torpe, 8 North 
Avenue. jamomı 

Wenn Sie cin gutes 2 Flat Frame, Brif Baie- 
ment, „Zementflonr, modern, in Edgewater laufen 
wollen und Sie meines anfehen, jo weiß ich, daß 
Sie c5 kaufen für $4200. Frey, 828 Lincoln Ave. 

midofr 


Vertauſche für 2_oder 3 Flat Gebäude eine qute 
Farm, 5 Pferde, 3 Kühe, 6 Schweine, Hühner, 
Kartte, 1927 Lincoln Avenue, 


Bargain! Gutes dreiitödtges umd Bafement Brids 
gebaupe, Drei moderne Fylats, KON, Nehme Lot 
oder fleines Haus in Taufcd. 

—Oscar Joſeni, 2411 Sincoln Ape., nahe Halited.-— 
Dimido 

Villig! Ziweiftödiges und Balement Haus, vier 
feine Frlats, 8390 Miethe, nur 8W00. Orchard Str. 
—Oscar Joſetti, 2111 Lincoln Ave., nahe dalſted. 

dimido 
— — — —— 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Dreiſtock. Brick— 
Wohnhaus, an Arlington Place, nahe Clark Str. 
Adr.: S. 156, Abendpoſt. 21mz, 1wæ 

W00 oder mehr Anzahlung — Preis nur 82000 — 
6-Zimmer Cottage—durchaus modern; Asphalt Str., 
2 Blods von Hochbahn und Straßenbahn. Baum— 
gartuer, 1845 Irving Park Blod. Omzim 


Norbweitieite. 
Zu verkaufen: Bargain, Logan Sauare Diftrift, 
roße Auswahl neuer SHänfer,  2eftödig, 2 Srlatz, 
Solement und Attic, Heißwajſer, VBadeeinrichtung, 
Kontretfundament etc., nahe Milmaufee Ave, fyurls 
lerton Une. 1. Belmont Ave. Card, Preife 500 u. 
83650. $500 Anzahlung; weitere Zettungen 820 mon, 
9. Btrefjede Bro, 

Sonntags geihlofjen. 2211 Milmaufee Ave, 

6mymomifrim 


Bu verfaufen: Zwei 6 Zimmer Flat-Gebände, mo: 
dern, #ementdafement, bringt $5 
9. Foerfter, 2047 N. 42. Ave. 


81800 kaufen 6 Zimmer Brid:Cottage ınit Bad, 
zum Weftern Ave. und Jowa. Haas, 1548 Chicago 
venue. 


19mzſonmiſon 


Logan Square, drei 6 und drei 4 Zimmer mo— 
derne Slate, Lot 45 bei 11, Miethe $96; Preis 
$9%00. Haas, 1548 Chicago Ade. 


Pargain, nahe Kedzie Une. und Obio, drei 6 Zim- 
mer Steinfront-Flats, TOM. Haas, 1548 Chicago 
Avenue. 

Zu verkaufen: Munderpolle 7 Zimmer Cottage, 
feltene Gelegenbeit, 3240. Emil Hoffmann, 2907 
Lelmont Ave mifamo 


‚ zung, 


monatlih. —- 


Grundeigentgum und Hänjer, 
(Anzeigen unter biefer Aubrit,2 Cents das Wort} 
— —— — — ⸗e ———— ——— — 


Nordweitieite. 
Euer eigened Heim auf einer großen Tot. 
29 oder 30 Fuß Front. 

Wir bauten 5- und 6-Zimmer Brick— 
Cottages und 4- und 5-Zimmer oder 5— 
und 6-Zimmer Brick Flats, alles Eichen 
Fußböden und Trimmings; Badezimmer, 
weißer emaillirter Sink u. Drip Board in 
Küche; Gas-Fixtures; Feniter-Ronlenuz; 
große, heffe und Inftige Zimmer; große 
Porches; 7 Fuß Zement Baſement eic. 

Seht ſie Sonntag offen. 

N. 40. Ave. und Harding Ave., zwiſchen 
Diviſion Str. und Potomac Ave. 
8200 bis 8500 Baar, Reſt wie Miethe. 
N. O. MeQuiſton, 1247 N. 40. Ave. oder 
226 LaSalle Str., Zimmer 400. 

ın319,22,24,%0,29,31,002,5,7 

8200 Anzahlung, $I2 ver Monat und Zinfen Pate 
fen, neue, volftändig moderne Gottage wit 6 Zim— 
mern, Eichenholz-Bekleidung und Floors, Bade— 


7— Furuace mit Heißwaſſerverbin dung, Waſch⸗ 
Tubs, Zement-Baſement. 


NIõ0 Anzahlung und $10 per Monat und Zinſen 
faufen neue moderne 5 Zimmer Cottage, Hartholz 
en und ziloors, hoher Uttic, Bementbejes 
ment, 


Ed Anzahlung, 815 per Monat und Zinien aus 
fen neues Zeftödiges 5 und 5 Zimmer Flathaus, 
zwei Badezimmer, Zement-Baſement. 

uetell, 05 W. HFullerton Avenue 


’ 
— 


820 Anzahlung, $13 per Monat nd Binfer 
faufen neue.6 SZtnimer Cottage, Gichenholz:BcHleis 
bung und =jFloors, großes Gonfole, syurnace mit 
Heikwaffer- Verbindung, Zementbajement, Stationary 
Waſch⸗Tubs. 

8150 Anzahlung, 810 per Mongt, und Zinſen 
faufen nen 5 Zimmer Cottage, Eichenholz-Beklei— 
dung md —Floors, Zement⸗Baſement und hoher 
Dachboden. 

800 Anzahlung, $l5_ der Monat und Zinfen fat 
fen 2sftödiges, zwei Segimmer Sylatgebaude, volle 
ftändig modern, Badezimmer 1.f.io. 

Nehmt Arımitage Ave. Gar biß 43, geht zwei 


2lods nördlich. 
Zuetell, 200 N. 45, Abe, 


Ihr folftetfeine Mietbebezgahlem, 
MWenigpitens die Hälfte Eures Miethögeldes 
ift fortgeworfene Geld. 

20 neue 4 5 und 6 immer Gottageg 
zur Auswahl zu PVreifen wie $2200 bis KIM, 
20 bis 300 —— Neft monatlich, 
je nah Eurem Wunſch. 

Wenn hr diefe Käufer anfeht, werdet Ahr über: 
zeugt fein don der hocfeinen Ronftruftion; einige 
Davon in Dat Trim, mit elektrifhem Licht und 
a3, alle anderen Bequemlichkeiten; Bement:Sei 
tenwege; Konkret: yundament; Sot3 36 bei 1%6, und 

andere aröker. 

Kommt irgend einige. Zeit und fehbt Guch die be— 
ten Bargains, Die je offerirt wurden, an. 

— 6. 9teld& Co, 
3984 Miltwanfce Yve., Ede 48. Ave. 
22mzimoX 


Zu verfaufen: Lot, 28 Fuß, an North 44. Abe. 
2 Blocs von Milwauke Ave., $100, Anzufagen bei 
Sofeph Thiel, Mhiting, Ind. jofon 


Meftfeite. 
Zu verkaufen oder vertaufhens Wädergefhäft: 
Property. 4119 Van Buren Str. 
Eüpjeite. 

Zu verkaufen: Haus und Lot. Store und 2-4 
Zimmer Flat. Gehe nach Europa, ein Bargain. — 
151 MW. 17. Straße. PnzimX 
nen seinen ne un 
_Bargain! Haus und Lot mit Store an Weit 6. 
Straße, beite Geichäftslage, KWO.  Gigenthitmer, 
6448 Sangamon Str., 3. Flat. 

— —— —— 


neue Cot⸗ 
812 den Monat kleinen Store. 7209 Honore 
ſomi 


$150 Baar, Reſt $12 monatlich kaufen 
tages, 
Straße. 


Fu derfaufen: (Fin zweiſtöckiges Framegebaude, 
mit Örocergaeichäft, in jeher gemiihter Nachbar: 
fait. Fin Bargain! Komalewsti Bro®., 1259 M. 
ol. Str. dimido 

Zwei Lotten zu verkaufen, Francisco Aoc. mahe 
4. Str, HP. Adr.: &. 4 Abendpoſt. modimi 

@lidweitfeite, 

Zu verfanfen: Gde, für leichte Groerth, Candy, 
Notions, Zigarren, Tabak, billig zır verkaufen; eben: 
falls Pferd und Wagen. Wood und Veaton Str. 
Südmeltjeite, 20m, 2X 


Vorjtädte. 

Zu vermiethen oder zu Kerfanfen: Gin Rorftadts 
Haus, mit 4, Ncre Land und Geflügelbaus. Su 
Farce; leichte Abzahlungen. Tanplor, 131 YaSall 
etr. 

Turh finanzielle Bertuite Bin ich gezwungen, 
mein jochen vollendetes 7 Zimmer Vorftadt:Bunge-: 
loiw zu einem Schleuderpreije zu verfaufen; maflıne 
Konfret: Mauern, T Fuß Baſement, Heißwaſſer-Hei 
offene Plumbing, volirte Eichen-Fußboden, 
Dat und Birch Trim, Beamed Decken, Plate Rail, 
bei Hand abgerieben, dekorirte Wände, Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, Bruſh Braß Firtures, Bäume anges 
pflanzt, Xot 75 bei 175 — feine Steuern. Diefei 
Haus wurde vollftändig bei Tagarbeit unter der erı 
fabrenen Mufjiht des Gigenthümers gebaut. % 
Minuten vom Schleifendiftrift. Seinesaleichen faır 
nicht unter HMM) gekauft werden. VBerjchleudere für 
E50. Adr.: 1215, 194 Monroe Etr. PınzXt 

gu verfanfen: Beropn Hühmerfarn, fo groß ie 
10 Stadt Lotten, mit Haus, Baufteinen, Hühner: 
frälfen, Brummen etc, nur 4 Blods von Fäbroele— 

enbeit, O Minuten Fahrt zur Stadt; Preis 81750. 

edinqungen. Kommt heute heraus. Nehmt Burs 
lington Kijenbahn nah La PVergne Station, 

Ogden, Sheldon & Co, 
Tel.: Perwyn 18. Berwyn, Ill. 
mz318 264 


Farmländereien. 
Verlangt: 


Deutſche Farmer. 

Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemüfe-Ländes 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Minnefote, miedergulsjten, dicht bet Duluth, wo alle 
Setreideforten, alle Grasarten, befonders Timothy 
und Klee, jowie Wurzelfrüchte mit dem arößten Er: 
folge gezogen werden können. Guter Buren, qute3 
Waffer und gute Märkte für ale Yarmprodutte. 

Während des horigen Nahres haben wir über 
hundert deutihe Wamiliten hier angefiedelt, und 
wenn hr Guh unter einigen don Euren Lands: 
leuten niederzulaifen wünscht, wo Ahr Enren Pins 
dern die deutfhe Miutterfprahe erhalten fönnt, danır 
ratbe ih Euch, diefe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anftalten zu treffen, jegt zu fomnten, solange Die 
Ländereien noh billig find und zu fol leichten 
Abzaplungsbedingungen verkauft merden, daß br 
in einigen Jahren eine Farın bejiken und umabbans 
sig fein könnt. Hier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Landkarten und weitere 
Austunft. Wir fenden Euch auch unſeren deutſchen 
Vertreter, zmwed3 Beiprehung, wenn er in Gurer 
Etadt if. Schreibt an: 

Land Commiſſioner, 
Dulutd & Iron Range R. R. Go., 
116 Wolvin Building, 
Duluth, Minn. 
Amziafonm!® 


Gute MD Ader arm, Gebäude, Vieh und Geräthe, 
ihöner Wald dabei, Preis $1400; habe auch eine 5) 
AUder fertige Harn mit Plübhen durds Land, 
fammt Vieh, $1700; eine 34_Uder fertige fyarımı, neue 
Gebäude, an fiihreihem Waifer, qut für Meiort, 
82000; babe aud Waldland billig, MO Ader. Alles 
diejes Hälfte Anzahlung, das übrige leichte Termine, 
Pin felbit Figenthümer, fein Agent. In deuticher, 
deutihzungariiher und Schweizer Nachbarfchaft. I. 
Mar, Route 1, Grand Haven, Midhigan, 

my4—31,jajonmt 

Tile drainirte Da bis zu 71% Acres Hühner- und 
Gemiüjesyarımen, befter fchivarger Boden 12 bis 19 
Zoll tief, 4 bis 8 BlodS von Desplaines Station, 
3» Minuten vom Schleifendiftrift, in der Nähe von 
Schulen, Kirchen, Läden etc, 32509 per Acre und 
aufwärts. 9. 9. Webb, Gigenthümer, 1214, 134 
Monroe Str. MnyX* 


Sabe etliche gute fyarınen mit Vieh und Maſchr 
nen in Mih od. Misconfin zu vertaujchen fir 
Kottage, 3 od. 3 Flathaus. Frey, 2323 Sincoln Ave. 

midofr 

Zu verkaufen: Billia, 15 Ader Frucht- und Hüh— 
nerfarm, alles in befter Ordnung, nmabe bei Der 
Stadt, Ibön gelegen, ante Nahbarihaft. Echreibe 
Gigenthiümer, Kor MWeih, R. 1, Grand Hapeı, 
Mic. miſa 

Verkaufe meine gute O Ader Farm, billig. Eigen 
thiimer finderlos. Kleine Anzahlung, Reit auf lange 
Zeit. Frik Meier, 213 Goethe Str. 


40 oder SO Acres Beriefelungsland, verkaufe biffig 


oder vertaufhe mit Geld. Adr.: G. 464 Abendpoit, 
m313,19,22,25.26 


Mu mein Land verfaufen: 80 Acres, N aellärt, 
fhioarzer Baden, HR. — 40 Weres, ganz geflärt, 
en River, 86000.. Beſichtigt dieſes Land. Pelter 
Lden; vorzügliches Land für Frucht, Kartofieln, 
Kohnen. Seht Iojenb Winter, 2130 W. Chicago Ave, 

9mzſon mifr im 

Zu verkaufen: GO Acres Wisconſin Farm, aute 
Bebände, 60 gepiliat, DO Waldland. 2 Pferde, 3 
Kühe, Schweine, Hühner, Maſchinen etc.; Vreis filt 
alſes zuſammen 81700: Hälfte Baar. Dieſe Farm 
iſt Eigenthum eines alten Mannes. di⸗ſon 

Nenf, 121 Sa Sule Straße, 


Zur verfaufen: 20 Acres Golfkitften-Land, Bedeutet 
Wnabhängigfeit auf Lebenszeit. Wir bearbeiten e3 
für Euh. Der Mobile-Plan ift anderd. Schreibt 
oder Spredbt vor. Mobile Farm Xand En., 5ld— 
516 Commercial National Bant Bide., Chicago. 
Televbon Nandolphb 2343. l8mzimX 

Zu verkaufen: Acht Acres verbeſſerte MWisconfin 
gem, 14, Meilen von gutem Town, SO; gute 

edingungen. Huthifon, 602 North Une, 

18m3*% 
Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: 2⸗ſtöck. Brichaus, 26 Zimmer, 

Steinbaſement, 54300. Adr.: S. 155, Abenppoft. 


Zu derfaufen: 2-ftöd. frramehaus, Lot 50 bei 125, 
2-6 Zimmer, 8380. Mpr.: ©. 421. Ubendpoit. 





gorni’s 


Alpenträuter 


w ein | ne > bon on Bertb. 


Er ft gang verfäßieben bon allen 


Er mag wohl nadgeahmt werden, aber Nichts Tann ihn 


— Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Gr wirkt auf die Nieren. 


Er beförbert die Berbanung. 
Er wirkt auf Die Leber. 
Gr beruhigt ba8 Nervenſyſtem. 


Er nährt, ftärkt und belebt. 
Aura aefagt, er ift ein Saudmittel im wahren Sinne des Mortes, und follte 


in jedem Haushalt vorhanden fein. 


St nit in Apotbelen au baben, fondern 
wird dem Bublilum dur Special-Ugenten direkt geliefert. 


Benn Ihnen lein 


Agent belannt iſt, dann ſchreiben Sie an die alleinigen Sabrilanten und Eigen» 


tbümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 $o. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


et 


ng; 


h RAN vg 
nn 525 —8 B 
> 2* * Ey 
2 2 
s 


Tel. North 645. 


Erfranfte 
Männer. 


Wir behandeln alle 
nz beiten, e 7 
erbt oder augeh or na 
den erprobte Methor 

den. Man In, = 
wir in jedem Sal, ebe 
wir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerit eine 
eründlide Unterfuhung 
unentgeltlih vornehmen. 
Wenn der in frage jtes 
hende Fall als beilbar 
erachtet wird, ſo witd dem 
Patienten die Sachage 
enau erflärt, und dere 
elde kann fi dann ent 
&lieten ob er bie Bes 
ndluna münfdht ober 
nit. Der Bedanblung 
bon Männerfrantheiten 
aben wir Nabre unfered 
ebens gemibinet und Find 
daper im Stande bie 
beiten mediztinifhen Dien- 
fte zu liefern. 
Nervenihwähe, einem 
Leiden duch Vernade 
läffioemg, AJugendfünden 
und Verle ung ber &e& 
feße der Natur berbeige 
führt, das fi bur Gedaͤch nitzfchwaͤche Rüden 
fömerzen, Nerhöfiit, Mräfteberluft unb berlo- 
gene Mannbarteit bemerfvar madt, menben wir 
eniere Mufmerffamleit zu. 

Bugezogene und geheime Arantheiten: Blafen- 
entzündung, Blutvergiftung Wunden im Ha 
und der Keble, Ausfallen der Haare, Ichmerabaf- 
te Gehärmüre, Entzündungen, Hautfrantheiten 
und Ausihläge ler Urt werden in fürzefter 
Beit befeitigt. 

Uufiere Gebühren find die niedrigiten. Gründe 
Hdje Unteriugung und Math frei. Wir 
tiren abfolute Zufrtedendeit in jedem Falle 


State Medical Dispensary 


&tunden bon 10 * —2— bis 4 Uhr Nad⸗ 
mittags, unb bon bis 7 Uhr Abende. Sonn 
u. und an allen Seiertagen nur bor 10 5i3 
Uhr Mittags. 
150 Süd Clark Strafe, Chicago, FU. 
16deg*3 


—— 


Männer, kommt und 
überzeugt Euch ſelbſt. 


Wenn Ihr entkräftet, 
entnervt, erſchlafft, unent⸗ 
ſchloſſen und matt ſeid, 
an verlorener Mannes— 
fraft leidet, und erfolglos 
Medizin aeaen Euren Zus 
itandb verfucht habt, ver— 
amwelfelt nicht. Elektrizität 
wird Guc heilen, Dr. X» 
ren;’ elcftriihe Nörper- 
batterie itärft umd fräf: 
tiat. Cie madt Männ’r 
und Frauen ſtark umd 

„ gefund, HTräftig, machi- 

» Poll, eneraifh ebraeisia, 

lebhaft und männlid. 

ftelit wieder ber und baut 

auf; fie ift itet3 geladeır, 

treimai ftärler, und die Roften finb geringer al3 

di? alten Gorten, die fogen. Effin eleftrifcher 

Geſundheitsgürtel. Das Neueſte in Amerila, 

deutſche patentirte Erfindung. Seit Jahren ge— 

braucht und empfohlen von den beſten Aerzten 

in Deutſchland und Oeſterreich. Für gänzliche 

Heilung don Nerbenihmwädhe, Nerbofität, Nheu- 

Magen: und MNierenleiden, langia- 

utumlauf, Rückenſchmerzen, nächtlichen 

2 Varicocele und verlorener Mannes— 

* bertrefflich. Jetzt zu haben zu Fabrik 
+ 
u 


Ste 


—— 
it unũñ 
eilen. Spredt dor und überzeugt Euch. Rath 
nd Nrobe frei, oder jchreibt um Rrofpelt und 
"üchlein, frei und berfiegelt per Roit zugefandt 
Lorenz Electric Wortes, Dept. 72. 
2240 Lincoln Ave., Chicago, I. 


öma,lonmi* 
WORLD’S 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Ziminer 60 | 


gegenüber der Fair, Derter Pırildina. 
Die_Nerzte diefer Anitalt find erfahrene dei» 
ide Eprzialilten und 
Ehre, ibre leidenden 


möglih von ihren Gebreden au beilen. Eie Bei: 


len arimdlid und unter Garantie alle gebeimen | 
und | 


Kranfheiten der Männer, Frauenleiden 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Haut» 
tranfheiten, verlorene Manneöfraft etc. 
tionen bon eriter Klafie Operateuren, 
faie Heilung bon Brüchen, Krebs, 
vicocele etc. Konfultirt uns bevor Ibr beirathet. 

Nenn nötbig, plaziren wir Vatienten in unfſe. 
Tribatbofpital. 
(Dame) bebandelt. Bebandlung infl. 


Nur drei Dollars 


per Monat. — Schneidet dies aus. — 
9 Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends; 
10 Bi3 12 Ubr Bormittagd. 


für rabdı- 


Mebizinen 


Stunden: 


Heilt Euren Brud) 


mit unjerem unübertzeffe 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen un» 


Männern Tag und Nat | 
getragen werden faun, — | 
Ser: | 


auberden 100 verichiedene 


@ir 
aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, 


fabriziren 
ten, A 
für 
delb Operati 
und für — Leib, vom 
82.0 aufwäris, Gerabepeiter, 
—— Beine, Urme u.j.w., 
Wabrikpreifen. Krunmer 
tüden, Beine, übe und all 
anderen Verwachſungen werden 
wit unmjeren Apparaten 
deilt. Wir —— das alteſte, 
groſßtes Bruchband⸗ und ortho⸗ 
paedifge8 Bandagen = Geihäft 
omwie unfere — abrit in Wmerifa. Unters 
udhen und Unpajfen frei von dem größten beuts 
Gen Eocyialiften. Inhaber bödfter Auszeinungen 
und Diplome für orthop. Ehirurgie. 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
© Fifth Abe. nahe Ranbolpb Str, 
* offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags Don 
D bis 12 Uße. — GraususBaudagifi-Bedirauug nz 


MEDICAL 


Letradten e8 al3 eine ! 
Mitmenihen fo fchnell wie ! 


Opera⸗ 


Iumoren, Bı: j 


von $1.60 aufwärts. —— 
ge⸗ | 
onen 


ih! Befriedigung 


Gebraut von der 
Independent Brewing Ass’n. 


Coaicago, Ill. 


— 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Stromberg=Larl oo. v.r.auft ıhc Eigen» 
thum an Jad oa Soul. un) Clinton Str. 
Die Stromberg=Carljon Telephone 
Ep. hat ihr Ergentyum an der Sub: 
weſtecke von Jauſon Boul, uno Elin= 
ton Gtr., 15U bei 175 Fuß mit jie- 
benjtodigem @ebaude, zur $380,U00 
an 3. x. Larjon verlauft. Diejer 
will Das Gebäude nad) Ablauf Der 
Miethsberträge als Fabrit elektriſcher 
Vorrichtungen benutzen. 

Frau Veollie Neicher hat die An— 
leihe von 81,000,000, die ſie vor vier 
Jahren bei der Northweſtern Mutual 
Life Inſurance Company aufnahm, 
um den Neubau des Boſton Store, 
80 bei 180 Fuß an der Nordoſtecke von 
Madiſon und Dearborn Str. vollen— 
den zu können, erneuert. Während 
Frau Netcher bisher 4 Prozent zahlte, 
zahlt fie fernerhin 43 Prozent. 

William Waller hat an die Hoefeld- 
Lelewer Company das Eigenthum 
318—24 State Str., Weitieite der 
Straße, . zwifhen Van Buren und 
Harrijfon Str., 75 bei 100 Fuß, auf 
99 Jahre verpacdhtet. Der Pachtzins 
fteigt im Laufe der Zeit von $12,000 
auf $20,000 das Kahr. Für das 
bierftöcige Gebäude hat der Pächter 
$50,000 gezahlt. 

Sames B. Hobbs hat von James 

Patton jr. von Pittsburg, Ba., 
und Zudington PBatton von Milmau- 
fee das Apartmentgebäude an ber 
Nordmeitede von Berfeley Upe. und 

; 42. Place, 105 bei 110 Fuß, mit $20,- 
: 000 belajtet, gefauft. 

Albert 2. und Julia B. Kuehmitad 
haben von Frau Barbara Diefel 90 
bei 250 Fuß in Hampden Court, Dit: 
front, 442 Fuß nördlid von Wright: 
wood Aoe., mit $14,000 belajtet, ge= 
fauft und Eigenthbum an Southport 
Ave. in Zaufch gegeben. 

Die Morrifon Hotel Company hat 
an die Wood Taylor Company den 
Laden 157 Clarf Str., 20 bei 40 Fuß, 
pom 1. Mai ab auf 5 Nahre für $27,- 
000 vermiethet. 

Beim möchentlichen Mittageifen der 
Goof County Grundeigentbumsbörfe 
wurde geftern über die geplante Hy= 
pothefen = Verficherung geſprochen, 
für und mibder, aber neue Argumente 
wurden nicht porgebradt. 

Die jährliche Beamtenwohl 
Börſe hatte folgendes Ergebniß: 

Präſident, James W. Hedenberg; 
Vizepräſident, William C. Regelin; 
Sekretär, Francis A. Lackner jr.; 
Schatzmeiſter, Arthur C. Lueder; Di— 

rektoren, J. Charles Barber, J. N. 
Buchanan, Dennis Colbert, Calvbin 
Dickey, Albert Haentze, Charles Ren— 
ger. 


der 


— —— — 

* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Frlafchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— — 

— Daß die Männer ihnen ſtets das 
Theuerſte kaufen, halten die Frauen 
für durchaus billig. 


Frauen werden vom Frauenatat 


Sonntag, | 


Eine jhöne vollfommene Haut 


lommt nur baven, baf man 


die Haut rein hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und jtärft jede Pore gründlich, 
=. den Blutumlauf und erfrijcht 

n Sörper. affenb für bie 
sartefte 


inderhaut. 
Alle Groceries und Apotheken. 


| 


Joſeph W. 


Abendpoft, Shicage, weittwon, den 22. Sar⸗ 1911. 


Todesfälle. 


Na tebend beröffentliden wir die Namen Der 
Deutipen, über deren Tod dem Gefu:.nheitamt 
Meldung zugittg: 

Adermann, Anna, 70 %% 

Buecheke. *lorencee 33 X 349 RW. 29. Blace. 

Goldberg, Rofie, 75 N., 918 ©. Loomis Etr. 

Suettmann, Amelia, 38 I., 3943 Raulina Et. 

Hardenitein, N, 64 I., 4327 N. Weftern Ave. 

Jacoby, Zeopold, 64 I. 5946 Jowa Str. 

Kerber, — 53 J. 1422 Fietcher Str. 

Kruſe, En 41 J. Hafbington Blyd. 

—— "Sohn, 313 Lamndale pe. 

Nichling, Carl, . 540 Wolfram Str. 

Rrager, Mar, 3., 5752 Carpenter Etr. 

Schweiger, Mary, J. 3641 Aſhland Ave. 

Schneider, K., 63 „320 W. 37. Str. 

Zint, Minnie, 27 3. 2711 Thomas Str. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Margaret gegen Duane Limebeech, Verlaſſen: 
Mary gegen Willis B.Smith, Trunkſucht; Emma 
gegen Edward Anderſon, Trunkſucht: Margaret 
gegen Samuel 9. Dorais, Trunffucht; Sopbie 
gegen John T. Trwin, graufame Behandlung; 
Harry 9. gegen Lottie Tonn, Ebebruh:; Maris 
egen James ©. McDonald, graufame Behand- 
ung; Srances gegen Henry J. Seilheimer, grau⸗ 
ſame Behandlung; Helen gegen Ratrif_D. Mas 
digan, Truntſucht; Louis J. gegen Cat erine 
Sewnig, Ehebruch; Jacob gegen Vetta Elfon, 
Verlaſſen; Bertha gegen Albert Moers, Veriaf⸗ 
ſen: Marie gegen George Kubitz, graufame Be⸗ 
handlung. 


2748 Corte; Str. 


— ee — — 


Banferotterflärungen. 


Um Berbindlichleiten 


‚ Entlaftung bon feinen 
fucht im e 


Diiftrift3geriht nach 
ſeph Hargis, 160 Dearborn Str.; 
lichkeiten $761.15, Beitände $157.50. 


— 
Heiraths-Lizenſen. 


Verbind⸗ 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 9% 


Office des Counthelerts ausgeſtellt: 

Robert H. Beauchamp, Marie Bilder, DB. 22. 
Rudolph Malina, Ella Mekl, 92, 20. 

Miles Fıy, Roje Yehman, 3, 2. 

Fmmett X. Dolland, Iennie Engeln, 3, 21. 
Peter Anderſon Mary Anderjon, 31, 23. 
William G. Woods, Moyrtie KR. Lund, 20, 24. 
Howard For, Sophia Aitrup, 33, 2. 

red Dill, Roje Rid, 35, 27. 

William G. Wigand, Flora Miller, 22, 21. 
sohn Marjballa, Wilma Job, 21, 18. 

Walter Siegerdt, Ida Ver, 22, 28. 

Yoici Yumano, Antonina Vicari, 

Carl Hoffmann, Laura Carrigan, 
John A. Klug, Lorraine En. 2. 
‚sohn Gujih, Mary Yarr, 24 

Mar —J Bedy Bernftein. 21, 2. 

George EG. Alik, Maude Martin, 99, 24. 
Morris Strahmann, WRoite Fliemann, 23, 2 
Sinieppe Piscitello, Sebaftiana Tripoli, 
Charles Levy, Celia S. Weinſchenker, 25 
Carl Anderſon, Katherine Swan, 32, 30. 
Wade Johnſon, Yucy Thompfon, 27, 

Ralph Wiihop, Pertba Miller, 24, 21. 

Otto Hartmann, Yulia A. Wilimorsty, 96, 25. 
Robert Niley, Florence Budingham, 27, 24. 
S. De Foreft Cpverton, Xouella Grek, 36, 31. 
Victor W. 9. Peterfon, Lilian G. Gtemiiter, 
19, 17. 
Joſeph F. Battron, Suſie Lanord, 25, 20. 
Auguſt Rofalowsty, Glara Beder, 21, 9, 
Louis 9. Gpitein, Gitber Brenner, 27, 26. 
Joſef, W. Rudziuski, Clara Gzape, 24, M. 
— Schreiber, Geraldine Crummey, 
27, 20. 

Stephen Zaas Nefal, 28, 18, 

John Bolone, "Da Werona, 27, 22 
George Wiſchman, Martba Feſperfon, 3, 13. 
23m. 9. Meier, Sarab Ntennedb, 39. 37. 
Edward Burton, Charlotte Webiter, 36, 29. 
Otto Weiland, Edith Ktitehn, 25, 24. 

Solomon Tteinman, Inna Koflbarofaty, 25, 19 
Trio 3. Nlerander, Marie Giulmond, 40, 33. 
Walter Browne, Lilian Eait, 30, 25, 
Michael Nofb, Marh Andrews, 21, 19. 
Otto Schwark, Meta Dumdahn, 25, 22 
Otter Tlien, Anna Eid, 31, 28. 
Numbold Tbompion, Melina Dllier 
John D. Vrooman, Mary MyElroy, 30, 
Jacob Abelſon, Eſther Lowenthal, 26,2 
Louis Turitz, Flora Gounld, 26, 22. 
Wuin. T. Kraäft, Minnie A. Morch, 26, 22. 
Fred Seemann, Sophia Wrede, 26, 25. 
Joſeph Gidotti, Roſie Ampulini, 20, 18. 
Klarenmce R. Enbder, Moprtle Ihorne, 27, 2% 
Julius Samelon, Helen Chapman, 26, 21. 
Sliver 3. Baldwin, Nellie > 26, 28. 
Fred Elsbogß, Ella Gill, 2 2 

Dderbert C’Rourfe, Yillian Meber, 24, 20. 
Mırred Hoffman, Emma Les, 22, 18. 
Clifford PB. Smith, Caroline Ralta, 1. 93, 
William MeCarthy, Thereſa King, 35, 23. 
Robert E. L. Dan Clara &. Bolltad, 33 
Matb. Taderus , Karoline Gueglaff, 30, 
Bryant Ende. Ediib Paine, 24, 17. 
Seo. Gilbertion, Hildegard nutfon, 21, 23. 
Arthur E. Eproll, Trene Gill, 22, 19. 
Leendert Van Klaveren, Betſy Borſt, 24, 28 
Louis Scott, Clara Emerſon, 25, 23. 
Joleph Mulls, Eſther Kohen, 24, 20. 
Joſeph H. Wolfsty, Hannah — 25. 28: 
Nofepb Spbinder, Anna Sırlia | 
tZpphben Borat, Anna Pelnar, 
Geéo. H. Herszfeldt, Myrtle Be 31, 19. 
sttlliam Holland, Bertba WM. Dahme, 30, 29. 
Grant Chamberlin, Sylvia Hamilton, 21, 1R. 
Robin B. Handdb, Glara MM. Bromn, 85, 29. 
Iheodore Rotrak, Caroline Zubr, 57, 57. 
m. ©. Forreft, Clara Namesaaard. 50, 30. 
Tervn I. Munfon, Edna 2. Hubbard, 25, 25. 
Artbur R. Glanz, Erieitina Stolß, 24, 17. 
Ibhuriton E. Anderfon, — Olſon, 26, 21. 
Ulyſſes Lucas, Mahy Young, a: 
Iner Anderfon, Anna Roklnen‘ 21, 20. 
Thomas Gliad, Hilda Hellitrand, 25, 26. 
Charles Underwood, May Ketdum, 37, 36. 
Sam Falta, Pauline Natbanion, 30, 23. 
Leo I. O’Dav, Elfie ®. Bubler, 25, 18. 
Ghas. Schammwehr, Helen Chriftofferfen, 22, 2 
Frank Nifas, Katarzyna Duda, 24, 22. 
Louis Sohn, Dora Rotsloff, 27, 21. 


— — —— 


Ban-Erlaubnißſcheine. 


Hilda 


23 
28 


murden ausgelteli an: 
3314 Wal Str., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, Mt 
Buttny, s8300. J 
61517 NAlbany Avbe. zwei 2⸗ſtöck. Backſtein 
Flatgebäude, A. F. Hallmann, $7600. 

9332 9. Uvers Upe., 2:Itöd. Radftein Flatgebäude, 
John Warner, 83700, 
30 Ada Str., 2:ftöd. 
Johnſon, 5460. 
IS) W. Huron 


Backſtein-Reſidenz, C. M. 


Str, 2eftöd. Baditein Flatge⸗ 
Sulbert, 83300. 
Dsıtöf, Frame Tlatgebäude, 6. 


Bankgebäude, 


bäude, Thomas 9. 

4129 Earyer Abe., 
F. Hilland, ER. 

5995 Jrving Park Bivpd., 2:ftöd. frame Laden» und 
Flatgebaude, Peter Jenſen EAN. 
5225 E. Honore Su. Beftöd. Vadftein Flatgebäude, 
Frank Lang, 

4Weſt 65. —* 2:ftöd. FramesRefideny, ©: 
RR. Saberer, 82000. 

1518 W. 12. Str., 2-ftöd. QBudftein 

Georinzes & Stodan, 29000. 

246 48W. A. Str., 3ſtöck. Bachſſtein Flatgebäude, 
John F. Tephelsti, 8500. 

HB €. May Str., Iwei 14⸗ſtöd. Framie⸗MRe⸗ 
ſiden zen, R. RNyſtedt, 8000. 

FH S. Kedzie Ave., S⸗ſtock. Bacſtein Laden: 
und Flatgebäude, Louis J, Pelikan, 825,000. 
180504 Garfied WInd., zwei’ 2:ftöd. Baditein Flat» 

gebäude, X. 8. Eoholm, $11,000. 

2032 Chicago Ave., Irftöd. Yrame:Cottage, Fred 
Seefeldt, 81100. 

3751 Dearborn Ste., 1⸗ſtöck. Backſtein Reſidenz, 
Paul Schulz, 8200. 

4117 N. 41. Ave., 2-ftöd. Frame-Wohnhaus, Lips 
pincott & Co., $2600. 

1817 W. 8. EStr., - 2sftöf. Baditein Laden: und 
Flatgebäude. C. Unterberg, SE 

3645 Union Ave., 2⸗ſtöck. —W ⸗Reſidenz, M. 
Sheehan, FIR. 

6817—23 Marfbiield Ave, icttöd. Frames MWohns 
bänier, Albert E. Benpdien, 82000. 

1331 Yadion Wiod., 2:ftöd. Konfret Qadengebäude, 
A. M. Thayer, $4005. 

6929 Yaflin Str., 2:itöd. Badftein Ylatgebäude, 3. 
Schirrmacher, =. 

2037 Iowa Str., Isftöd. Badjtein Laden- und fylate 

gebäude, Hpman Shulman, $7000. 

IT MW. GCrie_ Str., 2:ftöd. PBaditein fylatgebäube, 


Holton S. Term, S000. 
Tal Goles Upe., 2:itöd. 


; { Backſtein Flatge⸗ 
bäude, Charles Ringer, 8000. 


Frame⸗Cottage, 


8814 Hermitage Apve., 2:ftöd. Badſtein Flatgebäude, 
Kohn ‚Wuczef, 2800. 
6143 Maribrieid ve, Ibzeftöd. 
Stephen Meyers, 82000. 
4100 N, Lawndale Abe., 2ſtock. Frame Flatgebäude, 
N. Beder, SION. 

SR N. vers Ave., 2:ftöd. Baditein fFlatgebäude, 
Otto Ulxich, 00. £ . 
3248 N. Datten Ape., 2-ftöd. Zement Fylatgebäude, 
Charles Teblberg, LEW. 

38 Gedar Str., 4:ftöd. Barkitein Sylatgebäude, Alfred 

Brand, 825,000. 
IH Warwid Une, 2eftöd. PramesRefidenz, 
Mollie 2. Taylor, KO. 
TR Monroe Ape,, 2:ftöd. BadfteinsMefidenz, N. 
©. Bafiett,. SON. 
16 Thome Ape., 2:ftöd. Baditein Flatgebäude, T. 
E. Naylor, KHAO 
33224 WM. %. Str., 1-ftök. Backſteinda dengebäude, 
Murrav, Wolhach $12,00. 
BS1—H_W. 12. Etr., 1: und 2:ftöd. Badtein-Um: 
bau, Standard Brauereigeiellicaft, Ko 
%52 ©. Kedzie Üpe., I:ftöd. Baditein Flatgebäupe, 
0 Wulton, OR. — 
21 t1 A Backſtein⸗Garage, 
Viall's Garage, . 
3643 45 N. Troy Ei zivei 1Yaeftöd. Badftein-Re: 
fidenzeh, 9. ©. Miliger, 5000. 
48-950 Pr Ade., " Badfteins 
—— Hent Sri, fr 6 
k inona pe — ein Flatge— 
„me J gleiten, 2 gr — wine 
157 Hoyne Abe., rame⸗Anbau, John 
ee en an 
5 Be; tame⸗Cottage, Barne 
— — * —— 
48 nge a l: rame-Anbau, ee 
——— mus 
1954 Bean Mn l⸗ſtöd. Backſtein⸗-Anbau, Emil 
Berq, 8*81400 
m Hamilton Ave, 1-ftöd, FramesRefidenz, BD. 
Tietney, 810. 
REN Str., eſtock. Frame⸗-Reſidenz, C 
76 Carpenter Str., leſtock. Frame⸗ 
baut 81500, f WonmesRelideng, E 
1241 Divifion Str., Isitöd. Badkein Engine und 
sasliecbuuipe, Neople's Gas Light and Eoke Eo., 
— 42 Springfield gu rame⸗ 
— Trpon & Das u . 
IN. Springfield Ape., et u 
„are A 
tingfield Xpe,, aftöd, t ⸗ 
Tryon ii Davis em 
237 Lamndale Kor, 
Louis RE 3450. 


gen⸗ 


3:ftöd. Badftein Plntgebäube, - 


Europäifge Wechfelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Iruft Eo. ftellten fich Heute die ei» 
ropäiſchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark...$23.80 
Dejterreich: 100 ‚Kronen... 290.25 
Schweiz: 100 Frants....... 19.28 
Holland: 100 Gulden 40.30 
Dänemark: 100 Kroner.... 26.80 
RNupland: 100 Rubel........51.80 


——ñ ——— 
Darktbericht. 


Chicago, den 2. März 1011. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizgen, Nr. 2, rotb, 9014 -16; 
3, roth, O—Me; Nr. 2, hart, OU—Hlkar; 
3, hart, &-—00k. 
Grühbjahbrsmeizen, Nr. 3, 90-5r. 
Mais, Nr. 2, ia; Nr. 2, weib, Tr; Nr. 
2, gelb, 471 m N. 3, Hase; Nr. 
3, weiß, 44I5%c; Nr. 3, geld, use; Nr. 


4, 2U—II%er. 
Nr. 2, meik, 311% 
Nr. 8, weiß, — 


Duter, Re.2, 208; 
A. 3, Wa-älkc; 
Standard, Zll%c. 
Nr. 9, B—00r; 


Nr. 
Nr. 


1%: 


Nr. 4 


Nr. 4, weiß, 30%c; 
Roggen, Nr. 2, Me; 
75 ec. 

Gerfte „Malting*, 9öc—$1.05; „Miging“, 
7%; „Eereenings", 244%, 

Meä5t. „Winter Patents“, $4.10-$4.25 das Faß; 
Rogoenmehl, 8.9081 20 Minneſota Hard Pa— 
tent, „Straight Et Bags’, $4.30-—$4.50; 
beiondere Marten, $5.40. 

& eu. (Berlauf auf den Gelcijen.) — Beftes Tiinss 
tby, $17.50—$18.50; Nr. 1, $16.00-817.00; bes 
ftes Prairie, $14.00—$14.50; Ne. 1, $13.00— 
ul; Nr. 2, $10.50-—$11.50; Badheu, 86.00 
is * 


6— 


Timot 9 -Samen. ‚Country Lots⸗, neu, 


88.00811.00 


ſeleeſamen. „Country Lots“, 810.00 814. 75. 


Del 
Standard, weib, 150.............. 2 
Be, 175 
— —— ee 
Viigan — 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do. dereiniat, per 5 
Terpentin 


= 


· 2 


u 
$ 


Drsssoooe 


& 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
56.15-86.90 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85. 30 ⸗86. 15; qute bis ausgeſuchte 
Kübe, $4.00—$5.00; oute bis ausgeſuchte Kalber, 
80.00-87.00; Bullen, Fleiſcherwaare, 84. 75 
85. 25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
*6.70 86.90 per 100 Pfund; 
juchte (zum VBerjandt), 86.05 —$7.15; mittlere 
bis ausgefuchte Wleiicherwaare, 86.75-80.05; 
gute bis ausgejuchte Terfel, $0.75—87.15; ber, 
82.75.25. 

Schafe. „Fed Wethers", per 100 Pfund, $3,75-- 
5.50; „Feeding inch“, 83.00-84.00; Vear⸗ 
lings“, 84.25s *4. 5 „Native vLambs“, 55. 00 - 


86. 30. 
Divlkereiprodutte, 


Polkelwaare. 
gute bis ausge⸗ 


Butter— 
„Creamery“, ertra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, erxtra, 
Wr. I, das ! 
„Ladles“, das Pfund 
Vadwaare, das Pfund..... ER 

Gier— 

Trifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rückgeſandt) 

dv. (GKiſten 

„Firſts“, das 

„Ertras“, das 

1% 

Rahınfaje, „Zivins“, das Pjund.. 

"Young Yınerica, das Pfund.... 

«Daifies“, das Pfund 
„Brid“, das Pfund 

Schweiger, das Pfund 

yimbitger, das Pfund... ..... 

Gejlügei und Kalbileiid. 
flügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Pfunt ........ ... 

Enten, das PBrund...... ud 

Ilügel (jugeridtet)— 

Hühner, das Yiund 

„Springs“, das Pfund ....... .. 

Iruthühner, das PBrund 

Enten, das W d 

Gänſe, das Pfund.......... — 

Kälber (geihlahtet)— 

50 60 Rd. Gewicht, das Pfund 0.05 —-0,07 

80 Pfd. Gewicht, das Prınd 0.07 —U,09% 

28-100 Po. Gewicht, das Prund 0.040,11 

Gemiie und jriides Obi. 

AHepfel,- DaB 6060 

gitronen, pie Kite 

Drangen, die Kiſte 

Srape Pruit, Die, Kiſte EEE 2.% 

Sipuspeeren, Das: Fußeronccscnnncenee 

Ananas, die Kiite 

Erdbeeren, — das Quart...... 

Erargel, Die SINE. au tan 2 

Kraut, nei, das Fol 

Surfen, das Dugend 

Blumenkobi, die Kifte... 

Sellerie, die Rii 

Grüne Erbien, Die Kiepe 

Grüne Zwiebeln, die — 

Kopfſalai, das Fak. 

Blattſalat, die Rifte.. 

Weerrettig, Tugend Stangen des 

Rothe Rüben, das Fak . 

Mohrrüben, das Faß ................ 

RKettige, das Faß 

Spinat, Dis Faß ........ — ——— 

Tomaten, die Kiſte....... — D——— 

Peterſilie, das Faß 

Zwiebeln, der Sack 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe. 

Limabohnen, Kolifornia, 100 Pfd. 

Trockene Bohnen, auserleſen 

Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, Carladung, 


das 


Pfund.. 


das Pfund... 


0.18 —0.13% 

0.13ya— 0.14 

0.1490. 1514 
0.18 


eingeichlojien)... 


0.124 
0.1: 
v.14 
. 0.134.14 
0. 13 —. 16 
0. 134 


.00 
—3.50 
—3.50 
—3.00 
—9.0) 
—3.75 
— . 40 
—6.09 
.90 
—1.00 
3.0 
—1.25 
—).00 
—1.25 
4. 0% 


Eine letzte Gelegenheit 


Bruch 


ohne Schneiden geheilt. 


bis 1. April. 
Mein nener Plan 


Sch babe Leute in al: 

len Iheilen der wer. 

Staaten acheilt, und de: 

Rubm meiner Bruch: 

Heilung iſt feſt begrün— 

det. Da ich ohne Schnei— 

den oder Chloroform 

beile, und ohne den Pa— 

tienten bon der Mrbeit 

Dr Flint, oder dom Vergnügen 

Chicago Brucjfpezialift. abzuhalten, laube ich 

daß alle Bruchleidenden 

mit mir darin übereinitimmen werden, daß 

meine Heilung $75 wertb ift, dev Preis, gu dem 

ih mich entichloffen habe. Jedoch werde ich den 

Preis ftufenmweile erböben, und awar um $5 

alle zwei Wochen. Bis zum 1, Mpril ift der 

Preis $40, von da an bis zum 15. April $45,unn 

in der Weile meiter, bis der $75 Preis erreicht 

ift. Sch münfcdhe niemand zu enttaufhhen, aber 

alle, die zıı dem niedrigen Brei3 don $40 ges 

eilt zu werden wünſchen, müſſen vor dem 1. 

Ipril beginnen. Kommt heute. Wartet nicht bi3 

auf die legten Tage bor dem 1. Upril, wenn 

der Andrang groß fein wird. 

Ich babe bereits die Namen bon taufenden 

berörfentlicht, die ih nebeilt habe 


Hier find 10 weitere Geheilte. 


Chicago, ZU.—E. A. Frambers, 3223 WM. 
Str,: Yruh 8 Aabre; ohne Schneiden oder 
zen —* 

Chicago, Ill.Arthur Stensland, 1646 N. Fair— 
field Are., Bruch MW Jahre. 

Meit Chicago, In.Räüldert Sells: „Meine Hei⸗ 
lung duch Dr. Flint war wunderbar; keine Schmer⸗ 
zen; fein — 

Blue Island, Ill., R. F. D. Nr. 1.Jas. Golo⸗ 
bie wurde geheilt F empfiehlt allen Bruchleiden— 
den Dr. Flint, 260 State Str. 

South Chicago, W12 98. Str. — D. J. Hofer 
weite, Schneiden märe die einzige Heilung; aber 
2 Flint heilte ihn ohne Schmerzen oder Opera: 
— 


GEhicago, JU.—H. T. Latto, 320 Belden Ave., 
Bruch vor 3 Aahren ohne Schneiden oder Schiner: 
gen geheilt. 

Chicago, IJU.—Wm. Boyd, 1250 Park Aoe., Bruch 


geheilt. 

Chicago, IU.—H. 9. Renninger, 1650 Millard 
Ane. ruch 11 Jahre. 

—88 Eity, In —Ehas. Gloff fühlt wie ein 
neuer Mann es | feine8 Bruches. 
Chicago, Sacramento Str. —Nels 
Erid ſon hatt 2a En fang einen Bruch. 


treibt mir um freied Büchlein und Namen 
eines Nahbars, den ich geheilt habe. Sie moh- 
nen in allen Iheilen Chicagos und der Ver, &. 
Wir heilen aud) Katarıh, Nieren- und Bla: 
fenleiden, Blutfranfheiten, wunder Hals, Ner: 
böfität, —— Hautrant eiten, Mir 
und eräfranfpeiten, Hämorrhoiden ohne 
Kneiden e E predt bor oder fhreibt. Ahr feid 
freundlichit —* Beſprechung eingeladen. 
Eprechſtun a: Täalih don 8 Vorm. bid 6 
Abends; Montag und Donnerstan 8 Borm, 


bi3 9 "Abends; Conntag, 9 Borm. bis 12 
Mittags. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


‚ Bestihen ad Bud. und Ban Buren Str, 
2. Sloor Chicago, AU, 


Volt 
Schmer: 


- 
€ 


THE MOST ATTRACTIVE STORE 'OUTSIDE THE LOOP. 
2500-2505 DNORTHZ AVZNUE 


Rieſige MAuslage von Damen: 
Snits, Kleidern und Coats 


=: Gejhneiderte Suits 


ten ei 


In einer großen Mannigfaltigfeit von forrels 
Moden, 


in allen beliebten Farben. Die 


furzen, gut gejchneiderten Coats, mit Seide und Satin von guter Qualität 


gefüttert. 


Die GSkirts find nad) den neuen geraden 


Linien-Effekten zugefchnitten, perfeft paffend und durd- 
weg fehr gut gearbeitet, zum Preife von 


Keine Berechnungen für Umänderungen. 


N Damen- Kleider Diele Meidungsftüde find 


morfen. 


auf dad Modernite 
elegant und hübich. 


Die Stoffe Anh 


ent= 


Der forgfältig gemählte Befat verleiht den Klei- 


1 dungsftücen eine ungemwöhn: 
liche Gleganz und bübjchen 
Effekt. 





Kleiderröcke für D 


Alle neueſten Frühjahr-Moden, 
big, Maize Grau und Miſchungen. 
beſtehen aus Pongee, 
neueſten 
Effekte, 
terſtoffen 
Preis dafür 
beträgt... 


Kleine Berechnungen für Umänderungen. 


Nene Frühjahr: Conts für Damen 


in Napy, 


Serge, 


Geweben. Roll: 


gefüttert. 


.-. 0.0. Trennen 


18.00 


lohfar⸗ 
Die Stoffe 
Broadeloth und den 
und Shawh-Kragen— 
hübſch beſetzt, = —* dauerhaften Fut⸗ 


15. 00 


Keine Berechnungen für Umänderungen. 


Damen Viele neue 


Novitäten 


in 


Kleiderröcken ſind unſerem Sortiment hinzugefügt 
worden. Wir ſind jetzt mehr als je vorher imſtande, 
der Nachfrage nach Kleiderröcken zu mittleren Prei— 


ſen zu genügen. 


Sorten, die ſehr reich bezüglich der Stoffe, Farben und Entwürfe find, 


3.98 sis 19.00 


Keine Berechnungen für Umänderungen. 


VAL BLATZ BREWING CO 


Wir haben ebenfalls ein ausgezeichnetes Sortiment ver befjeren 


Preiſe: 


Brot und Bier 


Getreide. Hefe, Wafler, Barkunft 


Berenlien der Mutter Erbe, 


vereint mit 


Waiier und Hefe nah urfprünglicer 
Brau-Methode.......... dere Bla Bier 


Die Jeiden flefen fich ungefähr gleich, 


Bla beitst altbefannte Vorzüge = mihnddie 
ide Krafı und Stärkungseigenihaften. — von 
beiifatem Geihmad und Beitand. 


Das berühmte, jtetS beliebte alte Blat 


ZT 70 — * ⸗ 
Bu ELISE BR 


NE ET — 


Ohioago Branoh Oorner Union and Erle Streets 


* Der neue Präfident der Staats- 
uniberfität von Minnefota, Dr. George 
Edgar Vincent, und Trrederid T.Gates 
bon New York, Präfident des „Ge- 
neral Educäational Board“, find von 
der Chicagoer Univerfität zu Ehren 
doftoren der Rechte ernannt iworben; 
87 Studenten erhielten bei der Schluß- 
feier gejtern Diplome und „Titel“. 


— — 


Erkrankte, ermattete, ſchwache 
Entmuthigte Männer 


erhalten ihre frühere Geſundheit wieder 
oder werden geſtäekt und entwickelt, ſo daß 
Sie wieder wirkliche Männer ſind. 


NiedrigſteGebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spezialiſten. find. 


Was aub die Lrfahe bon nerböfen Leiden, 
Cchmwäde, verlorener Lebenäfraft fein mag, deren 
Wirlung find NReizbarfeit und Schwäche des 
Nerbenfpitem3, der Dr: 
ane, ergeubung der 
ebensftaft. &8 ift ber 
Verluft der Lebenäfraft, 
welche fhmwade, nerböfe, 
mürriſche, verzweifelte, 
ſcheue Männer macht, ob 
2 oder jung, melden 
an brgeiz ud 
Kraft mangelt _ unb an 
allem anderen, ba3 eis 
nen Mann fo ganz aits 
der3 flihlen läßt, wenn 
er in der Xage Ht, die 
Kraft zu genießen, mel- 
de ihn für die ungen 
ten und Bergnüg: —* 
des Lebens empfäng 
maden. 
Wenn 
Männer, 


Konſultirt einen erfah— 
renen Spezialiften, der 


Heift, naddem andere 
fehlſchlagen. verſucht haben, „ſchwa⸗ 
de Männer Medizie 
nen“, eleftrifche Gürtel und. ähnliden Humbun— 
e den vielen ſprechen Lönnten, melde ung. danl- 
ax. find, daß wir fie ftols auf ihre Eriftenz qe- 
macht baben, indem wir fie neu Bergeftellt bn- 
ben und in jeder Beziehung bolllommen ae 
macht, fo mürden fie uns. fofort fpredhen und 
die Wohlthat empfangen, weldhe ihnen in mes 
diziniſcher Wiſſenſchaft durch gefchicte, mwiffen- 

TSaftlihe Epesialiften zuteil werden Tann. 

Ihr. Fünnt 
Gent nehmen unb und bezahlen, nachdem wir 
Euch geheilt 5— Wir wollen eine Gelegen⸗ 
heit zu beweiſen, daß wir leidende zweifelnde 

Männer heilen können, 


Freie Konſultatlon und Unterſuchuug. 
Schreibt um Buch, Fragebogen oder ſprecht vor. 


nn 
melde alles 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO, 


74 Adams Str., Chicago. 
18.2 


unjere Behandlung ohne einen. 


Kurirt in 5 Tagen 


Leidet Ihr an üblen ober neheimın — ey Blutfranfheiten, welde Ihr. Eu 


lürzlich oder vor Jahren 


ugezogen 
Verſchwendet Ihr Zeit u. 


eld zur 


abt? Bird 
tedererlangung der Gefundheit : 


Krampfaderbrud und Wai- 
ferbrud; ohne Meffer oder 
Schmerzen. 


Eud Euer Leben duch Leiden berbittert 
:, mit weldem Erfolg? 


Gesundheit zu erlangen. 


Kommt nach meiner Office und fprecht vertraulich mit mir, 
Euch meine Erfahrungen zu 
raris als Speszialift. von Männerlrantheiten gefammelt babe. 


iverdet den beiten Rath empfangen, 


in meiner 14jäbrigen 
53h heile beitimmt Miagen-, 
ungen-, Nieren» und Blafen- 
leiden 

(Bezahlt nicht für erfolgioie 
an — nur für nad). 
haltige Heilung 

Brivatfrankheiten der 

Männer. 
Verluft der Mannestraft, Nie 
ren- und Blaien - Krankheiten 
fhnell geheilt, permanent und 
abfolut im Geheimen. Ners 
vöfe Erihöpfung, Schmäde, 
Krankheit, verlorene Lebens—⸗ 
Icaft, Anftrengungen, Blutver« 
giftungen. 
Lungenleiden, 


Aftypma, Bronditis, Krankheis 
ten der Athmungdorgane pofis 
tid buch meine neue Methode 
lurirt, Herafranfheiten. 


(Unteriuchung frei.) 


DR. ZINS, 43 Gark str, 


Sprechitunden: 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 


CHinefiihe Boktoren. 


Alle cronifchen Krank: 
* heiten von Männern 


und frauen. 
Dr. € m, an's Medis 
inaimmer ift mit bem voll» 
Karel ager bon Kine 
fhen Drogen in Wmerila 
aefültt. Jeder Batlent fommt 
unter ' feine hberfönlide Be 
banblung und alle Me Aainen 
werben bon lan ee: 
Benn gr ani Aerzte 

lagen, 


ar. GW. Chan heilt. 


Srele Bon taten Nicht ein Cent iſt zu Ba 
len, 518 Belferung eintritt. 
8 tnbertfeßäunde Pa State Str. 366 


momila® 


Lejet die „Sonntagpofi“ 


3a heile danernb. 


Spezinlargt flir Männers 
und Frauenltankheiten. 


Alle Sprachen neiproden. Ihr 
uge maden, melde ich 


Blutvergiftung 


und ı.le Hautkrantheiten wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Ju 
den, Hämorrhoiden, efchtvol« 
iene Drüfen, jchleihendefttant» 


‚Feiten, = 
Sranfpeiten der 


rauen 
Beden - Krankbeiten, CSchmer- 
sen im Kreuz und andere 
Krankheiten nachhaltig a 
After » Krankheiten , cKronifche 
und nerböfe Aranlbeiten. 


Spreden deutid. 


Zpmwens ſucht nachhalti 
lung. Ich heile Euch vo 
ſtändig, wenn Ihr mir —*— 
Fall anvertraut. Meine Gebüh— 
ken ſind mäßig und die Bedin⸗ 
gungen ſehr leicht. Kommt und 
werdet geheilt. Konſultation 
frei. Deutſch geſprochen. 


zwiſchen Randolph Chicago. 


und Lafe Strafe 
Sonntags 9 Borm. bis 4 um — 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzjte oder Arzneien Euch nicht * 

derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, wel 
niemals fehlſichlegen, bei folgenden geheimen Rrantı 
eiten: Pormulare Rr,.1 und 2 kurtren jeden nod 

0 hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
einsdeiden Preis 81.00 die Flache. — Doktor 
Tuder'3 Blue Specific Blut: 
bergi tung in allen Stadien. 

laſche ®rof. 3 

198 or a 7 eur heilen Männerjchwäche, 
Iofe Nächte, NRerpofität, Sak im Urin, Melan 
und nicht —— —* Cheleben, Preis 81.00 
die Schadtel, 3 für 32.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei ung au baden. 


Behlte'8 Dentiche Apotheke, 
441 Sid State Etraße, Epicago, „Su 


turirt 


— — 


Rheumatismus 


pofitib acdeitt due® Gebrauh bon Uric a 
a nixten Behandlung. — Preis $2.506 
—9 Hergeftellt und verlauft durch 


K 
— — — Chicaqo. 
— Aſeb, miſaſon asw 





[E.IVERSON & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


tiefe und viele 


andere Bargains 


gelangen zum Derfauf am 


Donneritag, 


den ganzen Tag. 


” a . — 
Kleider-Bargains. 
Vartie von neuen Frühjahrs-Anzügen 
für Männer und junge Männer—blane 
Serges, Caflimeres und Cheviot? — 
Größen 28 bis 88 Bruſtmaß — merth 
bi3 zu $10.00 — in 2 Rar- ® 98 

tien, au 3.98 und : + 

2-Stücke Knaben-Anzüge — doppelbrü— 
ſtig — Ruſſian und Norfolk Styles — 
helle und dunkle Farben — ſchlichte und 
Knickerbocker Hoſen; Alter 24 bis 


16 Jahre — die beſten 2.50 1 48 
0 


Werthe, zu 


Knaben-Bluſen — ſchwarzes Sateen — 
blaues Chambray und fanch Madras — 
Größen bis zu 16 Jahre, — 

38c-Merihe, Auswahl zu c 
Mufter-Arbeitshoien für Männer und 
Snaben — itarf gemadt, in Ddunflen 
Karben — Größen 28 bi3 42 Taille— 


werth bis zu 532.00 — Aus⸗ 
wahl zu 980 


Knaben-Schulkappen — von Wolle — 
Fabrik-Enden, in hellen und dunklen 
zn ee ze E - 
Karben — alle Größen — die 1 

reg. ZO0c⸗Sorte, für......... IC 


Spiten-Gardinen und 


Rugs. 


Vartie Nottingham und Cable Netz— 
Spitzen-Gardinen — 3 und 32 Ms. 
lang — alles neue Frühjahrs-Muſter, 
werth aufwärts bis zu 1 45 
2.50 — Baar . ...„as . 
235 Dard3 lange Nuffled Gardinen in 
fanch Streifen — die reguläre 25 

50c-Dualität, für... mode 


223 Zoll breite Treppen-Garpet3 — ein: 
fadhe Mitte mit fancy Borte— 

mwerth 20c; Yard zu — Ic 
9 Bei 12 Bruffels Rugs prächtige 


Eee Kusmasl joe ... 10.98 
Bajement. 


Noodle Seifen-Chip8 — gute 
- ausgetrodnet — 8c 
wth. 5c Pd. — 3 PD. für.....- 

Das mohlbefannte Kitchen Klenier 
Scouring Romwder; — Die 5 
Größe; 3 Birchlen für 
Gut gemachte und überzogene Aermel- 
Birgelbretter — regulärer Preis de 
1 — — ———— 

50 Fuß nicht ſtreckbare geflochtene 
baumwollene Wäſcheleinen — ie 
an: ee 
Blau emaillirte Koffee Keſſel innen 
weit — beite Waare — mwerth 

20: —— Tl... 





Corona 
Qualität 


Taſchentücher. 


Seidene Initial Männer Taſchentü— 
cher — feines Japonette Cloth — 8 
mwerth 10c und 150 — 50 
Schlicht weiße hohlgeſäumte Damen— 
Taſchentücher, ſowie fanch far— = 
bige Borte; die 5e-Sorte für.. —* 


* 


Unterzeug. 


Vartie Damen-Sommer-Leibchen 
Muſter von 190-Qualitäten, 10c 


Feines Balbriggan Männer-Unterzeng 
Ihlichte oder Fancy Karben — 


Gute Partie von ſchweren deutſchen 
Torchon Spitzen und dazu paſſenden 
Bands — alle großen Breiten — 
10c-Werthe, Mard 


Strumpfwaaren. 


| Strümpfe — Seide Lisle Männer-Sp- 
den in Schwarz ımd allen neuen Frühe 
jahrs-Farben — beſte 28e— 
Waaren, per Paar 
Echte ſchwarze baumwollene Damen— 
Strümpfe — doppelte Ferſen und Ze— 
hen — ſpez. 4 Paar für 256; 

per Paar 


Diſen Moernii 

Kiſſen-Bezüge. 
Großßze Partie von bedruckten Kiſſen— 
Tops — über 15 verſchiedene Blumen— 
Entwürfe — überall verkauft für & 
106 — fpegiell 5c 


Baumwollen-Waaren. 
1000 Yds. feines India Leinen * die 
reguläre 1214c-Qualität — 
bie Nard zu 634€ 
1500 Yds. 27 Zoll breites Gretonne— 
helle zarben in fanch — für 
Gardinen und Draverien — 4 
mwerth 10c; per Yard 6 
2000 Ms. ſchwere — ungebleichtes 
Muslin, in Fabrik-Enden — 

— 9c; die Nard 3340 
12000 Ms. feine mercerized Waiſtings 
— die 150-Dnalität — per 9e 
Yard zu e 
36 Zoll breites Shirting Bercale — in 
afjortirten Streifen und Muitern, Ic 
— wertb 15c; die Yard zu 

65 Stüde weißes Leinen Finifhed Da- 
mait adndtuchzeng — Ihlicht und mit 
rothben Borten — merth 7c 

— die Yard zu E 

75 Stüde feine Kleider-Ginghams — 
neue Styles in allen m Farben, 
— geitreift und farrırt — mtb. 

lc; die Nard LLC 
2000 Ads. 36 Zoll breites gebleichtes 
Muslin und Cambric — in Kabrif- 


Enden — werth bit zu 12t2c; gi 
per Nard — 20 


Schuh-Bargains 
A 
Knaben-Schulſchuhe — Sateen Calf 
und Bor Calf — Blucher Styles — 
Größen bis zu 1212 
1.50 — per Baar 
Viei Kid Kinderichuhe — Schnür- und 
Knöpfichıihe — Größen bis 5; 
werth $1.00; per Paar 


Deutiche heraus! 


Zur Deutichen 
Harrison Massenversammlung 


— 


Am Mittwoch, den 22. März, 
um 8 Uhr Abends, 


in 
der 


WICKER PARK HALLE, 


North Ave. und Robey Str. 


Kommt und hört die 


Geheimniſſe der „Hyde 


Darf Protective Afjociation” 


— und — 


Erfahrt Näheres über Rockefellers Einfluß auf 


Profeſſor 


Merriam. 


REDNER: 


C. H. Harrifon; 
Emil Hoechſter; 
Nicholas Michels; 
John E. Traeger; 


— Das kleinere Uebel. — Profeſ⸗ 
ſor: „Laſſen Sie das dumme Grinſen, 
Mülier!“ (Müller macht ein ernſtes 
Geſicht). — Profeſſor: „Nein, fo gehts 
erſt recht nicht; grinſen Sie lieber wie⸗ 
ber!“ 


CASTORIA Firsäugiingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Henry Studart; 


Peter Barten; 


%. D. Connery; 
Sofeph Grein; 

Michael Zimmer; 
Louis Bud. 


dimi 


— Fehtbrüder. — „Vom Fechten 
allein fann man nicht leben; das fön- 
nen ich bloß Leute leiften, die mas 
zum Zufegen haben.“ — „Stimmt; ich 
muß auch Hin und wieder ’ne Neben 
beihäftigung riäfiren.“ 


na ren 
Tragt die 
man (ZU GE 


— 
— — — — ——— — — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Adendpoft, Chicago, Mittwom, den 22. März 1911. 


Zolalberidt. 
Außergewöhnlid. - 


Gutachten »es General-Etaats- 
anwalts beijeite gejcheben. 


. 


Zum Beiten des Lincoln Park. 


Die Dorlage zur Einfchränfung der 


Arbeitszeit weiblicher Eohnarbaiter., — 
Die Hafenvorlage foll Abänderungen 
erfahren, — für größeres Suchthaus, 


(Gigenbericht der „Abendpoft.”) 
Springfield, XL. 21. März. 
— Nach reifliher Erwägung hat Gou= 
perneur Deneen fich heute Abend ent- 
Ichlofien, die Bondävorlage der Chi- 
cagoer Nordfeite = Barfverwaltung zu 
unterzeichnen, ungeachtet des vom Ge: 
neralanwalt Stead abgegebenen Gut: 
achtens, daß te verfallungswidrig 
lei. Herr Stead hatte fein Gutachten 
beionders mit dem Einwand begrüns 
det, daß es „Klaſſengeſetzgebung“ jein 
würde, Ausnahmebeſtimmungen in 
Bezug auf Bondsanleihen einzelner 
„Townſhips“ zu treffen, und die 
Nordſeite -Parkverwaltung ſei nur 
als Agentin der Townſhips Nord 
Chicago und Lake View zu betrachten. 
Dem Gouverneur wollte dieſes Gut— 
achten nicht einleuchten.' Er ſetzte ſich 
mit der Chicagoer Anwaltsfirma 
Mood & Datley in Verbindung, die 
in der Regel von den Bondsmaklern 
zu NRathe gezogen wird. Herr Wood 
fam eilends hierher, nahm Einficht 
pon der Vorlage und fand an diefer 
nichts auszufegen. Seit über vierzig 
Jahren, faate er, hätten alle Borla- 
gen zur Grmächtigung der Chicagver 
Parfbehörden, Anleihen aufzunehmen, 
im mefentlichen die gleiche Fallung 
gehabt habe wie diefe, und nie hätte 
es dieſerhalb Schwierigfeiten gegeben. 
Er würde feinen Klienten nicht abra= 
then, auf diefe Maßnahme hin, Die 
fraalihen Pfandbriefe unterzubrin— 
gen, wenn fie zur Ausgabe gelangen. 
Direkte Geſetzgebung. 


Morgen, Mittwoch, wird hier Bun— 
des⸗Senator Owen von Oklahoma der 
Legislatur einen-Vortrag halten über 
die angeblichen Segnungen der Initia— 
tive und des Referendum, d. h. der 
direkten Geſetzgebung. Aber es iſt 
nicht ſehr wahrſcheinlich, daß der 
Staatsmann von Oklahoma imſtande 
ſein wird, das Unterhaus in dieſer 
Frage anderen Sinne? zu machen. 
Man will nun den Geanern der Vor- 
lage einige Zugeltändniffe machen. Die 
Herren Magill und Hay vom zuftän- 
digen Senstsausfhuß Haben bereits 
entiprechende Zufäbe zu der Vorlage 
ausgearbeitet, doch wird der Senat 
diefe borerit ohne die Zuſätze anneh— 
men, und diefe folfen erft eingejchal- 
tet werben, falls e3 fich zeiat, daß 
andernfalls im Unterhaufe feineMehr- 
beit für die Maßnahme zu haben fein 
würde. 

Der zehnſtündige Arbeitstas. 

Vor demSenatsausſchuß für „Berg— 
bau und Hüttenweſen“ fanden ſich 
heute zahlreiche Befürworter und nicht 
minder zahlreiche Gegner der Vorlage 
ein, durch welche die tägliche Arbeits- 
zeit für alle Yohnarbeiterinnen auf 10 
Stunden begrenzt werben foll. Es 
wurden dafür und dagegen Anfprachen 
in Menge gehalten, aber von den Aus- 
Ihußmitgliedern waren jchließlih nur 
mehr zwei zur Stelle, und fo ijt die Be- 
Ihlußfaflung verfchoben worden. Der 
Vorſitzer des beſagten Ausſchuſſes, Se— 


‚nator Henfon, wird die Genugthuung 


haben, auf Generalanwalt Stead3’ Er: 
Härung bin, daß er fich nicht zu einem 
gerichtlichen Vorgehen gegen die Chi- 
cagoer Kleiderfabrifanten (wegen ber 
angeblihen „Schwarzen Lifte”) _ver- 
Itehen fünne, eine gepfefferte Animort 
Ichreiben zu dürfen. Herrn GStead’3 
Erflärung ift nämlich dem Henfon’- 
ſchen Ausſchuß überwieſen worden. 

In Maſſe angerückt ſind auch die 
Börſenleute von Chicago, welche es 
durchzuſetzen hoffen, daß die geſetzlichen 
Hinderniſſe beſeitigt werden, welche ge— 
genwärtig die Abſchließung von Diffe— 
renzgeſchäften, d. h. das Spekuliren an 
der Börſe, zu einem Wagniß für die 
Vermittler machen. 

Der Helm'ſche Unterſuchungs-Aus— 
ſchuß des Senats, welcher ſich bemühen 
will, den angeblichen Krummheiten der 
vorigen Legislatur auf den Grund zu 
kommen, hat jetzt von dem früheren 
Staatsanwalt Healy von Cook Counthy 
die bindende Zufage erlangt, dem Aus: 
Thuß als Anmalt zu dienen. 

Die Beall’fhen Dorlagen. 

Senator Bealls Gefegentmwürfe, die 
Einführung von Mutterprämien, fomwie 
die einer Junggefellen-Steuer betref- 
fend, jind, mie fchon berichtet, heute 
eingereicht worden. Man hat fie als 
Ihlechte Wige behandelt. Die Prä- 
mienborlage ijt dem Ausfhuß „für 
Mohlthätigfeits-, Straf- und Reform- 
Anftalten” übermwiefen worden und die 
Steuervorlage dem Ausfhuß „für öf- 
fentliche Nutanlagen“. 

Auf Betreiben des Temperenzbundes 
„Ehriftlicher Frauen“ Hat der Senat 
fi einem Gefuh an den Bundeston- 
greß angefchlofjen, er möge einen Ber- 
faflungsfonvent einberufen zwecks 
gänzlicher Unterbrüdung der Vielmei- 
berei. 

Gegen die Pfandleiher. 


Den Pfandleihern fol der Wind 
au den Gegeln genommen merben 
durch zwei Vorlagen, die heute vom 
Senatsausfhuß für Rechtsfragen zur 
Annahme empfohlen worden find. Eine 
davon joll die bereits beftehende „State 
Pawners' Society” in Chicago ermäd;- 
tigen, auf Werthfachen Darlehen bi 
zum Betrage von $1000 zu gewähren, 
ftatt nur folche biß zur Höhe von $250. 
Die zmeite fieht die Gründung einer 
Leihgefelihaft mit $50,000 Kapital 
bor, die ermächtigt fein fol, Darlehen 


Gandy 


Donnerftag ift 
Ghocvlate-Tag. 
Swiffeta Mil! Chocos 
— — Nüſſe und 

Obſt⸗Füllungen, 

er „Bund, . 25c 
ocolate Honehs 

comb Chips, Rd 25 

I 2 ande > Angel og? 

Maribnellows, m 

per Pfund, “a 


derte Frühjahr-Huits, Aleider und Waifts für Damen 


Tailvored © 


wit, in einer großen Auswahl von 


Styles und Stoffen, einfchließlich fchmarzer und navy— 
blauer Serge, grauen Mifchungen und gemifchten Iimeeds, 
Stoffe, welche in größter Nachfrage ftehen. Ihr habt die 
Auswahl aus zahlreihen Styles und nahezu allen Grö- 
pen. Dies ift in der That eine ausgezeichnete Partie — 


und jeder einzelne diefer Suits ift ein 
ausgezeichneter Bargain. 
Euch morgen die Auswahl zu 


16.75 


Mir offeriren 


Seidene Waift (wie abgebildet), eine jehr moderne Waiit, 


von CHiffon gemadıt, 


in einer 2a- 


rietät von all den belichten Früh— 


. jahr - Farben, 


jaline garnirt, für 


über 
Seide gemadjt, mit Wei- 


geitreifter 


3:95 


Tub - Kleider für Mäd- 


chen, 6 bi 14 Sabre, für 


Frühjahr Coats fir Mädchen, in 


und 
ein 


Karrirungen, 
4b Zerged, — 


gain zu 


—A 
a 


Nacquard KFoulard Eeide, hibjcheiter alfer 
jeidenen Foulards, bejiten Die fchattirten 
Effekte und garantirt fleckenlos. Gemacht, 
um für 81.25 die Yard verkauft zu werden. 
Jeder Faden garantirt, reine Seide, größter 
Seiden-Bargain der Saiſon. Ver— 75 
kauf für morgen, die Yard, IC 
jet fo 


Farbige „Sheath” Dreß Satins, 


betiebt für die neuen Frühjahrs Gomns ud 


Kleider, reine Seide, volle Yard 88e 


breit, alle Farben, morgen, Yard, 


Farbige ſeidene Poplins, jede neue Früh— 
jahrs-Schattirung, reg. 81.00 Seidenſtoffe, 
volle Yard breit, gute Kleiderfeide, 68 
fie morgigen Verkauf, Yard, c 

Farbige India Pongee Seide, alle mıo= 
dernen Schattirungen, 27 Zoll breit; auc 
Natural Bongee Schattirung, garantirt 


fleckenlos. VBerfaufspreis für mor: Ade 


gen, die Yard, 


f 


35e ſchwarze Heatherbloom Taffeta, 


yardbreit, im Futter-Dept. E 
A zum Vertauf, Yard, J 


Bars 


marineblaue 
4 Ya) mr 


2:4) 
2 


32301. Novelty Kleider - Ging: 
hams, hunderte von neuen hübſchen 
.. die meisten Läden verlan- 
gen 1215c bis 1dc die 9ı 
Yard, ecdhtfarbig, Yard d rt 


32301. feine franz. fancy Zephyr 
Kleider-Ginghams, prachtvolle fecy. 
Muſter, 2Me und 25c Sor- 14c 
ten, die Yard, für 


Anderfon fchottiiche Zephyr®ing- 
hams, alles hübiche neue und Ie- 
gante Kleider Plaids, Auswahl von 
Farben, 3de u. 40c Sorten, 2 4 c 


alle ein Preis, Yard 
Die berühmte „Linaire‘” mer- 
cerized feineWafchitoffe,die fein- 
ften bon allen feinen iheer 
Waichitoffen, jollten zu 20c die 
Hd. verfauft werden. Hiübfche 
fleine Figuren anf weißem 
Grund; auch ſchlichtfarbig, ga— 
rantirt waſchecht. Ver— 15€ 

| Vaufspreis, Dard 








Morgen bringen wir zum 
Verkauf 
Fenſter-Rouleaur 


— 
2 WINDOW 


SHADES. tiger 


ledux 


ſter. 


habeen eine andere Farbe 
auf jeder Seite, ſind ſo— 
mit hatſächlich zwei Rou— 


eaurx 


an garantirter Federrolle. 
Fabrikanten klaſſifi— 
zirten dieſe Rouleaux als 
„Seconds“, aber die Feh— 
# [cr find Taum bemerkbar. 
Sn Ddiefem Verkauf offe- 


Die 


tiren 


Ze 


BE re dei 
10% Badatt an Spezial:Beitellungen. 
Speziell für den Neit diefes Monats. 
Spezial-Beitellimgen für 
Feniter-Nounleauz zu 10% Nabatt dom 
reis. Wir Tenden uniere | 
Maß zu nehmen, frei, und | 


Wir nehmen 
regulären 
Leute, um 
jieben 10% 


750 ⸗ 


— —— — — — — CE 


bis zumn Betrage von 531000 zu gewäh-⸗ 
ren auf Hausrath, Kleider ufw., und | 
zwar zur Zinsrate bon nicht iiber zivei | 
Prozent den Monat. Der Gouverneur | 
des Staates und der Mayor von Chis | 
cago würden je ein Mitglied für das | 
Direktorium diefer Gefelfchaft zu er— | 
nennen haben. | 
Die Bafenvorlaae. | 
Zur zweiten Lefung zurüdpermiejen 
ift im Senat die Juul’fche Hafenbor= | 
(age worden, und zwar auf Veranlaf- 
jung des Senators Juul felbit. E3 fol 
der Mahnahme die Beitimmung einge- 
ichaltet werben, daß die Hafenvermal- | 
tung Werften uf. auf länger als fünf 
Sahre foll verpachten dürfen, aber mit 
dem Vorbehalt, daß derartige Ab— 
madungen zur Urabjtimmung gebracht 
werden mülfen, falls 5 Prozent ber | 
Mählerichaft darum nachfuchen. Ges 
itrihen fol aus der Vorlage die Be— 
| 


itimmung werden, dah die Hafenver- 
waltung auch ermächtigt fein foll, Ge: 
treide- und Kühlfpeicher bauen zu 
laſſen. 
Der bereits telegraäphiſch kurz er— 
wähnte Antrag des Senators Potter in 
Bezug auf die Chicagoer Abwaſſerbe— 
hörde geht dahin, daß eine Fünferkom— 
miſſion eingeſetzt werden ſolle, um feſt— 
zuſtellen, ob die Behörde ſich ſtets in— 
nerhalb des Rahmens ihrer geſetzlichen 
Befugniſſe gehalten habe. 

Der Steuerungs-Ausſchuß des Se— 


Freie Behandlung 


Wenn Ihr_eine Ners 2 
bentronfeit babt, En 
melde Eure Gefund- 
beit untergräßt, oder 
wenn Euer Blut yn= 
rein it und Ihr Pin» 
nen oder Ausſchlag 
> fommt nad die 
em alten und wohl⸗ 
belannten Inſtitut u. 
erhaltet eine Woche 
—— — frei. Slie 
wird Euch helfen, und 
Ihr lönnt es fühlen, 
d Ihr der Heilung enigegengeht. Kein 
langrolerige3 moden- und mongtelan= 
ed Warten und Harren auf Refultate. 
njere Odmotic Force Behandlung mirkt 
auf den Sik bed Leibend, yunb bie Hei- 
Ing ift ndlih und nadhaltig. Wir 
berbeden die Shumptome nicht wie burd 
e u fondern befeitigen bie 
Krankheit immer, Beadtet, eine 


2 e Behandlung in be rößten und 
ie ngerichteten Anti 
e 


er Gtabt. 
Sloord mit ben ug ne 


oe) * 
tunden: Xägli 9 ah .3 
nntagd, 10 Vorm. Bis 1 Nadm. 


Dr. HOWE & CO. 
84 Dearborn Straße. 


lungspreis. 


. „7 Buß lang und paſſen 
für jedes gewöhnliche Fen⸗ 


Dil Dpaaıte Nouleaur, 3 
‘ 
garantirten Rollen, Steine 
an Händler berlauft. Heise 
ne Poſt— 
Beſtellungen 
Die ganzeé Partie, 


von jeder Beſtellung ab.“ per Stück, 


756 Fenſter-Rolleaux, 390 


4,500 Duplex 
zu we— 
dem Seritels 
Diefe Nous 
3 Suß breit, 


als 


find 


&ie find wendbar, 


in einem. Seder ift 


wir auch einfache 


Fuß, ebenfalls an 


oder Telephons 


ausgeführt. 





39€ 


Werthe, — 


—— — — —— — — 


nats hat heute Abend beſchloſſen, mor— 


gen, Mittwoch, die Schlußabſtimmung 
über die Frauenſtimmrechts-Vorlage 
herbeizuführen. 

Neues Staatszuchthaus. 

Mitglieder der Zuchthauskommiſſion 
befürworteten heute vor dem zuſtändi— 
gen Ausſchuß des Unterhauſes die Be— 
willigung von 81,000,000 für den An— 
kauf eines 2200 Acker großen Geländes 
in der Nähe des jetzigen Zuchthauſes 
bei Soliet. , Auf diefem Lande foll eine 
große, modern eingerichtete neueStraf- 
anftalt gebaut werden, und zwar bon 
den Sträflingen. Nach den Voran- 
Ihlägen würden die Gefammttoften der 
geplanten neuen Anlage fi auf rund 
$8,000,000 ftellen. ' 

„Sür morgen Abend ift bon den zu= 
ſtändigen Ausſchüſſen beider Häuſer 
eine öffentliche Verhandlung anbe— 
raumt über die Vorlagen, welche die 
Einführung einer ſtaatlichen Kontrole 
über alle öffentlichen Nutzanlagen, mit 
Ausnahme derer in Chicago, bezwecken. 
Die Hauptrede zur Befürwortung der 
Maßnahme wird Herr W. J. Hagenah 
bon der Wiskonſiner Kontrolbehörde 
halten, der bekanntlich auch dem Chi— 
cagoer Stadtrath in der Telephon- und 
in der Gasfrage als Rathgeber zur 
Seite ſteht. 

Der Hausausſchuß für Munizipal- 
verwaltung hat heute zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß auch den Schließerinnen 
der Frauenabtheilungen Chicagoer Po— 
lizeigefängniſſe Anwartſchaft auf Pen— 
ſionirung zugeſtanden werden möge. 

Geo. N. B. 
—— 
Einen Gent mehr. 


Die Flafchenbierfahrer der hiefigen 
Brauereien haben bisher für jede zu— 
rüdgebrachte leere Kifte 5 Cents er: 
halten, verlangen aber von jebt an 6 
Gents. Die Brauereibefiger erachten 
aber den Nidel für genügend. Falls 
die Unterhandlungen nicht zu einem 
befriedigenden Ergebniß führen, wird 
e3 um ben einen Gent für die Kifte 
vielleicht zum Gtreif fommen, mobei 
es nicht ausgefchloffen wäre, daß auch 
andere Brauereiarbeiter die Arbeit 
einjtellen würden. 


— Zartes Gemiffen. —Pittolo (zum 
Oberfellner): „Möchten Sie nicht Iie- 
ber dem Herrn da drüben ben Haſen⸗ 
braten ſerviren? Ich werde immer 
feuerxoth dabei.“ 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


| breit, befte reinmwoll. $1.25 Qual., 


Taufende don 
20 Moden zur Auswahl 


Lingerie -» Kleider— Ein 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE S 


Das Speiien 
in The Fair’ 7, Floor 
Lunchroom ift ein Ges 
nuß. Alles, ivaS fervirt 
tird, ift rein, guträg- 


ih und fchmadhaft. 
- || StetS populäre Breije. 


Donnerſtag⸗ 
Attraktionen 
ſpezieller Einkauf 


zu herabgeſetztem Preis ermöglicht es uns, einen wirk— 


lichen Bargain in Lingerie Kleidern 


zu offeriren. Viele 


Muſter in Lawn mit Val. Spitzen-Einſätzen, Allover— 
Embroidery mit leinenen Cluny Spitzen und Stickerei 
mit Val. Spitzen. Prachtvolle Auswahl von hübſchen 


Kleidern; ausgezeichnete Werthe; 


Auswahl morgen zu 


alle 
Größen. Eine Facon abgebildet. Eure 


14.75 


Lingerie Waiſts (illuſtrirt), von feinem Tiſſue Lawn, ge- 
macht, ſchwer beſetzt mit ecki— 
gen Medallions von Stickerei und 
Valenciennes Spitzen, ein ſehr ſpe— 


zieller Wert h für 
zunur 


morgen, 


Ye 


Frühjahr = Coat3 für Mädchen, 


bon blauent Serge, 
ganz gefüttert, fiir 


%oulard = Kleider 
ausschliegliche Faconz, 


für nur 


ci 


Berkaui von Seide, Walhfoffen und Kleiderloffen 


Schottifche graue Worfted Euitings, nett 
geftreift, 54 Zoll breit; auch fchwarge franz. 
Worfted afnama Gloths, 54 Zoll breit. Die 
bejte Sorte der SI Werthe, Tragen >9e 


garantirt, die Yard, 

Novelty franz. Worfteds, alle netten fancy 
(Serwebe, in den beit verfäuflichen einfachen 
Schattirungen diefer Saijon, volle 54 Zoll 


95e 
Creme Herringbone franz. Worſteds, die 
neueſten Stoffe, in einfachen ereamfarbigen 
Schattirungen, extra dauerhaft, 81.75 Oua— 
lität, Vertauf für morgen — die 
Yard zu nur 95c 
Tarbige und fchwarze franz. Broadeloths, 
50 bi8 54 Zoll breit, viele $1.50 und $1.75 
Qualitäten, alle gehen zu einem 89€ 
Bargainpreife, Auswahl, Yard, ® 
12Yac gebleichte twendbare Shaler: 
Trlanelle und ftarfe Kanton 8 
Trlanelle, Die Yard, ol W 


Berfauf morgen, die Yard, 


Kragen 


Sinanzielle®. 


— 


Fort Dearborn 
National Bank 


Giark and Monroe Str. 


Kapital und Meberfhuß: 
$2,000,000,00 


United States Depository. 


unſere deutſchſprechenden Kunden fühlen ſich 
eſchaͤfte 


hier wie zu Hauſe und können ikr: © 


in ihrer eigenen Sprache beſorgen. 

Wir übernehmen Kontos von Banken, Korpo— 
ranonen, Firmen und Vrivatperſonen. 

Wir beſtreben uns alle Po und reell au 
bedienen und midmen jedermann perfönliche 
und höflihe Aufmerffamfeit. 


William N. Tilden, Präfident. 
Nelfon N. Lampert, PVizepräfident. 
3. Fletcher Farrell, Vizepräfident. 
Henry N. Kent, Kaflirer. 
George H. Wilfon, Hilfslaffirer. 
Charles Fernald, Hilf3lafiirer. 
Thomas €. Newcomer, Hilfdlaffirer 
ibimism 


— 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1IO La Salle Strasse 


Kapital und Weberihui; 
S1,500,000 
Edwin &. Fareman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. _ mitefon- 


EMIL H, SCHINTZ, 
Seth 


zu 5 bi3 6 Prozent Binfen au 
EEE 
OSCAR F. MAYER & BRO, 


derleihen. ®ute erfte potbelen 
Pr En 
Wiolelele und Retail 


Wurf und Steifch - Herhäfl, 


Sehgwid und Beethaven. 
IiBe Orders prompt ausgefüdet. Le, Deard. 3a} 


16.75 


für Damen, 


14.75 
I 


Stikereien 


10,000 988. 17= 
zöll. Flouncings, 
zahlreiche Ent— 
würfe u. Muſter, 
aus Sheer Tuch, 
ſehr ſtark m. gro— 
ßenBlumen⸗Ent⸗ 
würfen beſtickt — 
gewöhnlich für 
{We und H0c ver: 
fauft für die— 
kauft dieſen 


ww, 19€ 


fauf, 
Yard, 

45351.” beitictte Flouncings, zu weni— 
ger als dem Preiſe oekauft. Großes 
Sortiment von hübſchen Muſtern, alle 
45 Zoll breit, gerade recht für 19€ 
den Sommer, die Yard, 

10,000 Dugend Val, Epiten int paffenden 
Sets, 1% bi 1% Boll breit, deutiche und 
franz. Mafchen, einichließl. der berühmten 
Elyria Epiken, werth bis au Töc das Dur 
Kend NYards. — Speziell, 12 39€ 


ne für 





150 „Belmont* ragen für Männer, 
Kauft einen oder hundert 
Alle neu, Reines Lager 


Dies ift ein Verfauf der berühmten Belmont Marke von 15c Kragen. Nicht etwa eine „Yob 
Lot“ von befchmugten Kragen oder verariffenen Größen, fondern alles fchöne, reine Waare, ein 
Dugend in einer Schachtel. 20 hübiche, hochmoderne Facons und Styles, „Wing“ und umgelegt, 
hohe, mittlere und niedrige Breiten, in irgend einer Größe, eine große Anzahl davon in mitt- 
leren Größen. Keine Beihränfung— ‘hr fönnt fo viele faufen wie Xhr wollt und eine 
gute dee wäre e3, menn hr gerade jebt einen genligenden Vorrath an Kragen für 
den Sommer anfaufen würdet. Der reguläre Verfaufs-Preis ift 15c das GStüd, für 
| morgen jedoch haben mwir den Preis herabaefekt, und zwar auf das Stüd zu 


I 


Finanzielles. 


le Hypolhehen 


auf das beſte Chicagoer 
oder Vorſtadt Grundeigen⸗ 
thum zu 59 Dis 6%. 


Sendet für Liſten. 
Metropolitan Trust 
ı & Savings Bank 


$.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


i3janmi® 


| —— — — — — — — — — — 

u” Geld zu verleihen 
auf Grundeigentum au den 

| günftigften Bedingungen. 


Yorzüglide  erfle Hypotheken 


au 5 bi8 6% Zinfen ftet3 an Hanb. 


A.Holinger&Co. iii.) 


Suite 201—205, 172 Wafhington Str. 
Zelepbon 1191 Main. ibimifams® 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP: 60., LTD, 


Extra billig nah Rotterdam, Bremen, 
—— Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, 

udapeft, Temesvar u, allen Plägen in Euro q, 
Von New Nork nad Kotterdam $45.00 in 1. 
tüte, $37,50 in 2. Kajüte auf doppelfdraubigeg 

Schnelldampfern 
Abfahrt von Ghicage am 28. März und am 
11, und 25. Aprif. 

einerlei Weberzahlung, Unannehmlicietten mis 
Garde. unnütes Warten im Hafen, oder unnähe 
Auslagen. Wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weftlide General-Agenten. 


70 Dearborn Str, Ede Nandolph Ste. 
Offen 3 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9--12. 
Aol,jonmom 


Schiffe : arten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfchland, 
Oeiterreich-UIngarn, Rußland, Schweiz, 
Yurembura u. f, w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 


J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. eis. 


Offen bis 6 Uhr AUbds,, Sonntags 9 bid 12 Bm, 
ma1sfamomi* 








